Postverlagsort Leipzig 


| DIE | 
NATURWISSENSCHAFTEN 


UNTER MITWIRKUNG VON 
A.BUTENANDT P.DEBYE F.K. DRBSCHER-KADEN H.v.FICKER R. GRAMMEL 


BERLIN-DAHLEM BERLIN-DAHLEM WIEN STUTTGART 
O. HAHN M.HARTMANN F. M.v.LAUE E. d. PARLEN 
BERLIN-DAHLEM = BERLIN-DAHLEM UTRECHT BERLIN 
F.SAUERBRUCH H.SPEMANN H.STILLE F.v. WETTSTEIN 
BERLIN , FREIBURG I.BR. . BERLIN BERLIN-DAHLEM 


HERAUSGEGEBEN VON 


FRITZ SUFFERT 
ORGAN DER GESELLSCHAFT DEUTSCHER NATURFORSCHER UND ARZTE 


ORGAN DER KAISER WILHELM-GESELLSCHAFT ZUR FORDERUNG DER WISSENSCHAFTEN 
VERLAG VON JULIUS SPRINGER IN BERLIN W9 


HEFT 29/30 (SEITE 425—456) 18. JULI 1941 29. JÄHRGANG 
INHALT: 
Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur sing der Wissenschaften für das Geschäfts- * 
Veröffentlichungen aus den Kaiser Wilhelm-Instituten April 1940 bis März 1941 . . 2 2 2 2 ee 433 
KURZE ORIGINALMITTEILUNGEN: 
Gleichgewichte in salzsauren Al®+, Fe*+ und F- enthaltenden Lösungen. Von CyrıLL BRossET . ... 455 


Sulfonamidhemmende Wirkung der p-Aminobenzoesäure bei autotrophen Organismen. Von STEN WIEDLING 455 
Über den Zusammenhang zwischen Verfestigung und Gitterverbiegungen. Von A. Kocnzup gung ee. + 456 
BESPRECHUNG: 


THORADE, H., Ebbe und Flut. Ihre Entstehung und ihre Wandlungen. (Verständliche Wissenschaft. 


Ebbe und Flut 


Ihre Entstehung und ihre Wandlungen 
Von 


Dr. Hermann Thorade + 
Deutsche Seewarte, Hamburg 


1. bis 5. Tausend 
(Verständliche Wissenschaft, Band 46.) Mit 69 Abbildungen im Text. VI, 115 Seiten. 1941 
Gebunden RM 4.80 


Das Buch verfolgt das Ziel, den wesentlichen Inhalt dessen, was man heute über Ebbe und Flut weiß, ohne mathe- 
matische Hilfsmittel darzustellen und verständlich zu machen. Von den Gezeit an unseren Küsten ausgehend, 
schildert es deren Verlauf und die Wege zu ihrer Voraussage, um sich weiterhin der Darlegung der fluterzeugenden Gestirns- 
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verschieden sich diese stets gleichen Kräfte äußern, und wie die verwirrende Mannigfaltigkeit der Gezeit ungen nur 
hervorgebracht wird durch die ungleiche Fähigkeit der einzelnen Gewässer, auf die Gezeitenkräfte a 
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Tätigkeitsbericht der Kaiser Withelm-Gesellschaft zur Férderung der Wissenschaften 
für das Geschäftsjahr 1940/41. 


Der Bericht über das 30. Arbeitsjahr der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft wird in einer Zeit vorgelegt, die wie nie 
zuvor die deutsche Forschung vor neue, große Aufgaben stellt. Gestützt auf ihren bewährten Mitarbeiterstab und. 
die hervorragende technische Ausrüstung ihrer Institute, konnte die Gesellschaft sich neben ihren bisherigen 
auch diesen neuen Arbeitsgebieten in weitestem Umfang widmen. Die folgenden Ausschnitte beschränken sich: 
auf die wichtigsten a und Ergebnisse. Eine zusammenfassende Darstellung ist einer ‚späteren 


Zeit vorbehalten, 


Im Kaiser Wilhelm-Institut für Physik (zur Zeit 
Prof. v. LAvE) wurden in dem spektroskopischen 
Laboratorium die Versuche fortgesetzt, das Verhalten 
organischer Substanzen bei Anregung durch Elektronen- 
stoß zu beobachten. Nach der Durchkonstruktion einer 
geeigneten Lichtquelle wurde als erstes das Studium 
des Benzols und seiner Derivate in Angriff genommen. 
Aus dem bis jetzt vorliegenden umfangreichen Material 
heben sich bereits allgemeine Gesichtspunkte ab. 

Weiter sind die Untersuchungen der Stoßprozesse 
in der Glimmentladung, im Bogen und Kınsschen 
Ofen fortgesetzt worden. (Veröffentlichungen über 
diese Resultate erfolgen demnächst.) 

Die laufenden Arbeiten im Hochspannungsturm 
wurden fortgeführt, desgleichen im Kältelaboratorium 
die im letzten Jahresbericht erwähnten Arbeiten. 
Hauptsächlich wurden jedoch Probleme technischer Art 
behandelt. 

Die 10-Kilowatt-Röntgenröhre (s. Bericht 1938 und 
1939) benutzte Dr. G. BoRRMANN zu Versuchen über 
den dynamischen Interferenzeinfluß auf die Absorption 
von Röntgenstrahlen. 

Die Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre 
(Prof. REGENER) bearbeitete Probleme der Schwan- 
kungen der kosmischen Ultrastrahlung und führte 
Untersuchungen über die harte Komponente der Ultra- 
strahlung, über Aufbau und Zusammensetzung der 
Stratosphäre sowie über Ozonschicht und atmo- 
sphärische Turbulenz usw. durch. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung 
(Prof. PRANDTL) war im Berichtsjahr mit einer Reihe 
von Spezialaufgaben befaßt. Daneben liefen theo- 
retische Arbeiten über den Einfluß der Bodenreibung 
auf die Strömung der Erdatmosphäre und auf Meeres- 
strömungen bei unebenem Gelände (bzw. Meeresgrund), 
ferner über das Verhalten von Luftströmungen nahe 
der Schallgeschwindigkeit, über Wärmeübergang in 
strömenden Flüssigkeiten und über Lagerreibung, 
weiter experimentelle Untersuchungen über die Aus- 
breitung des Strömungsimpulses und der Wärme in 
Luftstrahlen. An neuen Versuchseinrichtungen ist ein 
größeres, in 3 Richtungen bewegliches Aufmeßgerät 
zu erwähnen, sowie eine neuartige Dreikomponenten- 
waage für den Windkanal mit 70x 105-cm-Düse. 

Das Forschungsinstitut fiir Wasserbau und Wasser- 
kraft e. V. (Dipl.-Ing. EsTERER) konnte seine Versuchs- 
anlagen in Obernach wesentlich erweitern. Es ent- 
standen neue Versuchskanäle von insgesamt 500 m 
Länge, mehrere Absturzbauwerke mit Regulier- und 
Meßschützen, eine Versuchsfläche für Großversuche 
von rd. 10000 qm und die Überdachung einer Versuchs- 
rinne in Länge von 35 m und einer Breite von ı8 m, 
die auf einer Strecke von 100 m verfahrbar ist. 


Nw. 1941. 


Abgeschlossen wurden folgende Arbeiten: 

Untersuchungen über die zweckmäßigste Ausbil- 
dung eines kontinuierlich arbeitenden Klarbeckens, das. 
einem zur Fillung eines Speicherbeckens 
Pumpwerk vorgeschaltet ist. 

Untersuchungen über die Steuerfahigkeit von 
Schleppzügen und Einzelfahrzeugen im Bereiche, der 
Einmündung eines seitlichen Zuflusses, 

Untersuchungen über die Wasserabführung eines. 
Wehres hinter einer starken Krümmung eines Wasser- 
laufes, der Geschiebeabführung im Bereiche des 
Wehres und der zweckmäßigsten Ausbildung des Tos- 
beckens zur Kolkverhütung. 

Untersuchungen über die günstigste Wehr-, und 
Tosbeckenform für einen. stark 
Alpenfluß von beträchtlichem Sohlengefälle. 

Fortgesetzt werden: 

‚die vergleichenden Messungen über die- Verdun- 
stungshöhe freier. Wasserspiegelflächen nach verschie-, 
denen Meßverfahren (7. Beobachtungsjahr), 

die laufende Messung von Niederschlag, Schnee- 
höhe und Schneedichte, Erd- und Wassertemperaturen 
im Gebiete der Versuchsanstalt Obernach.bis zu Héhen-. 
lagen von 1700 m. ti. N.N. (7. Beobachtungsjahr), 

die Messung des Wassergehaltes, der Ausschmel-- 
zung und der. Verdunstung der Schneedecke im Winter - 
1940/41 mittels einer 3-t-Schneewaage (4: Beob-- 
achtungsjahr). 

Für den Arbeitsbereich der Observatorien. des Sonn-.. 
blick-Vereins (Leiter: Prof. v. FicKER) ist,von beson-: 
derer Bedeutung der Ausbau des Netzes von, Registrier- 
stationen in der Umgebung des Sonnbli¢ks,,mit dessen: 
Hilfe Einzelfragen der alpinen Meteorologie untersucht 
werden. Durch das Entgegenkommen der Groß-. 
glockner-Hochalpenstraße A.G. blieben die Wetter-- 
berichtsstellen längs der Glocknerstraße auch im, 
Kriegswinter 1940 in Tätigkeit, und die regelmäßigen . 
Ablesungen der Schneehöhen in Abständen von 200 m. 
konnten wie früher durchgeführt werden. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische. ‚Chemie 
und Elektrochemie (Prof. THIESSEN) wurde im Berichts- . 
jahr fast völlig auf Sonderaufgaben umgestellt. Dabei. 
bewährte sich die bisherige Arbeitsrichtung, die sich 
besonders auf Grundlagenforschung stützte, als, trag-. 
fähige Basis zur schnellen Förderung und Lösung. 
plötzlich auftretender Fragestellungen.. So war das- 
Institut in der Lage, den gestellten Anforderungen ahne 
Schwierigkeiten zu entsprechen und eine Reihe. dringen- 
der Aufgaben einer schnellen Lösung entgegenzuführen. - 
Die grundsätzliche Arbeitsrichtung des Institutes blieb: 
dabei erhalten, doch wurden einzelne Gebiete zurück-. 
gestellt, um Kräfte und Arbeitsmittel für ae : 
Aufgaben anderer Bereiche frei zu machen... 
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Im Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie (Prof. 
Haun) wurden die Arbeiten über Atomchemie, Kern- 
physik und Massenspektroskopie fortgesetzt. Die im 
Jahre i939 im Institut aufgefundene ,,Kernspaltung“ 
schwerer Elemente durch Neutronenbeschuß wurde 
nach verschiedenen Richtungen theoretisch und 'ex- 
perimentell weiter verfolgt. Durch Anwendung neuer 
Trennungsmethoden wurden eine ganze Anzahl weiterer 
Spaltprodukte des Urans aufgefunden, so daß sich die 
Anzahl der bis heute festgestellten direkt und sekundär 
entstehenden Trümmer bereits auf über 60 beläuft. 
Die Energieverteilung und Anzahl der bei den Spalt- 
prozessen frei werdenden Neutronen wurde genauer 
untersucht. Die Arbeiten mit natürlichen und künst- 
lichen aktiven Atomarten für kernphysikalische, 
chemische und biologische Probleme werden weiter- 
geführt. Es ist geplant, dem im Institut jetzt auf- 
gestellten MATTAUCH-HERZoGschen Massenspektrogra- 
phen einen oder vielleicht zwei weitere anderer Kon- 
struktion folgen zu lassen, weil sich das Anwendungs- 
gebiet der Massenspektroskopie immer mehr er- 
weitert. 

Der Aufgabenkreis des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für Metallforschung und seiner Teilinstitute, des In- 
stituts für angewandte Metallkunde (Prof. KÖsTER), 
des Instituts für Metallphysik (Prof. GLocKER) und des 
Instituts für physikalische Chemie der Metalle (Prof. 
GRUBE) hat naturgemäß im Kriege bei der Bedeutung 
der Metalle als Werkstoff der technischen Waffen 
eine beträchtliche Erweiterung erfahren. Über die 
Forschungsergebnisse im einzelnen wurde anläßlich 
der 4. Arbeitstagung des Instituts berichtet, die am 
25. und 26. März im Einvernehmen mit dem Leiter 
der Wirtschaftsgruppe Metallindustrie (Bergassessor 
a. D, FitzNer) abgehalten wurde. Der Tagungsplan 
umfaBte folgende Gebiete: Thermochemie der Metalle, 
Technologie der Zinklegierungen, plastische Ver- 
formung, Strukturforschung, magnetische Werkstoffe, 
Schmelzen und Gießen und zerstörungsfreie Werkstoff- 
prüfung. Die außerordentlich gut besuchte Veranstal- 
tung zeugte in eindrucksvoller Weise für die erfolg- 
reiche Durchführung der doppelten Aufgabe: Lösung 
technischer Gegenwartsfragen bei Wahrung der Kon- 
tinuität wissenschaftlicher Erkenntnis. 

Die Tätigkeit des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Eisenforschung (Prof. KÖRBER) wurde weitgehend 
durch die Kriegsverhältnisse beeinflußt, da bei der 
Wahl der zu bearbeitenden Aufgaben ausschlaggebend 
die Notwendigkeit war, der Wehrmacht den besten 
Werkstoff für ihre Rüstung zu schaffen und mangel- 
stoffsparende Materialien zu ebenbürtigen Erzeug- 
nissen zu entwickeln. Darüber hinaus konnten auch 
auf dem Gebiet der Grundlagenforschung Fortschritte 
erzielt und eine Reihe von Arbeiten abgeschlossen 
werden, über die auch das Veröffentlichungsverzeichnis 
Auskunft gibt. Besonders seien genannt: 

Dauerstandversuche bei Raumtemperatur. — Ver- 
suche über die Kriecherholung beim Dauerstand- 
versuch. — Dauerstandversuche an Chrom-Kobalt- 
Stählen. — Anlaßversuche an Austauschstählen. — 
Zugdruck-Wechselfestigkeit von Stählen bei tiefen 
Temperaturen. — Einfluß von Überlastungen und 
einer Trainierbehandlung auf die Wechselfestigkeit und 
Werkstoffdämpfung von Stählen. — Einfluß der 
Querschnittsgröße und des Kraftangriffes auf die Zug- 
schwellfestigkeit. — Dauerstandfestigkeitsschaubilder 
von unlegierten und legierten Stählen. — Wechsel- 
festigkeit und metallurgische Bedingungen. Unter- 
suchungen über die Werkstoffdämpfung von unlegier- 
ten und legierten Baustählen. — Ermittelung der Ver- 
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haste in Walzwerkslagern. — Untersuchungen über die 


Walzenabplattung beim Kaltwalzen. — Untersuchun- 
gen über die Pulvermetallurgie des Eisens. — Glüh- 
versuche im Durchziehofen. — Über die kritische 
Rekristallisation von Weicheisen und Armcoeisen. — 
Verschweißen aufeinandergepreßter Körper beim Er- 
hitzen im Vakuum. — Das Verhalten im Gebiet von 
100—700° gestauchter Metalle bei der Zugbeanspru- 
chung. — Einfluß der Alterung auf die Hysteresis im 
Spannungs-Dehnungs-Verlauf. — Einfluß von aus- 
scheidungshärtenden Elementen auf die technologi- 
schen Eigenschaften von kohlenstoffarmen Stählen. — 
Untersuchung von Anlaß- und Ausscheidungsvorgän- 
gen mit der magnetischen Waage. — Röntgenogra- 
phische Spa g g — Versuche zur Be- 
rechnung röntgenographischer und mechanischer Elasti- 
zitätskonstanten. — Untersuchung von Stoßvorgän- 
gen. — Gleichgewichtsuntersuchungen an Phosphat- 
systemen zur Aufklärung des Aufbaues der Phosphat- 
schlacken. — Ermittelung der Einflüsse auf die Lös- 
lichkeit der technischen Thomasschlacke. — Ent- 
staubung des Thomasphosphates und seine Vermischung 
mit anderen Düngesalzen. — Anwendung des polaro- 
graphischen Untersuchungsverfahrens im Eisenhütten- 
laboratorium. — Zur Anwendbarkeit der Spektral- 
analyse im Eisenhüttenlaboratorium: Untersuchung 
von kleinen Flächenelementen in Erzproben. Un- 
mittelbare gleichzeitige Bestimmung von Kalzium, 
Kalium und Natrium in Erzen. Versuche zur un- 
mittelbaren photoelektrischen Bestimmung von Ele- 
menten. — Bestimmung von Wasserstoff im Stahl. 
Untersuchungen über den Gasgehalt von flüssigem 
Stahl. Versuche zur Bestimmung der Gase in Ferro- 
legierungen. — Eigenschaften der Erdalkali- und 
Alkaliphosphatschlacken im Schmelzfluß. — Die Re- 
aktionen zwischen Eisenschmelzen und Phosphat- 
schlacken. — Zustandsdiagramme technisch wichtiger 
Schlackenmischungen. — Die Metallurgie des Vanadins, 
des Chroms, des Titans, des Bors, des Niobs und des 
Tantals. — Entwicklung einer betriebssicheren basi- 
schen Zustellung für den kernlosen Induktionsofen. — 
Untersuchung der Primärkristallisation des Stahles: 
Messung des Temperaturverlaufes im Stahlblock. — 
Wirkung von Gasen im Stahl und ihre Entfernung. — 
Einfluß der Erschmelzung auf die Dauerstandfestigkeit 
warmfester Cr-Mo-Stähle. — Untersuchungen über die 
Titanverschlackung im Hochfrequenzofen in ver- 
schiedenen Futterzustellungen und unter verschiedenen 
Schlacken. Einfluß geringer Titanzusätze auf das 
mechanische Verhalten unlegierter und legierter Bau- 
stahle. — Untersuchungen an Eisenerzdünnschliffen 
mittels Röntgendurchstrahlung. — Der Feinbau deut- 
scher Eisenerze und sein Einfluß auf ihre Anreicherbar- 
keit. — Vanadingewinnung aus Thomaskonverter- 
auswurf. — Herstellung von reinsten Eisenerzkonzen- 
traten für die Herstellung von Sintermetall. 
Im Berichtsjahr wurden am Kaiser Wilhelm-Institut 
für Silikatforschung (Prof. EITEL) gemeinsam mit dem 
Laboratorium für Elektronenoptik der Firma Siemens 
& Halske AG. zahlreiche Arbeiten über die Eignung 
der elektronenmikroskopischen Methode zur Unter- 
suchung mineralogischer Stoffe durchgeführt; die Er- 
gebnisse sind vor allem für den Fortschritt der Sedi- 
mentpetrographie von Bedeutung, ist es doch gelungen, 
die wichtigen Tonmineralien sowohl in ihrer Form- 
gestalt wie in ihrer kristallographischen Eigenart 
elektronenmikroskopisch zu charakterisieren. Für die 
künftige Forschung ist dabei eine unmittelbare Ver- 
bindung der elektronenmikroskopischen Methode mit 
der Untersuchung im Elektronenbeugungsbild wertvoll. 


Heft 29/30. 
18. 7. 1941 


Weitere Arbeiten über die Konstitution der Gläser 
betrafen die Natur der Farbkörper in den sog. kohle- 
gelben Gläsern sowie das Wesen der Basizität von 
Glasschmelzen usw., welches durch eine zweckmäßige 
Anwendung galvanischer Ketten auf die Glasschmelzen 
erschlossen wurde. Für die Deutung der Konstitution 
der Gläser erwiesen sich auch die in der Kristallchemie 
geltenden Prinzipien der Ionenradienverhältnisse und 
der Polarisation als besonders wichtig zur Erkenntnis 
der Stabilität von Sulfid- oder Selenidgläsern usw. 

Auf dem Gebiet der Zementforschung wurde eine 
Arbeit über die Stabilität des Tricalciumaluminats in 
fluoridhaltigen Schmelzen zum Abschluß gebracht 
sowie eine umfangreiche Untersuchung der thermo- 
chemischen Grundlagen der Klinkerbildung durch- 
geführt. Insbesondere wurde der exotherme Effekt 
bei der Klinkerbildung mit neuesten Präzisionsdaten 
berechnet. Bezüglich der Hydratation der Zement- 
mineralien erwies sich neuerdings die Anwendung 
elektronenmikroskopischer Methoden als ein erheb- 
licher Fortschritt. Die Adsorption von Kalk an 
Kieselsäure- und Tonerdesolen konnte auf diesem 
Wege in neuartiger Weise erklärt werden; es ergaben 
sich schon in frühen Stadien der Adsorption kristalline 
Neubildungen, die durch Elektronenbeugung sicher 
erkannt wurden. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung 
(Prof. FRANZ FIscHER) wurden zahlreiche Arbeiten 
durchgeführt, die insbesondere für die Kraftstoff- und 
Schmierölerzeugung von Bedeutung sind. Sie betrafen 
u. a. die Herstellung von Synthesekatalysatoren auf 
der Basis Eisen, das Studium der Synthesevorgänge 
und des Einflusses verschiedener Reaktionsbedingungen 
sowie die katalytische Umwandlung der Synthese- 
produkte, vor allem im Hinblick auf die Erzeugung 
hochklopffester Vergaserkraftstoffe. 

Im Rahmen der vorgenannten Untersuchungen 


‘wurden wirksame Fraktioniereinrichtungen, die zur 


Trennung von unterhalb Raumtemperatur siedenden 
Stoffen geeignet sind, und Austauschsäulen zum Ar- 
beiten unter Druck entwickelt. Verschiedene andere 
Probleme, die bei der analytischen Untersuchung von 
gasförmigen und flüssigen Kohlenwasserstoffgemischen 
auftreten, wurden eingehend behandelt, wie z. B. die 
Jodzahlbestimmung bei verschiedenen Typen un- 
gesättigter Kohlenwasserstoffe. Die Klopffestigkeit 
und Bleiempfindlichkeit einer großen Zahl von Kraft- 
stoffproben wurde im Motorenprüfstand des Instituts 
ermittelt. 

Untersuchungen über die destruktive Hoch- 
druckhydrierung von Braunkohlenhalbkoks unter 
Bildung von aromatischen Kohlenwasserstoffen wurden 
abgeschlossen. Angesichts der in Zukunft wahrschein- 
lich notwendigen zusätzlichen Erzeugung von Stadt- 
gas wurde die Umwandlung von Kohlenoxyd-Wasser- 
stoffgemischen in normgerechtes Stadtgas unter be- 
sonderer Berücksichtigung der Verwendung von Eisen- 
katalysatoren eingehend untersucht. Ferner wurde 
gezeigt, daß eine Verbindung der Kogasin-Synthese mit 
der Stadtgasherstellung wirtschaftlich sein dürfte. 

Das Schlesische Kohlenforschungsinstitut (Dr.-Ing. 
Macura) befaßte sich wie in den Vorjahren mit dem 
Studium des Koksbildungsvorganges von Kohlen- 
mischungen. Mit bereits bewährten und neu ent- 
wickelten Methoden konnten die bisher gewonnenen 
Erkenntnisse wesentlich erweitert werden. U. a. ergab 
sich die Tatsache, daß bei bestimmten Mischungs- 
verhältnissen zweier Kohlen Eigenschaften im Er- 
weichungs- und Entgasungsverhalten auftreten, die 
nicht aus den Komponenten ableitbar sind, daß also 
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die Mischung sich wie eine neue Kohle verhält. Es 
wurden ferner Zusammenhänge zwischen dem Er- 
weichungsverhalten, der Schüttdichte und der Koks- 
festigkeit gefunden. Zur weiteren Klärung der Ver- 
kokungsvorgänge wurde eine Apparatur gebaut, in 
der zum erstenmal der Koksbildungsvorgang nicht am 
Einzelkorn, sondern im Zusammenwirken der ver- 
schiedenen Anteile einer Kohlenmischung kinemato- 
graphisch aufgenommen werden kann. Ein entspre- 
chender Forschungsfilm ist in Zusammenarbeit mit der 
Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft und 
Unterricht im Entstehen. — Die Versuche zur Schaffung 
einer neuen Methodik der Untersuchung von Kohlen- 
wasserstoffen für Treibstoffzwecke wurden mit gutem 
Erfolg abgeschlossen. Die Spaltversuche an schweren 
Ölen bei hohen Temperaturen wurden unter Erweite- 
rung auf die katalytische Spaltung fortgesetzt, des- 
gleichen die Arbeiten über die willkürliche Beeinfluß- 
barkeit von Menge und Qualität der Entgasungs- 
produkte von Kohle, die für die Frage der technischen 
Teergewinnung von Bedeutung sind. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Lederforschung (Prof. 
GRASSMANN) werden zur Zeit großzügige Erweiterungs- 
bauten durchgeführt, die insbesondere Laboratoriums- 
räume, eine Versuchsgerberei und andere Einrichtungen 
für Versuche in halbtechnischem Maßstabe umfassen. 
Auch die Erneuerung der Räume des alten Instituts- 
gebäudes ist im Gange und dürfte in Kürze abgeschlos- 
sen sein. — Nachdem die von dem Institut in den letz- 
ten Jahren durchgeführten praktischen Großversuche 
zur Einführung der synthetischen Gerbstoffe mit Er- 
folg abgeschlossen sind, hat es sich in verstärktem 
Maße der Bearbeitung einheimischer Pflanzengerb- 
stoffe aus Fichte, Eiche und Weide zugewandt. Die 
auf diesem Gebiete durchgeführten Arbeiten haben zu 
grundlegenden und neuartigen Ergebnissen über die 
Bildung der katechinartigen Gerbstoffe in der Pflanze 
und über den Mechanismus ihrer Kondensation zu 
hochmolekularen wasserlöslichen oder wasserunlös- 
lichen Produkten geführt. Im engen Zusammenhang 
damit sind Verfahren entwickelt und in Großversuchen 
erprobt worden, die Gerbstoffausbeute wesentlich zu 
steigern und die Qualität der Gerbstoffe zu verbessern. 
Anbauversuche haben zur Auffindung von Fflanzen 
(Sumacharten) geführt, deren Gerbstoffgehalt eine bis- 
her nur bei tropischen oder subtropischen Gerbstoff- 
pflanzen für möglich gehaltene Höhe erreicht. — Die 
konstitutionschemischen Untersuchungen auf dem 
Gerbstoffgebiet sind insbesondere in der Gruppe der 
Ellagsäuregerbstoffe auf breiter Basis fortgeführt und 
die nach Kriegsausbruch zeitweise unterbrochenen 
eiweiß- und enzymchemischen Arbeiten wieder auf- 
genommen worden. — Weitere Entwicklungs- und 
Untersuchungsarbeiten laufen auf dem Gebiete der 
Austauschwerkstoffe für Leder und der Fettaustausch- 
stoffe für die Lederindustrie. 

_ Aus dem Arbeitsgebiet des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für Bastfaserfor g (Prof. ScHILLING) seien die 
folgenden Untersuchungen genannt: Die Züchtung des 
Leins. — Zur Formenkenntnis von Linum usitatissi- 
mum L. — Korrelationen zwischen Fasergiite und 
Blattzahl. — Die Verzweigung der Flachspflanze. — 
Betrachtungen aus der Kreuzungszüchtung des Leins. 
— Vergleichende Untersuchungen an einigen Hanf- 
herkünften über Reifezeit, Stroh- und Samenertrag, 
Fasermenge und -güte. — Der des 
Sproß- und Wurzelwachstums von Faserlein, Öllein 
und Kreuzungslein in Abhängigkeit von Bodenprofil 
und Klima. — Die Bedeutung des Rezessivenausfalls 
für die Züchtung von Flachs. — Bestandsdichte und 
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Bestandszusammensetzung bei Flachs. — Prüfung des 
Fasergehaltes und der Spinnbarkeit der im Deutschen 
Reiche anerkannten Flachszuchtstämme (Ernte 1940). 
— Das 3-Zylinder-Streckwerk in der Flachs-Naß- 
spinnerei. — Einfluß von Textilhilfsmitteln beim NaB- 
spinnprozeß von gerösteten und ungerösteten Bast- 
fasern. — Abbau der Bastfaserbegleitstoffe durch 
Chemikalien. — Übersicht über die Herstellung von 
Flockenbast- und Grünflachsgarnen. — Über die Mög- 
lichkeit, die Verschleißfestigkeit von Garnen aus Bast- 
fasern sowie Mischgarnen zu erhöhen. — Aufstellung 
von Bestimmungsmethoden zur quantitativen Analyse 
von Fasergemischen, insbesondere aus Flachs bzw. 
Hanf, Baumwolle und Zellwolle. — Arbeiten über die 
Größe des Substanzabbaues bei natürlichen und künst- 
lichen Faserstoffen durch Bakterien und Pilze. — Über 
den Verlauf der Substanzveränderung bei textilen 
Körpern aus nativer und regenerierter Zellulose unter 
Einwirkung der Witterungsfaktoren: Licht, Feuchtig- 
keit und Wärme. — Untersuchungen über einen op- 
timalen Gebrauchswert von Geweben in Abhängigkeit 
vom Rohstoff und Gewebeaufbau. — Untersuchungen 
über Ursache, Art und Größe der Sprödigkeit bei 
Fasern aus nativer und regenerierter Zellulose unter 
Berücksichtigung von Einbettungsmedien und Füll- 
körpern. — Methoden zur Prüfung der Feuersicherheit 
und Feuerbeständigkeit von Textilien durch Ermitte- 
lung ihrer Entflammbarkeit und Verkohlungsfähigkeit. 
— Die physikalischen Grundlagen der statischen und 
dynamischen Zugfestigkeitsprüfung von Gespinsten. — 
Zusammenhänge zwischen einseitiger und allseitiger 
Zugbeanspruchung bei spannungsausgeglichenen und 
-nichtausgeglichenen Geweben. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Biologie (Prof. 
v. WETTSTEIN, Prof. KUHN und Prof. HARTMANN) 
setzte seine Arbeiten dank dem verständnisvollen Ent- 
gegenkommen aller Stellen auch unter den erschwerten 
Kriegsverhältnissen in vollem Umfange fort. Die 
Arbeiten der Abwesenden wurden von der übrigen 
Belegschaft mit übernommen und weitergeführt. 

In der Abteilung v. WETTSTEIN wurden die Unter- 
suchungen über Polyploidie mit besonderem Nach- 
druck vorwärtsgeführt. Insbesondere sind es die 
Fragen der Eignung Polyploider unter extremen 
Lebensbedingungen, ihre dadurch bedingte Selektions- 
fähigkeit in der Natur und ihr Wert für züchterische 
Verwendung, die derzeit mit experimentellen Methoden 
überprüft werden. Daneben gehen Untersuchungen 
über die Stoffwechselleistungen polyploider Pflanzen. 
Auch sonst sind Untersuchungen über Artbildungs- 
fragen, vor allem an Hochgebirgspflanzen, im Gange. 
Die Untersuchungen werden ergänzt durch solche nach 
der zytogenetischen Seite. Eine andere Arbeitsgruppe 
führt die Arbeiten an Mutationen weiter, insbesondere 
über die Abhängigkeit der Mutabilität von Ernäh- 
rungseinflüssen und anderen chemischen Einwirkungen. 
Auch hier sind die allgemeinen Fragen der Wirkung 
der Mutabilität im Artbildungsgeschehen mit ver- 
knüpft. Die Wirkstoffuntersuchungen über blüten- 
bildende Stoffe, über das Blühen der Pflanzen unter 
photoperiodischen Bedingungen wurden mit guten Er- 
folgen weiter fortgesetzt und schließlich im Zusammen- 
arbeiten mit dem Kaiser Wilhelm-Institut für Bio- 
chemie die Fragen der Reihendarstellung von Pflanzen- 
viren, die Analyse der Abänderungsmöglichkeiten von 
Pflanzenviren und die Fragen der Immunität und In- 
aktivierung solcher Viren eingehend studiert. 

In der Abteilung KUHN wurde neben anderen 
genetisch-entwicklungsphysiologischen Forschungen in 
enger Zusammenarbeit mit dem Kaiser Wilhelm- 
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Institut für Biochemie die Genabhängigkeit der chemi- 
schen Vorgänge untersucht, welche bei Insekten aus- 
gehend vom Tryptophan zu den Augen-, Körper- und 
Exkretpigmenten führen. Bisher konnte eine Genkette 
von 3 Gliedern analysiert werden. Ferner wurden die 
Untersuchungen über die Metamorphosenhormone fort- 
gesetzt und die Organbildung in Transplantaten unter 
dem Einfluß erbverschiedener Wirte geprüft. 

In der Abteilung HARTMANN sind in Zusammen- 
arbeit mit dem Kaiser Wilhelm-Institut für medizi- 
nische Forschung die Untersuchungen über die Be- 
fruchtungsstoffe wesentlich weiter ausgebaut worden 
und haben zu vertiefter Erkenntnis, besonders über 
das Zusammenwirken antagonistischer männlicher und 
weiblicher Gamone geführt. Außerdem ist in der Ab- 
teilung neben vergleichend cytologischen Arbeiten die 
cytogenetische Analyse an Drosophila und Phryne, in 
erster Linie zur weiteren Klärung der Natur der 
Chromosomenmutationen, fortgesetzt worden. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie (Prof. 
BUTENANDT) wurden im Gebiet der Krebsforschung die 
Arbeiten über die Wirkungsweise cancerogener Ver- 
bindungen, über natürlich vorkommende krebserzeu- 
gende Stoffe und über die Bedeutung oestrogener 
Hormone für die Entstehung von Geschwülsten fort- 
gesetzt. Die gemeinsam mit dem Kaiser Wilhelm- 
Institut für Biologie durchgeführten Untersuchungen 
auf dem Gebiet der Virusarten führten zur Entdeckung 
und Reindarstellung eines neuen Tomatenmosaik- 
virus (Dahlem 1940), das durch biologische, chemische 
und elektronenmikroskopische Untersuchungen ge- 
kennzeichnet wurde. Durch Darstellung von charak- 
teristischen Derivaten des Tabakmosaikvirus und 
durch seine enzymatische Spaltung in Protein und 
Nucleinsäure wurden neue Einblicke in die Kon- 
stitution und Wirkungsweise der kristallisierten Virus- 
arten gewonnen. Die ebenfalls gemeinsam mit dem 
Kaiser Wilhelm-Institut für Biologie fortgesetzten 
Untersuchungen über genabhängige, pigmentbildende 
Wirkstoffe bei Insekten führten zur Auffindung einer 
Reaktionskette, die durch oxydativen Angriff des 
Tryptophans über Oxytryptophan und Kynurenin als 
Zwischenprodukte zur Pigmentbildung führt. Die Be- 
arbeitung anderer Insektenwirkstoffe, wie Sexual- 
lockstoffe von Schmetterlingen, wurde begonnen. Die 
von der Arbeitsgruppe ,,Lepra‘‘ in Angriff genommenen 
Untersuchungen über die Zusammenhänge zwischen 
sapotoxinhaltigen Nahrungspflanzen und Lepra wurden 
fortgesetzt, ebenfalls die laufenden Arbeiten über die 
Wirkstoffe der Leber und der Hypophyse. Eine 
weitere Arbeitsgruppe befaßte sich mit Synthsen im 
Gebiet insekticider Pflanzenstoffe. 

Infolge der Schwierigkeiten im Postverkehr mit 
Übersee ging der Jahresbericht der Forschungsstelle 
für Mikrobiologie (Prof. FicKEr) in Säo Paulo, Brasi- 
lien, bisher nicht ein. 

Über die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Zücht forschung (Prof. Ruporr) gibt das Ver- 
öffentlichungsverzeichnis eine ins einzelne gehende 
Übersicht. Sie sei dahin ergänzt, daß eine wertvolle 
Hanfzüchtung für den Anbau an eine Zuchtwirtschaft 
abgegeben werden konnte, daß die Koloradokäfer- 
Station auf der Zweigstelle Rosenhof ihre Tätigkeit auf- 
genommen hat, und daß im Institut eine Tagung des 
Arbeitskreises ,,Obstziichtung‘‘ des Forschungsdienstes 
abgehalten wurde. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Tierzuchtforschung 
wurde mitten im Aufbau und zu Beginn der Forschungs- 
arbeiten im August 1940 durch den plötzlichen Tod 
seines Direktors, Prof. Dr. Gustav ADOLF FRÖLICH, 
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besonders hart betroffen. Die Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft beauftragte darauf im Einvernehmen mit dem 
Herrn Reichsernahrungsminister und dem Herrn 
Reichserziehungsminister Prof. Dr. Jonas SCHMIDT 
von der landwirtschaftlichen Fakultät der Universität 
Berlin mit der kommissarischen Leitung des Instituts. 
— Neben organisatorischen und baulichen Arbeiten 
hat die wissenschaftliche Tätigkeit des Instituts bereits 
eingesetzt. An laufenden Untersuchungen seien ge- 
nannt: Kombinationskreuzung zwischen Schleswiger 
und rheinisch-deutschem Kaltblutpferd. — Aufzucht 
von Kalt- und Warmblutfohlen auf wirtschaftseigener 
Futtergrundlage unter vorwiegender Verwendung von 
Hackfrüchten. — Zusammensetzung der Milch beim 
Jersey-Rind, schwarzbunten Tieflandrind und ein- 
farbig roten Dänenvieh. — Kombinationskreuzung 
von Jersey-Rind und schwarzbuntem Tieflandrind 
zwecks Erhöhung des Milchfettgehaltes. — Anwen- 
dungsmöglichkeiten der künstlichen Besamung zur Er- 
zielung eines beschleunigten tierzüchterischen Fort- 
schrittes. — Wachstumsrhythmus und Futterverwer- 
tung beim Jersey-Rind, schwarzbunten Tieflandrind 
und einfarbig roten Dänenvieh. 

Die Arbeit des Deutschen Entomologischen Instituts 
(Reg.-Rat Dr. SACHTLEBEN) ergab sich hauptsächlich 
aus seinem Charakter als Verbindungsstelle zwischen 
systematischer und angewandter Entomologie: Be- 
stimmung von Schadinsekten an landwirtschaftlichen, 
gärtnerischen und forstlichen Kulturpflanzen, von 
Speicher-, Vorrats- und technischen Schädlingen, ferner 
von nützlichen, insbesondere parasitischen Insekten, 
die als natürliche Feinde von Schadinsekten von prak- 
tischer Bedeutung sind. In zahlreichen Fällen wurden 
eingehende Auskünfte über Verbreitung, Lebensweise 
und Schädlichkeit der festgestellten Schad- und 
Nutzinsekten mit Hinweisen auf vorhandene Literatur 
erteilt. Arbeiten über parasitische Hymenopteren 
wurden in einer Veröffentlichung zusammengefaßt, in 
der 70 Chalzididen-Arten und ihre Wirte behandelt 
werden. Mit einer Bibliographie der paläarktischen 
Ichneumoniden wurde begonnen. — Aus den Samm- 
lungen des Instituts wurden zu wissenschaftlichen 
Untersuchungen 27207 Insekten ausgeliehen. In der 
bibliographischen Kartothek, die jetzt 257543 Titel 
enthält, wurde die Aufnahme der Einzelwerke ab- 
geschlossen und die Auswertung der Sonderdrucke an- 
gefangen. — Die 3 gemeinsam mit der Biologischen 
Reichsanstalt herausgegebenen entomologischen Zeit- 
schriften umfaßten im Berichtsjahr 8 Hefte mit 
850 Seiten. 

Die wissenschaftlichen Arbeiten der Hydrobiologi- 
schen Anstalt zu Plön (Prof. THIENEMANN) nahmen 
trotz des Krieges ihren planmäßigen Fortgang. Die 
teichwirtschaftlichen Untersuchungen wurden auf das 
klassische Teichgebiet von Wittingau (Südböhmen) 
ausgedehnt. Wesentlich gefördert wurde das Studium 
feuchter Böden und ihrer Besiedelung. Begonnen 
wurden Untersuchungen. über Typhaverwertung und 
-kultur. Die Umgestaltung eines kleinen Waldsees 
durch Sprengversuche bot ein interessantes limno- 
logisches Problem. — Mehrere Reisen des Instituts- 
direktors führten in das jetzt zu Ostpreußen ge- 
schlagene Suwalkigebiet, wo die früher ' polnische 
Hydrobiologische Station am Wigry-See jetzt von der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft übernommen worden ist. 

Die Anstalt zur Erforschung niederrheinischer Ge- 
wässer in Krefeld wurde im November 1940 durch den 
plötzlichen Tod ihres langjährigen Leiters Dr. W. 
SCHNEIDER von einem schweren Verlust betroffen. 
Da auch der I. Assistent ausgeschieden ist, wird die 
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wissenschaftliche Arbeit in der Anstalt voraussichtlich 
erst nach Kriegsende wieder aufgenommen werden. 
Das Mitglied des Kuratoriums, Herr RıcHARD LEEN- 
DERTZ, Krefeld, führt bis dahin dankenswerterweise die 
Verwaltungsgeschäfte. 

Da die _Gefolgschaft des Instituts fiir Seenjorechung 
und ftung vollzählig bei der Wehr- 
macht steht, trat eine gewisse Unterbrechung in den 
laufenden Untersuchungen ein. Prof. Dr. LAUTERBORN, 
Freiburg i. Br., übernahm zeitweise die Vertretung des 
Institutsleiters Dr. Erster. Bis zum Herbst 1940 
konnte die Materialsammlung für die eingeleiteten 
Blaufelchen-Arbeiten fortgesetzt werden. Dieses Mate- 
rial ist besonders interessant, da der seit langer Zeit 
beobachtete Vierjahresrhythmus in den Erträgen der 
Bodenseefischerei seit 1939 plötzlich durchbrochen ist. 
Die Auswertung des Materials und die Fortführung 
der Untersuchungen versprechen weitere Einblicke in 
die Ursachen der Ertragsschwankungen der Boden- 
seefischerei. Sehr erfolgreich verliefen Versuche, Felchen 
in einem vorher gedüngten flachen Waldsee ohne zu- 
sätzliche Fütterung zu Setzlingen heranzuziehen. 

An der Biologischen Station Lunz in Niederdonau 
(Prof. RUTTNER) wurden die Bearbeitung des während 
der Deutschen Limnologischen Sunda-Expedition’ ge- 
sammelten Materials zur Biologie des tropischen Süß- 
wasserplanktons dem Abschluß nahegebracht, sowie 
die Untersuchungen über die Sedimentation in den 
Alpenseen und den Ausbau der limnochemischen 
Methodik fortgeführt. Fragen des Eisenumsatzes im 
Süßwasser wurden auf Einladung der Reichsstelle 
für Bodenforschung in einem Vortrag in Berlin behan- 
delt. Die gutachtliche Tätigkeit zur Hintanhaltung 
von Schäden, die durch die Einleitung industrieller 
Abwässer im Traunsee entstehen könnten, wurde fort- 
gesetzt. 28 wissenschaftliche Gäste haben bei längerem 
Aufenthalt an der Anstalt Probleme auf den ver- 
schiedensten Gebieten der Biologie bearbeitet. Außer- 
dem wurde, wie alljährlich, ein 3wöchiger hydro- 
biologischer Kurs für Studenten der Biologie mit 
18 Teilnehmern abgehalten; ferner fanden ein Studien- 
lager der biologischen Arbeitsgemeinschaft (Gau Wien) 
und ein Fischereikurs der Landesbauernschaft Alpen- 
land statt. 

Das D Institut für Meeresbiologie 
(Prof. SELLA und Dr. HAMMERLING) blickt in ‘diesem 
Jahre auf sein rojähriges Bestehen als deutsch-italieni- 
sches Gemeinschaftsunternehmen und auf sein 50 jähri- 
ges Bestehen seit den ersten Anfängen zurück. Be- 
sonders erfreulich im Sinne kulturellen Zusammen- 
wirkens zwischen beiden Ländern ist die Tatsache, daß 
trotz des Krieges das Institut sein Arbeitsgebiet er- 
weitern konnte. Neu geschaffen wurden u. a. die Ein- 
richtungen für die Kultur von Algen und niederen 
Tieren, so daß das Institut für fortpflanzungsphysio- 
logische, entwicklungsphysiologische und ' genetische 
Untersuchungen an diesen Organismen ausgestattet ist. 

Die Arbeiten erstreckten sich auf verschiedenartige, 
teils theoretische, teils praktische Probleme. ‘Mit 
gutem Erfolg in Angriff genommen wurden Unter- 
suchungen über die Wirkungsweise des Zellkernes sowie 
andere entwicklungsphysiologische Probleme an Algen. 
An Forellen wurden Untersuchungen über Rassen- 
bildung und Wanderung begonnen. Die Versuche, 
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den Verlauf der unterirdischen Karstgewässer auf 
biologischem Wege durch Aalwanderungen zu ermit- 
teln, werden neuerdings auf hydrochemischem Wege 
ergänzt. Die Arbeiten über die Biozönosen und die 
Verteilung der Algen in der Lagune von Venedig 
wurden . abgeschlossen. 


Ferner wurden die tiergeo- 
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graphischen und ökologischen Arbeiten an Bohr- 
muscheln zum Abschluß gebracht, womit die bio- 
logische Grundlage zur Bekämpfung dieser Holz- 
schädlinge geschaffen ist, ebenso diejenigen über die 
Verwendung von Seegurken der Adria (Trepang) zu 
Nahrungszwecken. Von praktischer Bedeutung ist 
auch die Einleitung von Versuchen über Bewuchs- 
fragen in wärmeren Meeren. Schließlich ist zu er- 
wähnen, daß eine Übersicht über die Landflora Ro- 
vignos (Pteridophyten und Antophyten) erschien. 

Die Tätigkeit der Vogelwarte Rossitten (Dr. ScHüz) 
war im Berichtsjahr durch den Ausfall einer Reihe 
von örtlichen Beobachtern infolge Militärdienstes et- 
was behindert, doch konnten die wichtigsten Arbeiten, 
die Einzeldarstellungen des Vogelzuges und die Ver- 
suche über das Sichzurechtfinden der Zugvögel, weiter- 
geführt werden. 

Ökologische Untersuchungen galten Reiher- und 
Tafelente (auf dem Möwenbruch Rossitten) und dem 
Weißen Storch. Ebenfalls wichtig unter dem Gesichts- 
punkt der Bestandsbewegungen erschien die genauere 
Erfassung der Schäden des kalten Winters 1939/40 
an der Vogelwelt, die in sehr verschiedenem Maße litt. 
Mit der Herausgabe des zweibändigen Werkes ‚Die 
Vögel OstpreuBens und seiner Nachbargebiete‘‘ von 
Amtsgerichtsrat Dr. h. c. TıscHLEr (Heilsberg) seitens 
des ostpreußischen Hochschulkreises (1941) ist das ge- 
samte faunistische Material der Vogelwarte und ihrer 
Beobachungsnetze für weitere Kreise erschlossen und 
auch ausgewertet worden. Neben der Hauptarbeit 
des vergangenen Jahrzehnts fielen im engeren Tätig- 
keitsgebiet der Vogelwarte immer wieder faunistische 
Neuigkeiten ab (Zunahme von 271 auf 304 Formen); 
der letzte Erfolg war der Erstnachweis der nord- 
russischen Heringsmöwe Larus fuscus antelius Iredale 
für Deutschland am 6. November 1940 auf der Kurischen 
Nehrung. Diesen und anderen Arbeiten soll auch die 
Feldstation Windenburger Ecke im früheren Memel- 
gebiet dienen, deren Fanganlagen neu ausgebaut 
werden. 

Das Kaiser Wilhem-Institut für Anthropologie, 
menschliche Erblehre und Eugenik (Prof. EUGEN FISCHER) 
wurde in der Berichtszeit wie in früheren Jahren viel- 
fach für Gutachten und Beratungen in Anspruch ge- 
nommen. Darüber hinaus wurden u. a. Fragen der 
Rassenkreuzung (Vererbung der Rassen-Schädelform) 
und der Methodenlehre der Rassenforschung bearbeitet 
und Untersuchungen zur Bevölkerungspolitik des 
Bauerntums und der Umsiedlung der Grenzland- 
deutschen durchgeführt. Der Bedeutung rassenkund- 
licher Forschungen wurde durch Errichtung einer 
eigenen Abteilung unter Leitung von Prof. WOLFGANG 
ABEL Rechnung getragen. Ferner besteht seit dem 
ı. Januar 1941 am Institut eine Abteilung für experi- 
mentelle Erbpathologie unter Leitung von Prof. Hans 
NACHTSHEIM. Ihre Aufgabe ist die Erforschung der 
einzelnen -Erbverhaltnisse und umweltlichen Beein- 
flussungen krankhafter Erbanlagen des Menschen 
durch Modellversuche am Tier, besonders an Kanin- 
chen. Zahlreiche Kaninchenstämme mit Erbkrank- 
heiten oder deren Anlagen stehen hierfür zur Ver- 
fügung. — In der Außenstelle für Tuberkulose-Erb- 
forschung wird an der zusammenfassenden Darstellung 
der Experimente über die Vererbung der Kaninchen- 
tuberkulose gearbeitet, deren weittragende Ergebnisse 
darin bestehen, daß es gelungen ist, Kaninchenstämme 
zu züchten, in denen eine organspezifische Reaktion 
auf tuberkulöse Infektion erblich ist. 

Am Kaiser Wilhelm-Institut für medizinische For- 
schung gelang es im Institut für Chemie (Prof, Kuxn), 
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das Vitamin Pantothensäure in Form des kristallisier- 
ten Chininsalzes zu gewinnen und eine Synthese sowie 
die Spaltung der racemischen Pantothensäure in die 
Antipoden durchzuführen. Das Ferritin, eine schön 
kristallisierende, sehr eisenreiche Eiweißverbindung aus 
der Milz, konnte in seiner chemischen Konstitution 
weitgehend aufgeklärt werden. Für die Synthese des 
Lactoflavins wurde durch Übertragung der Amadori- 
Umlagerung auf Pentosen ein wesentlich verkürzter 
Weg ausgearbeitet. Bei der enzymatischen Spaltung 
des Pikrocrocins wurde ein optisch aktiver Oxyaldehyd 
entdeckt, der mit rund ı Molekel je Zelle zwittrige 
Kulturen einer Grünalge in männliche Gameten um- 
zuwandeln vermag. Verbindungen, deren seifenähn- 
liche Eigenschaften durch die Kapillaraktivität der 
Kationen und nicht der Anionen bestimmt werden 
(Invertseifen), wurden dargestellt und gemeinsam mit 
dem Hygienischen Institut der Universität Heidelberg 
das Desinfektionsvermögen in Abhängigkeit von der 
chemischen Konstitution an zahlreichen pathogenen 
Bakterien geprüft. 

Die Abteilung für Biologie (Prof. KuHn) hat ihre 
Arbeiten über die stofflichen Vorgänge bei der Be- 
fruchtung und Geschlechtsbestimmung an pflanzlichen 
und tierischen Objekten fortgeführt und in genetischer 
Richtung erweitert. Daneben wurde im Hinblick auf 
praktische Probleme der Silierung den Nährstoffen und 
Wuchsstoffen der Milchsäurebakterien besondere Auf- 
merksamkeit zugewandt. Diese Untersuchungen wer- 
den teilweise in Gemeinschaft mit der Süddeutschen 
Versuchs- und Forschungsanstalt für Milchwirtschaft, 
Weihenstephan, durchgeführt. 

Im Institut für Physik (Prof. BoTHE) wurden die 
kernphysikalischen Untersuchungen mit besonderer 
Rücksicht auf die Forderungen der Zeit weitergeführt. 
Das Institut übernahm u.a. auch den Umbau und die 
Ingangsetzung des Zyklotrons im Pariser Institut 
de Chimie Nucleaire. Hierbei konnten wertvolle Er- 
fahrungen gesammelt werden für den Bau des Heidel- 
berger Zyklotrons, der nunmehr unmittelbar bevor- 
steht. 

In der Abteilung HaussER wurden in Fortsetzung 
der Arbeiten über die biologischen Wirkungen des 
Lichtes die Untersuchungen über die Bildung und Zer- 
störung lichtempfindlicher Befruchtungsstoffe, die 
durch Arbeiten der Institute für Chemie und Biologie 
gefunden wurden, weiter fortgeführt. Ferner ermög- 
lichten dielektrische Untersuchungen an organischen 
Molekülen in Lösung Entscheidungen in Konstitutiods- 
fragen, die physiologisch und chemisch von Bedeutung 
sind. Vom rein physikalischen Standpunkt lieferten 
Untersuchungen an Zwitterionenlésungen einen Bei- 
trag zur Aufklärung der Eigenschaften polarer Flüssig- 
keiten. Messungen der spezifischen Viscosität, ferner 
der Zunahme der Verluste und der Abnahme der Di- 
elektrizitätskonstanten als Funktion der Viscosität er- 
geben einfache, für Zwitterionenlösungen charakte- 
ristische Gesetzmäßigkeiten. Sowohl aus den Re- 
laxationszeiten wie aus den dielektrischen Verlusten 
errechnen sich unter Zugrundelegung der Ellipsoid- 
form für langgestreckte Moleküle Werte für die Molekül- 
längen, die in guter Übereinstimmung mit der Stereo- 
formel sind. In Zusammenhang mit diesen Unter- 
suchungen wurde die Entwicklung von Hochvakuum- 
Glühkathoden-Röhren zur Erzeugung ultrakurzer Wel- 
len gefördert. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Biophysik (Prof. 
RAJEWSKy) wurde im Auftrage des Reichsforschungs- 
rates mit der Errichtung einer Hochvoltanlage zur 
biophysikalischen Erforschung der Kernstrahlungen 
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und künstlichen Radioaktivität begonnen. Hierfür 
stellte auch die Stadt Frankfurt einen beträchtlichen 
Zuschuß zur Verfügung. — Die im Institut eingerich- 
tete — erste europäische — Station zur physikalischen 
Diagnostik der Radiumvergiftung hat unter Anwen- 
dung der hierfür entwickelten speziellen Meßgeräte 
ihre Überwachungsuntersuchungen bei den Beleg- 
schaften verschiedener Radiumbetriebe aufgenommen. 
— Die Laboratorien in der Außenstelle im Radiumbad 
Oberschlema wurden fertiggestellt, so daß mit der wis- 
senschaftlichen Arbeit dort begonnen werden konnte. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysi 
(Prof. LEHMANN) erstreckten sich die Arbeiten über 
Atmung, Kreislauf und Stoffwechsel, die der Auf- 
stellung grundsätzlicher Richtlinien für die Rationali- 
sierung von Werkzeugen und der Bestgestaltung der 
Arbeit dienen, im Berichtsjahr hauptsächlich auf die 
Arbeit bei hohen Temperaturen. Die Untersuchungen 
über die Leistungsfähigkeit kamen zu einem gewissen 
Abschluß und führten zum Einsatz der erarbeiteten 
Methode in Versuchsreihen über die Abhängigkeit der 
körperlichen Leistungsfähigkeit von der Ernährung. 
Die statistischen und experimentellen Untersuchungen 
auf dem Gebiete der Arbeiterernährung wurden im 
erweiterten Umfange fortgesetzt. Die Versuche über den 
Arbeitsablauf und über leistungshemmende und 
leistungssteigernde Faktoren bei automatisierter Arbeit 
führten zu praktisch wichtigen Ergebnissen. 

Um eine engere Zusammenarbeit zwischen den ein- 
zelnen Abteilungen herbeizuführen, wurde die bisher 
in dem Zweiginstitut in Münster untergebrachte Ab- 
teilung als zweite physiologische Abteilung in das Dort- 
munder Institut verlegt. 

Die besondere Ausbildung der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter des Kaiser Wilhelm-Instituts für Hirn- 
forschung (Prof. Spatz) konnte seit Kriegsausbruch 
weitgehend für den Wehrmachtssanitätsdienst nutzbar 
gemacht werden. Trotz dieses Einsatzes in der Praxis 
wurden die wissenschaftlichen Untersuchungen fort- 
geführt. Aus der großen Zahl der Arbeiten seien her- 
vorgehoben Forschungen in der Anatomischen Ab- 
teilung (Spatz) durch den spanischen Mitarbeiter 
Dr. BUSTAMANTE über den Sitz eines Sexualzentrums 
im Zwischenhirn. Die Fragestellung wurde angeregt 
durch den Befund einer lokalen Vergrößerung des 
Tuber cinereum des Zwischenhirns mit Vermehrung 
der Nervenzellen bei einem 3!/,jähr. Knaben mit 
verfrühter Geschlechtsreifung höchsten Grades (DRıGGs 
und Spatz). Es wurde bei noch nicht geschlechtsreifen 
jungen Kaninchen mittels der Hessschen Methode 
das Tuber cinereum bei Schonung der Hypophyse aus- 
geschaltet, und es gelang dadurch nach den bisherigen 
Versuchen die Geschlechtsreifung zu verhindern. Die 
Versuche werden fortgesetzt. Ferner wurden in der 
Anatomischen Abteilung weitere Beobachtungen über 
die cerebrale Form der Thromboendarteriitis obliterans 
(LINDENBERG und SPATZ) gesammelt. Dr. DEI POLI 
(Italien) und Dr. ZucHA (Slowakei) legten die Beziehun- 
gen dieser bisher kaum berücksichtigten Erkrankung 
der Gehirngefäße zur praktisch wichtigen Thrombosie- 
rung der Carotis interna dar. 

In der Histopathologischen Abteilung (HALLER- 
VORDEN) wurden die Untersuchungen über Oedem und 
seröse Entzündung im Gehirn, die Studien über die 
Gehirnveränderungen bei dem angeborenen Schwach- 
sinn sowie über die Erkrankungen der peripheren Nerven 
(KRÜCKE) fortgesetzt. 

In der Physiologischen Abteilung (KORNMULLER) 
hat sich weiterhin die Brauchbarkeit der hirn-bio- 
elektrischen Untersuchungsmethoden für die neuro- 
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logische Klinik (Epilepsie, Herderkrankungen u. a.) 
bewährt. Außerdem wurden die Untersuchungen über 
die optokinetischen und vestibulären Nystagmus 
(GRÜTTNER) fortgesetzt. 

In der Abteilung für Tumorforschung und experi- 
mentelle Pathologie (Tönnıs) wurden die hier früher 
gewonnenen tierexperimentellen Erfahrungen über 
Hirnoedem, Hirnschwellung und Zisternenverquellung 
auf das Gebiet experimentell gesetzter Hirnverletzungen 
ausgedehnt; andere Tierversuche galten der Klärung 
der Frage des Infektionsweges bei offenen Gehirn- 
verletzungen. 

In der Chemischen Abteilung (SELBACH) wurden 
die physikalisch-chemischen Untersuchungen zur Frage 
der Zustandsänderungen der Hirnsubstanz (Hirn- 


‘oedem, Hirnschwellung) wieder aufgenommen. Es wur- 


den die Veränderungen der Hirngewebsreaktion und 
die Neutralisationsfähigkeit des Gehirns unter ver- 
schiedenen Bedingungen (Narkose, Insulinkomä, Car- 
diazolschock) studiert und gemeinsam mit der Ab- 
teilung für experimentelle Pathologie versucht, die 
quantitativen Veränderungen im Wasser- und Stick- 
stoffgehalt des Hirngewebes nach örtlichen Schädi- 
gungen (Paraffinplomben, Exstirpationen u. zur 
Klärung der Frage der Volumvermehrung des Gehirns 
heranzuziehen. In gleicher Richtung bewegen sich 
Versuche über die örtlichen Stoffwechselstörungen 
nach experimenteller Commotio (PETERS). Die Ab- 
teilung arbeitet in Gemeinschaft mit der Psychiatri- 
schen und Nervenklinik der Universität (Prof. DE Cri- 
NIS). 

In der Genetischen Abteilung (N. W. TIMOFEEFF- 
Ressovsky) wurden die Arbeiten auf den Gebieten 
der experimentellen Mutationsforschung, der bio- 
physikalischen Analyse des Genproblems und der 
Populationsgenetik weitergeführt und eine Reihe von 
Versuchen über Anwendungen der Indikatormethode 
mit künstlich radioaktiven Isotopen aufgenommen. 
Auf dem Gebiete der Mutationsforschung wurden be- 


‚sonders Versuche über Auslösung von Mutationen 


durch ultraviolettes Licht und durch kombinierte 
Wirkungen von Röntgenstrahlen mit anderen Fak- 
Auf dem Gebiete der Populations- 
genetik werden besonders die Biometrik, Populations- 
dynamik und Fragen der genetischen Zusammen- 
setzung freilebender Drosophila-Populationen be- 
arbeitet. Außerdem werden vergleichende, genetisch- 
entwicklungsphysiologische Versuche an verschiedenen 
Drosophila-Arten durchgeführt. Mit durch Neutronen- 
beschuß gewonnenen künstlich radioaktiven Isotopen 
wurden Versuche über die Verteilung verschiedener 
chemischer Elemente im tierischen Körper, Filter- 
versuche und, in Zusammenarbeit mit den Kaiser Wil- 
helm-Instituten für Biologie und für Biochemie, Ver- 


suche mit radioaktiv ‚markierten‘ Viren durch- 
geführt. 
Im Institut für Genealogie und ie der 


Demograph 
deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie (Prof. 
Rtpın) sind folgende Untersuchungen im Gange 
bzw. abgeschlossen: über die erbbiologischen Wur- 
zeln der Wanderer (Bettler, Landstreicher usw.), 
über die symptomatischen Psychosen, zur Frühdiagnose 
auffälliger Persönlichkeiten und über Untersuchungs- 
ergebnisse bei thyreotoxischen Zwillingspaaren. Die 
klinisch-vergleichende Bearbeitung der konkordanten 
Schizophreniezwillinge wurde fortgesetzt, mit einer 
Materialsammlung zür Beurteilung der erbbiologischen 
Wertigkeit der unehelichen Mütter und Kinder be- 
gonnen. Familienuntersuchungen über die Bedeutung 
der pathologischen Blutzuckerbelastungskurve wurden 
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weitergeführt, ebenso Blutzuckerbelastungsversuche an 
Vergleichsmaterial. 

Im Hirnpathologischen Institut (Prof. ScHoLZ) 
wurden die Untersuchungen über Krampfschädigungen 
des Gehirns und ihre Bedeutung für die Entstehung 
‘körperlicher und geistiger Defektzustände fortgesetzt. 
Im Zusammenhang damit 'wurden die Bedingungen 
für das Zustandekommen kreislaufmäßig unvollstän- 
diger Gewebsnekrosen und für ihre vorzugsweise 
Lokalisation in bestimmte Gebiete und topistische 
Einheiten des menschlichen Gehirns untersucht. 
Nebenher gingen Arbeiten über die Hirnschädigungen 
bei der Insulinschock- und Krampfbehandlung schizo- 
‘phrener Kranker und deren Entstehungsbedingungen, 
über die Frage gewebsmechanischer Faktoren in der 


Morphogenese normaler und pathologischer Gliafaser- 


strukturen, über die Beteiligung der Großhirnganglien 
bei der vornehmlich im Hirnmantel sich abspielenden 
Pıckschen Atrophie und über Dauerschäden des Ge- 
hirns nach Kohlenoxydvergiftung und deren eigen- 
‚artigen»klinischen Ausdruck. 

In den- Instituten für Serologie, experimentelle 
Therapie und Spirochätenforschung (Prof. JAHNEL) 
liefen Arbeiten über die Wirksamkeit der Gifte ver- 
schiedener Schlangen und des Skorpions auf experi- 
mentelle Syphilis, ohne daß ein Heileffekt festgestellt 
werden konnte:''Ferner wurden Untersuchungen über 
das Vorkommen unspezifischer Luesreaktionen in 
Blut und Liquor nach Einspritzung artfremder Sera 
angestellt, außerdem über die Zellformen im Liquor. 

Im Klinischen Institut (Prof. SCHNEIDER) wurde 

u.a. über die Provokation von Anfallskranken mit der 
Wasserstoß-Tonephin-Methode und die Schizophrenie 
im Kindesalter gearbeitet. 
“ Die einzelnen Forschungsaufgaben des Kaiser Wil- 
helm-Instituts für Deutsche Geschichte (Geheimrat KEHR) 
erstrecken ‘sich, ihrer Eigenart entsprechend, meist 
über eirie längere Zeit. So dürfte der Beitrag zur 
Germania Sacra von Dr. SCHÖFFEL, Würzburg, über 
das Bistum Würzburg in etwa 2 Jahren abgeschlossen 
sein. Dr. CLassEN, Düsseldorf, setzte die Bearbeitung 
des Weseler Dominikanerkonventes fort und begann 
die der Weseler Fraterherrenniederlassüng. Dr. DE- 
VRIENT, : Weimar,'"bearbeitet größere Archivbestände 
der Domkapitel Zeitz und Naumburg, des Hochstiftes 
Merseburg und der Klöster der Diözese. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für aus- 
Mändisches öffentliches Recht und Völkerrecht (Prof. 
Bruns) haben durch ihre engen Beziehungen zu den 
verschiedensten Gebieten der Außenpolitik stets eine 
besonders aktuelle Bedeutung. Neben der Entwick- 
lung einer'deutschen völkerfechtlichen Theörie gehört 
die Sammlung und Aufarbeitung des einschlägigen in- 
und ausländischen Materials zu seinen’ Aufgaben. Je 
intensiver dann die politische Betätigung mit friedlichen 
und schließlich auch mit kriegerischen Mitteln in den 
letzten Jahren wurde, um so mehr griff die Tätigkeit des 
Instituts über den Bereich der*WVorgänge hinaus, an 
denen Deutschland ‘direkt beteiligt war: Ereignisse 
wie etwa das japanische Abkommen mit WANG TscHING 
WEI oder die Eingliederüng der baltischen Staaten in 
die Sowjet-Union waren nach ihrer rechtlichen Trag- 
weite ebenso wahrzunehmen wie Fragen des See-, 
Luft- und Landkriegsrechtes, des Rechts der Kriegs- 
gefangenen usw. Neben diesen praktischen Aufgaben 
‘werden die grundsätzlichen Forschungsarbeiten weiter- 
geführt. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht‘ (Prof. HEYMANN) war in 
der Berichtszeit vielfach" mit Aufgaben beschäftigt, 
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deren Durchführung im Interesse des Reiches und der 
Wirtschaft erfolgte. Sie bezogen sich auf das gesamte 
ausländische Privat- und Prozeßrecht, vor allem auf 
das internationale Handels- und Wirtschaftsrecht, so- 
wie auf das deutsche und ausländische internationale 
Privatrecht. Das deutsche Handels- und Wirtschafts- 
leben war bisher erfahrungsgemäß an folgenden Ge- 
bieten besonders lebhaft interessiert: Internationales 
Handels- und Handelsgesellschaftsrecht (einschl. Wech- 
sel- und Scheckrecht, Versicherungsrecht, Verkehrs- 
und Transportrecht, See- und Binnenschiffahrtsrecht) ; 
internationales Kartell- und Arbeitsrecht; Recht des 
geistigen und gewerblichen Eigentums (Patent- und 
Urheberrecht, Warenzeichenrecht, Unlauterer Wett- 
bewerb); ausländisches und internationales Währungs- 
recht; Rechtsstellung von Ausländern vor deutschen 
Gerichten; Zuständigkeit deutscher und ausländischer 
Gerichte (insbesondere Arrest- und Beschlagnahme- 
fragen), Anerkennung und Vollstreckung ausländischer 
Urteile und Schiedssprüche; Rechtshilfefragen; inter- 
nationales Konkurs- und Vergleichsrecht. Diese zivil- 
und handelsrechtlichen Disziplinen stehen in ihrer 
kriegsmäßigen Umbildung und Anwendung in der 
ständigen Beobachtung des Instituts. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kultur- 
wissenschaft im Palazzo Zuccari in Rom konnte trotz 
des Krieges seine praktischen und Forschungsarbeiten 
ungestört fortsetzen. Eine besondere Anerkennung 
seiner Stellung im deutsch-italienischen Geistesleben 
erfuhr es durch die Besuche des Reichsministers für 
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung Rust und 
des italienischen Unterrichtsministers Exz. BoTTa1. 
Hierbei wurden wichtige, Deutschland und Italien 
gemeinsam interessierende Kulturfragen erörtert. — 
Das Institut für Kunstwissenschaft (Prof. BRUHNs) 
bereitet den 5. Band des Römischen Jahrbuches für 
Kunstwissenschaft vor, der Beiträge über die Lango- 
bardische Schmuckkunst in Ober-Italien, Normannen- 
kirchen in Sizilien und Calabrien und die Villa d’Este 
in Tivoli bringen wird: Größere Arbeiten über das 
Stauferkastell Lagopesole in Lukanien, Pietro Caval- 
lini, Michelangelo da Caravaggio und ein Corpus der 
frühen italienischen Handzeichnungen stehen vor dem 
Abschluß. — Das Institut für Kulturwissenschaft 
(Prof. HoPPENSTEDT) beteiligte sich mit einer eigenen 
größeren Veranstaltung an den Verdi-Feiern der Stadt 
Rom und veranstaltete wie in früheren Jahren eine 
Reihe von Vorträgen in deutscher und italienischer 
Sprache, in denen von namhaften wissenschaftlichen 
Gästen eine Reihe allgemein interessierender Fragen 
behandelt wurden. 


Wissenschaftliche Ehrungen. 

Der Führer und Reichskanzler verlieh den Adler- 
schild des Deutschen Reiches dem Direktor des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Deutsche Geschichte, Geheimrat 
Prof. Dr. PauL KeEHR, aus Anlaß seines 80. Geburts- 
tags, 

die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft 

dem Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied der 
Vogelwarte Rossitten, Dr. OSKAR HEINROTH, aus An- 
laB seines 70. Geburtstags, 

das Verdienstkreuz des Deutschen Adlers, I. Stufe, 
dem italienischen Direktor des Deutsch-Italienischen 
Instituts für Meeresbiologie in Rovigno d’Istria, Prof. 
Massimo SELLA. 

An Preisen und Auszeichnungen wurden verliehen: 

dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts fir 
Biochemie; Prof. Dr. ADOLF "BUTENANDT, die große 
goldene Medaille seiner Vaterstadt Wesermünde, 
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dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Chemie, Prof. Dr. Otto Haun, der von Reichsmarschall 
GÖRING gestiftete Coppernicus-Preis der Universität 
Königsberg Pr., 

dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Eisenforschung, Prof. Dr. FRIEDRICH KÖRBER, die 
goldene Honda-Medaille des Nippon Kinzoku Gakkai 
(Japanisches Metall-Institut), 

dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
physikalische Chemie und Elektrochemie, Prof. Dr. 
PETER ADOLF THIESSEN, die St. Kliment-Medaille 
der Universität Sofia, 

dem Senator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Dr.- 
Ing. e.h., Dr. phil h, c., Dr. mont. e. h, ALBERT Vöc- 
LER, die goldene Leibniz-Medaille der Preußischen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

Es wurden ernannt oder gewählt: 

der Senator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Prof. 
Dr. WALTHER GERLACH, zum Mitglied der Kaiserl. 
Leopold.-Carolin. Deutschen Akademie der Natur- 
forscher in Halle, 

das Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des 
Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie, 
Prof. Dr. TuıLo KRUMBACH, zum Mitglied der Kaiserl. 
Leopold.-Carolin. Deutschen Akademie der Natur- 
forscher in Halle, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
medizinische Forschung, Prof. Dr. RicHARD KUHN, 
zum korrespondierenden Mitglied der mathematisch- 
naturwissenschaftlichen Klasse der Akademie der 
Wissenschaften in Wien, 

der stellvertretende Direktor des. Kaiser Wilhelm- 
Instituts für Physik, Prof. Dr. Max v. LAuE, zum 
Auswärtigen Mitglied der Societa Italiana delle Scienze 
in Rom, 

der Ehrensenator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Geheimrat Prof. Dr. Max PLANcK, zum Auswärtigen 
Mitglied der Kgl. Ungarischen Akademie der Wissen- 
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‚schaften zu Budapest und zum Ehrenmitglied der 


Kaiserl. Leopold. -Carolin. Deutschen Akademie der 
Naturforscher in Halle, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Hirnforschung, Prof. Dr. Huco Spatz, zum Ehren- 
mitglied der Kgl. Akademie der Wissenschaften in 
Ferrara, 

der Leiter der Genetischen Abteilung des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Hirnforschung, N. W. TIMoFEEFF- 
Ressovsky, zum Mitglied der Kaiserl. Leopold. 
Carolin. Deutschen Akademie der Naturforscher in 
Halle, 

der Senator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Dr.- 
Ing. e. h., Dr. phil. h. c., Dr. mont e. h. ALBERT Véc- 
LER, zum Ehrensenator der Wilhelms-Universität 
Münster i. W. 


Aus dem Kreis der jüngeren wissenschaftlichen Mit- 
arbeiter an Kaiser Wilhelm-Instituten wurden be- 
rufen: 

Dozent Dr.-Ing. habil. BEISCHER als a.pl. Professor 
für physikalische Chemie an die Universität Straß- 


burg, 


Prof. Dr. JENcCKEL auf den Lehrstuhl für theore- 
tische Hüttenkunde und physikalische Chemie an der 
Technischen Hochschule Aachen, 

Dr. LUtTRINGHAUs auf den Lehrstuhl für organische 
Chemie an der Universität Greifswald, 

Dr. G. MENZER als a.pl. Professor an die Universität 
Berlin, 

Dr. F. SCHULTZ-GRUNOW als o. Professor für Mecha- 
nik an die Technische Hochschule Aachen, 

Dr. K. Wirtz als Dozent für theoretische Physik 
an die Universität Berlin. 


Dr. Ernst TELSCHOW 


Geschäftsführender Vorstand der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft. 


Veröffentlichungen aus den Kaiser Wilhelm-Instituten April 1940 bis März 1941. 


Das diesjährige Verzeichnis der Veröffentlichungen vermittelt nur ein unvollständiges Bild von den tat- 
sächlichen Forschungsergebnissen der Kaiser Wilhelm-Institute, da über viele Arbeiten erst später in einem 
größeren Zusammenhang berichtet werden wird. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Physik, Max Planck-Institut, 
Berlin-Dahlem. 


Direktor: PETER DEBYE (zur Zeit beurlaubt). 

Stellvertretender Direktor: Max v. LAUE. 

Veröffentlichungen: M. v. LAUE, Interferenz-Doppel- 
brechung von Réntgenstrahlen in Kristallprismen. 
Naturwiss. 28, 645 (1940) — Zur Elektrostatik der 
Raumgitter. Z. Kristallogr. 103, 54 (1940) — Das 
elektrostatische mittlere Potential in Kristallen. 
Naturwiss. 28, 515 (1940) — Aus der Geschichte des 
Elektrons. Aus der Arbeit des Stifterverbandes der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft S. 38, 1940; Zum 
40jahrigen Jubiläum des Wärmestrahlungsgesetzes. 
Naturwiss. 29, 137 (1941). — L. BEwıLoGuaA, Inter- 
ferometrische Vermessung von freien Molekülen. 
Z. Elektrochem. 46, 415 (1940). — A. DEUBNER, Zum 
Wien-Effekt der inneren Reibung von Elektrolyten. 
Physik. Z. 41, 110 (1940) — Thermodynamik und 
Elektrophysik flüssiger Elektrolytlösungen. Physik 


i. regelm. Ber. 8, 97 (1940). — E. FiscHER, Aufbau der © 


Flüssigkeiten. Physik i. regelm. Ber. 8, ı (1940). — 
G. MENZER, Symbole von Flächen, Kanten und Punk- 
ten im hexagonalen System. Z. Kristallogr. 102, 391 
(1940). — F. Rocowskı, Elektroneninterferometrische 
Vermessung freier Moleküle, Isomerie am Stickstoff- 


atom. Z. Elektrochem. 47, 152 (1941). — H. SCHÜLER, 
H. GoLLnow, A. WOELDIKE, Über die Erzeugung von 
Emissionsspektren organischer Moleküle durch Elek- 
tronenstoß in der Glimmentladung. Physik. Z. 41, 
381 (1940). — C. F. v. WEIZsÄckER, Die theoretische 
Bedeutung der Spaltung von Atomkernen. Forsch. 
u. Fortschr. 17, Nr 1/2 (1941) — Die Physik der Gegen- 
wart und das renleiiche Weltbild. Naturwiss. 
29, 185 (1941). 

Im Druck oder in Vorbereitung: M. v. LAuE, Rönt- 
genstrahlinterferenzen. 360S. Akad. Verlagsges. — 
G. Borrmann, Uber Extinktion und Absorption im. 
vollkommenen Gitter. — G. MENZER, Zur Indizierung 
von Réntgengoniometeraufnahmen. . Z. Kristallogr. 
— H.Korscuinc, Neuere Ionenquellen (Bericht). 
Physik. Z. — H. SPENGLER, Messung der dielektri- 
schen Relaxationszeit an Gemischen von polaren und 
unpolaren Flüssigkeiten. Physik.Z. — W. WEFEL- 
MEIER, Das Alter der Elementverteilung. 


Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre in der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Friedrichshafen a. B. 
Leiter: ERICH REGENER. 
Veröffentlichungen: W. Rau, Die solare Halbtags- 
periode der kosmischen Ultrastrahlung am Äquator 
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Z. Physik 116, 105 (1940). — E. REGENER, Über halb- 
tägige Schwankungen der kosmischen Strahlung und 
ihre Beziehung zu der Zwölfstundenschwingung der 
Erdatmosphäre. Denkschr. d. Stifterverbandes d. 
Dtsch. Forschungsgemeinschaft 1940, 111 — Zur 
Erklärung der physiologischen Wirkungen des Föhns. 
Naturwiss. 29, 30 (1941). 

Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung, 

Göttingen. 

Direktor: LUDWIG PRANDTL. 

Wissenschaftliches Mitglied: ALBERT Betz. 

Veröffentlichungen: J. G. EDLER v. Bout, Das Ver- 
halten paralleler Luftstrahlen. Ing. -Arch. 11, 295 
(1940). — H. GÖRTLER, Über den Einfluß der Wand- 
krümmung auf die Entstehung der Turbulenz. Z. angew 
Math. Mech. 20, 138 (1940) — Gasströmungen mit 
Übergang von Unterschall- zu Überschallgeschwindig- 
keiten. Z. angew. Math. Mech. 20, 254 (1940) — Über 
eine dreidimensionale Instabilität laminarer Grenz- 
schichten an konkaven Wänden. Nachr. Ges. Wiss, 
Göttingen, Math.-physik. Kl., N. F., Fachgr. I, 2, 1 
1940). — Kv. KRIENES, Die elliptische Tragfläche auf 
potentialtheoretischer Grundlage. Z. angew. Math. 
Mech. 20, 65 (1940). — G. LYRA, Über den Einfluß von 
Bodenerhebungen auf die Strömung einer stabil ge- 
schichteten Atmosphäre, mit einem Zusatz von 
H. StUmKe, Bemerkungen über die horizontalen Stö- 
rungsgeschwindigkeiten der in vorstehender Arbeit 
behandelten Strömung. Beitr. z. Phys. d. fr. Atm. 
26, 197 u. 207 (1940). — R. NAHME, Beiträge zur hydro- 
dynamischen Theorie der Lagerreibung. Ing.-Arch. 
II, 191 (1940). — H. REICHARDT, Die Wärmeüber- 
tragung in turbulenten Reibungsschichten. Z. angew. 
Math. Mech. 20, 297 (1940). — TH. SCHADE, Theorie der 
schwingenden kreisförmigen Tragfläche auf potential- 
theoretischer Grundlage. Luftf.-Forsch. 17, 387 (1940). 
— F. ScCHULTZ-GRUNOW, Neues Reibungswiderstands- 
gesetz für glatte Platten. Luftf.-Forsch. 17, 239 (1940) 
— Pulsierender Durchfluß durch Rohre. Forsch. 
Ing.-Wes. 11, 170 (1940) = Deutsche Kraftfahrtfor- 
schung i. Auftr. d. RVM. H. 48 (1941). — H. STÜMKE, 
Rotationssymmetrische Gleichgewichtsstérungen in 
einerisothermen Atmosphäre nebeneinem Modellversuch 
mit rotierender Flüssigkeit. Z. Geophys. 16, 127 (1940). 
— K. WIEGHARDT, Zusammenfassender Bericht über 
Arbeiten zur statistischen Turbulenztheorie. Luftf.- 
Forsch. 18, 1 (1941). 

Druckfertige, sowie bereits im Druck befindliche 
Arbeiten: W. FrössEL, Berechnung der Reibung und 
Tragkraft eines endlich breiten Gleitschuhes auf ebener 
Gleitbahn. — H. GÖRTLER, Instabilität laminarer 
Grenzschichten an konkaven Wänden gegenüber ge- 
wissen dreidimensionalen Störungen Z. angew. Math. 
Mech. — Einfluß der Bodentopographie auf Strömun- 
gen über der rotierenden Erde. — H. REICHARDT, Ein 
neuer Ansatz zur Berechnung turbulenter Ausbrei- 

. tungsvorgänge. Forsch. Ing.-Wes. — W. SCHMIDT, 
Turbulente Ausbreitung eines Stromes erhitzter Luft. 
Z. angew. Math. Mech. — F. ScCHULTZ-GRUNOWw, Eine 
neue Auffassung der Expansions- und Kompressions- 
strömung in Zylindern. — K. WIEGHARDT, Über die 
zweidimensionale Expansionsströmung in einem recht- 
eckigen Hohlraum. Dtsch. Kraftfahrtforsch. i. Auftr. 
d. RVM. H. 61. — K.-H. Turriot, Untersuchung über 
die Grenzschicht einer Flüssigkeit über einer rotierenden 
Scheibe bei kleiner Winkelgeschwindigkeitsänderung. 
Z. angew. Math. Mech. 

In Bearbeitung befindliche Forschungsgegenstände: 
Wärmeausbreitung in freier Turbulenz. — Dispersion 
des Schalles in Wolken durch Kondensation. — Ent- 


[ Die Natur- 


wicklung eines Psychrometers. — Strömungsunter- 
suchungen an Kühlern. — Untersuchung über ge- 
krümmte Strömungen, besonders in Axialturbinen. — 
Topographische und planetarische Einflüsse bei Strö- 
mungen im Meer und in der Atmosphäre. — Um- 
formung von Trennungsflächen. — Strömungen mit 
freien Grenzen unter dem Einfluß der Schwere. — 
Entstehung der Wasserwellen durch Wind. 


Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasserkraft e. V. 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, München. 

Vorstand: BERNHARD ESTERER. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Otto 
KIRSCHMER, Dresden. 

Auch in diesem Berichtsjahr war das Institut über- 
wiegend mit Aufträgen staatlicher Stellen beschäftigt, 
über die Veröffentlichungen bisher nicht erfolgt sind. 


Höhenobservatorien des Sonnenblick-Vereins, Wien. 

Leiter: HEINRICH v. FICKER. 

Die Bearbeitung des II. Teiles der Meteorologie des 
Sonnblicks hat durch den Krieg eine Unterbrechung 
erfahren. Mit Rücksicht auf vordringliche Aufgaben 
mußte auch von der Herausgabe eines Jahresberichtes 
für die Zeit seit 1939 abgesehen werden. 

Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie und 
Elektrochemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: PETER A. THIESSEN. : 

Veröffentlichungen: M. v. ARDENNE u. D. BEISCHER, 
Untersuchung des Feinbaues hochmolekularer Stoffe 
mit dem Universal-Elektronenmikroskop. 2. Mitt.: Zur 
Morphologie von Kautschuk und Buna. Kautschuk 
1940, H. 5. — G. GRAUE u. H.-W. Koch, Die Diffusion 
von Gasen in festen Körpern, untersucht am Eisen- 
oxyd und Eisen-Aluminiumoxyd. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 73, 984 (1940). — W. HoLZMÜLLER, Verlustwinkel- 
messungen bei Hochfrequenz. Physik. Z. 41, 456 (1940) 
— Beitrag zur Theorie der anomalen Dispersion und 
der dielektrischen Verluste in Festkörpern. Physik. Z. 
41, 499 (1940). — W. HoLzMÜLLER u. E. JENCKEL, 
Elastisch-plastische Verformung bei der mechanischen 
Beanspruchung von Festkörpern. Z. physik. Chem. (A) 
186, 359 (1940). — E. JENCKEL u. J. Komor, Flüchtig- 
keit, Dampfdrucke und Diffusionskoeffizienten im 
System Novolak-Acetophenon. Z. physik. Chem. (A) 
187, 335 (1941). — R. KoHtHaas, Röntgenerkundung 
von Gittern mit Kettenmolekülen. Z. Elektrochem. 
46, 501 (1940). — K. MoLıtrE, Die Erkennung der 
submikroskopischen Gestalt von Oberflächen im 
Elektronenbeugungsbild. Z. Elektrochem. 46, 514 
(1940). — A. PonGratz, F. Bassı, E. Fucus, S. Stss, 
H. WÜSTNER, K. SCHOBER, Zur Kenntnis der kata- 
lytischen Oxydation des Naphthalins und von Deri- 
vaten in der Gasphase. Angew. Chem. 54, 22 (1941). — 
TH. ScHoon u. H.-W. KocH, Untersuchungen über 
Kautschukfüllstoffe I. Teilchengröße und Tracht- 
ausbildung von Rußen und deren Einfluß auf die 
Eigenschaften der Kautschukmischung nach Auf- 
nahmen mit dem Übermikroskop. Kautschuk 17, ı 
(1941). — H. ScHÜtza u. I. ScHÜUTzA, Über die Ein- 
wirkung von Ozon auf zerstäubte Metalle. Z. anorg. 
Chem. 245, 59 (1940). — GG. R, SCHULTZE, Ein neues 
Metallschlauchventil. Chem. Fabrik 13, 417 (1940). — 
R. SKRABAL, Zur Bestimmung von Alkoholen in ver- 
dünnten wäßrigen Lösungen. Z. anal. Chem. 119, 222 
(1940). — J.Staurr, Keimbildungsgeschwindigkeit 
von übersättigten Lösungen als Mittel zur Bestimmung 
von Lösungszuständen. 1. Teil: Lösungen von KCIO,. 
Z. physik. Chem. (A) 187, 107 (1940) — Keimbildungs- 
geschwindigkeit von übersättigten Lösungen als Mittel 
zur Bestimmung von Lösungszuständen, 2. Teil: 
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Lösungen von Paraffinkettensalzen. Z. physik. Chem. 
(A) 187, 119 (1940). — C.STÜBER, Farbige Mikro- 
photographie im polarisierten Licht unter Verwendung 
der Kleinbildkamera. Zeiss-Nachr. 3, 326 (1940). — 
P. A. THIESSEN, Wehrchemie in Deutschland, Karl 
Becker zum Gedächtnis. Angew. Chem. 53, 377 (1940). 
— P.A. THIEssEN, J. STAUFF u. H. FRHR. v. GILL- 
HAUSSEN, Molekulare Schichten als Dielektrika hoher 
Durchschlagsfestigkeit.» Elektrischer Widerstand von 
Einkristallen langkettiger Fettsäuren. Naturwiss. 
28, 265 (1940). — K. UEBERREITER, Kautschuk und 
Kunstharze als ,,Flissigkeiten mit fixierter Struktur‘. 
Kunststoffe 30, 170 (1940) — Über Cellulose und ihre 
Derivate als Flüssigkeiten mit fixierter Struktur. 
Z. physik. Chem. (B) 48, 197 (1941). — W. ULFERT, 
Ein Präzisions-Schlagzahn. Feinmech. u. Präz. 48, 
H. 24 (1940). — W. Wittstapt, Röntgenaufnahmen 
unter extremen Bedingungen. Z. Elektrochem. 46, 
521 (1940). — H. WitzmMann, Elementarvorgänge bei 
der Staub- und Nebelfiltration. Z. Elektrochem. 46, 
313 (1940). 

Im Druck befindliche Arbeiten: B. BAULE, Über die 
Ausbreitung einer thermischen Störung. Z. physik. 
Chem. — F. Frey, Über die Kondensation von Dämpfen 
in einem Traggas. Z. physik. Chem. — P. A. THIESSEN, 
Stoffe, Kräfte und Gedanken als Träger chemischer 
Gestaltung. Abh. preuß. Akad. Wiss., Physik.-math. 


Kl. — A. WINKEL u. H. SIEBERT, Die polarographische , 


Untersuchung der cis-trans-Isomerie von Azoverbin- 
dungen. Ber. dtsch. chem. Ges. — H. WiTzMANN, 
Theoretische Grundlagen der Filtration unter beson- 
derer Berücksichtigung der Aerosolfiltration. Kolloid-Z. 

Vor dem Abschluß stehende Arbeiten: H. BARTEL 
u. H. KLETTE, Untersuchungen über den Einfluß des 
Begrenzungsisolators und seiner Oberfläche auf die 
Entladung im Siemens Ozonisator. — W. HoLzMULLER, 
Temperaturabhängigkeit von Viskosität, dielektrischer 
Relaxation und Platzwechselvorgänge in amorphen 
Festkörpern und Flüssigkeiten — Dielektrische Ver- 
luste hochpolymerer Festkörper. — H.-W. Koch, 
Teilchengröße und Teilchenformen der Au-Partikel in 
Goldsolen nach Zsigmondy. — O. Krarky, B. BAULE 
u. R. TREER, Untersuchung der übermolekularen 
Struktur der Faserstoffe. — O. KRATKY u. A. SEKORA, 
Röntgenographische Verfolgung der Bildung und 
Lösung von Zellulosexanthogenat. — O. KRATKY 
u. R. TREER, Bestimmung der Teilchengröße kolloider 
Systeme aus der kleinen Winkelstreuung. — A. Pon- 
GRATZ u. O. v. DINKLER, Zur Kenntnis der Benzidin- 
umlagerung. — TH. ScHOON u. E. BEGER, Einfluß von 
Trägerstrukturen und Herstellung auf Platinkata- 
lysatoren. — TH. SCHOON u. W. GRALLERT, Röntgeno- 
graphische Teilchengrößenbestimmung von Rußen. — 
Tu. ScHoon u. H. KLETTE, Untersuchung über Adsorp- 
tionsisothermen an Trägersubstanzen — Elektronen- 
mikroskopische Untersuchungen an Aktivkohle. — 
Tu. ScHoon u. H.-W. Koch, Elektronenmikroskopische 
und katalytische Untersuchungen an Mischkatalysato- 
ren. — Untersuchungen über Kautschukfüllstoffe. II. 
— F.SEELICH, Physiko-chemische Grundlagen der 
Narkotikawirkung. — P. A. THIESSEN u. A. BARTEL, 
Über statische Reibung. — P. A. THIESSEN u. E. BEGER, 
Teilchengrößen in rhythmischen Fällungen. — K. 
UEBERREITER, Über Ordnung und Unordnung in 
makromolekularen Stoffen. — Über die innere Weich- 
machung makromolekularer Stoffe. — K. UEBER- 
REITER u. G. BENKENDORFF, Über aktive und inaktive 
Füllmittel in makromolekularen Stoffen. — A. WINKEL, 
Die polarographische Analyse organischer Verbin- 
dungen, ihre Anwendung und ihre Voraussetzungen. — 
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H. Wırzmann, Grundlagen der Staubfiltration an 
Trockenfiltern. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: Otto Hann. 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: ALFRED 
Stock, Kurt Hess. 

Veröffentlichungen: H. REDDEMANN, Zur Kern- 
isomerie von Strontium 87. Z. Physik 116, 137 (1940). 
— K.E. Zımens, Eine vollautomatische Emanier- 
apparatur. Z. physik. Chem. (A) 116, 94 (1940). — 
H. GöTTE, Eine bei der Uranspaltung auftretende 
Kernisomerie bei Xenon. Naturwiss. 28, 449 (1940). — 
W. SEELMANN-EGGEBERT, Direkte Messung der bei der 
Uranspaltung auftretenden Edelgase. Ein weiteres 
Krypton-Isotop. Naturwiss. 28, 451 (1940). — 
O. HAHN u. F. STRASSMANN, Getrennte Abscheidung 
der bei der Uranspaltung entstehenden Krypton- und 
Xenon-Isotope. Naturwiss. 28, 455 (1940). — O. HAHN, 
Atomkernprozesse und die Zerspaltung des Urans. 
Umschau 1940, H. 28. — O. HAHN u. F. STRASSMANN, 
Uber einige weitere Produkte der Uranspaltung. 
Naturwiss. 28, 543 (1940). — F. STRASSMANN- u. 
M. STRASSMANN-HECKTER, Barium. Handbuch der 
analytischen Chemie, 3. Tl. 2a (1940). — O. ERBACHER, 
Radium und Isotope. Handbuch der analytischen 
Chemie, 3. Tl. 2a (1940). — S. FlüGGE, Uber den Be- 
griff ‚„‚Austauschenergie‘‘ in der Quantenmechanik. 
Naturwiss. 28, 673 (1940). — K. STARKE, Anreicherung 
des künstlich radioaktiven Arsenisotops 1$As. Natur- 
wiss. 28, 631 (1940). — O. ERBACHER, Über verschiedene 
Arten von Löslichkeits-Lokalelementen. Korrosion u. 
Metallsch. 17, 5 (1940). — O. HAHN u. F. STRASSMANN, 
Kurzlebige Brom- und Jod-Isotope bei der Uranspal- 
tung. Naturwiss. 28, 817 (1940). — S. FLÜGGE u. 
J. Mattaucu, Isotopenbericht 1940. Physik. Z. 42, 1 
(1941). — J. MATTAUcCH, A correction to measurements 
with the electrostatic analyzer. Physic. Rev. 57, 549 
bis 556 (1940) — Discussion on the isotopic Weight 
of C!2, Physic. Rev. 57, 1155—1159 (1940) — Massen- 
spektrographie und ihre Anwendung auf Probleme der 
Atom- und Kernchemie. Erg. exakt. Naturwiss. 
19 (1940) — Uber das Auftreten von isomeren Atom- 
kernen. Z. Physik 117, 246 (1941). 

Abgeschlossene oder im Druck befindliche Arbeiten: 
H. LicHTBLAU u. J. MATTAUCH, Die Isotopenverteilung 
von Molybdän und die Gültigkeit des Reziprozitäts- 
gesetzes. Z. Physik 117. — F. STRASSMANN, Die lücken- 
lose Auffüllung und die Erweiterung des Periodischen 
Systems. Naturwiss. — Uber die Spaltung schwerer 
Kerne. Z. angew. Chem. — J. MarrAaucH, Kern- 
physikalische Tabellen. Mit einer Einführung in die 
Kernphysik von S. Flügge. Berlin: Julius Springer 
1941. — K.STARKE, Trennung radioaktiver Isotope 
und Isomere. Physik. Z. — S. FLüsge, Bericht über 
Kernisomerie. Physik. Z. — K. STARKE, Anreicherung 
des künstlich radioaktiven Uran-Isotops *33U und 
des ‚Elements 93. — O.ERBACHER, Actinium und 
Mesothor 2. Handbuch der analytischen Chemie, Tl. 3. 
3a. — O. Hann u. F. SiRAssMANN, Über die Bil- 
dung von Zirkon und Protactinium bei der Bestrah- 
lung des Thoriums mit Neutronen. Naturwiss. — 
S. FLÜGGE, Die Eigenschwingungen eines Flüssigkeits- 
tropfens und ihre Anwendung auf die Kernphysik. 
Ann. Physik. — H.G6tTE, Neue Strontium- und 
Yttrium-Isotope bei der Uranspaltung. Naturwiss. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, Stuttgart, 
Institut für Angewandte Metallkunde. 
Direktor: WERNER KÖSTER. 
Wissenschaftliches Mitglied: ERICH SCHEIL. 
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Auswärtige Wissenschaftliche Miglieder: ERNST 
SCHIEBOLD, ERICH SCHMID. 
_  Verdffentlichungen: W. KÖsTER u. W. MULFINGER, 
Die Systeme Kupfer-Nickel-Schwefel und Kupfer- 
Nickel-Arsen. Z, Elektrochem. 46, 135 (1940). — 
E. GEBHARDT, Die Zinkecke des Dreistoffsystems 
Zink-Aluminium-Kupfer. Z. Metallkde 32, 78 (1940). — 
W. Köster, Elastizitätsmodul und Dämpfung der 
geordneten Phasen CuZn, AuCu,, AuCu, PdCu, und 
PtCu,. Z. Metallkde 32, 145 (1940) — Elastizitäts- 
modul und Dämpfung der intermediären Phasen in den 
Systemen Kupfer-, Silber-, Gold-Zink und Silber- 
Kadmium. Z. Metallkde 32, 151 (1940). — W. KÖSTER 
u. A, SCHNEIDER, Elastizitätsmodul und Dämpfung 
der intermediären Phasen im System Gold-Kadmium. 
Z. Metallkde 32, 156 (1940). — W. Köster, Über die 
Konzentrations- und Temperaturabhängigkeit des 
Elastizitätsmoduls der Legierungen des Kupfers, 
Silbers und Goldes mit Zink und Kadmium sowie des 
Kupfers mit Gold, Palladium und Platin. Z. Metall- 
kde 32, 160 (1940). — W. Köster u. K. ROSENTHAL, 
Der Verlauf des Elastizitätsmoduls in den Systemen 
des Magnesiums mit Zink, Aluminium, Zinn, Blei, 
Antimon und Wismut. Z. Metallkde 32, 163 (1940). — 
F. FÖRSTER u. E. SCHEIL, Untersuchung des zeitlichen 
Ablaufes von Umklappvorgängen in Metallen. Z. Me- 
tallkde 32, 165 (1940). — A. SCHNEIDER u. U. Escu, 


Uber die Reaktionen zwischen Magnesium und Schwe- . 


feldioxyd. Z. Metallkde 32, 173 (1940) — Über die Lös- 
lichkeit von Schwefeldioxyd in flüssigem Magnesium. Z. 
Metallkde 32, 177 (1940). — F. FÖRSTER, Ein Meßgerät 
zur schnellen Bestimmung magnetischer Größen. Z. Me- 
tallkde. 32, 184 (1940). — F. FÖRSTER u. G. TSCHENTKE, 
Ein Verfahren zur Messung der Temperaturabhängigkeit 
von elektrischem Widerstand und spezifischer Wärme 
fester und flüssiger Metalle. Z. Metallkde 32, 191 
(1940). — E. GEBHARDT u. W. KÖSTER, Das System 
Platin-Kobalt mit besonderer Berücksichtigung der 
Phase CoPt. Z. Metallkde 32, 253 (1940) — Beitrag 
über den Aufbau des Systems Platin-Chrom. Z. Metall- 
kde 32, 262 (1940). — E. ScHEiL, Mathematische Be- 
handlung des Lunkerproblems. Z. Metallkde 32, 265 
(1940) — Über die Kristallkeimbildung im flüssigen 
Zinn. Z. Metallkde 32, 271 -(1940). — W. KÖSTER, 
Bericht über den Einfluß der Ordnung auf die me- 
chanischen Eigenschaften von Legierungen. Z. Metall- 
kde 32, 277 (1940). — A. Durer, die Bestimmung 
von Löslichkeitslinien durch thermoelektrische Mes- 
sungen. Z. Metallkde 32, 280 (1940). — W. KÖSTER, 
Elastizitätsmodul und Dämpfung von Aluminium und 
Aluminiumlegierungen. Z. Metallkde 32, 282 (1940). — 
E. ScHEIL u. W. SIBERT, Statistische Gefügeunter- 
suchungen. IV. Die Formänderung der in Aluminium 


eingelagerten Eisenaluminid- und Siliziumkristalle - 


beim Walzen. Z. Metallkde 32, 288 (1940). — W. MuL- 
FINGER, Über den Einfluß geringer Zusätze metallischer 
Elemente auf die interkristalline Korrosion von Alu- 
minium-Magnesium-Legierungen. Z. Metallkde 32, 311 
(1940). — J. SCHRAMM, Das System Mangan-Zink von 
o bis 50% Mn. Z. Metallkde 32, 399 (1940). — E. GEB- 
HARDT, Das System Zink-Aluminium-Silber. Z. Metall- 
kde 32, 407 (1940). — W. Köster, Elastizitätsmodul 
und Dämpfung von Eisen und Eisenlegierungen. 
Arch. Eisenhüttenwes. 14, 271 (1940/41). 
Institut für Metallphysik. 

Direktor: RICHARD GLOCKER, 

Veröffentlichungen: L. GRAF, Zum Problem der 
Spannungskorrosion. Jb. dtsch. Luftf.forsch. 16, 1613 
(1939). — O. SCHAABER, Bestimmung der elastischen 
Spannungen bei der Schlaufenprobe. Z. Metallkde 32, 


[ Die Natur- 


210 (1940). — R. GLOCKER u. H. HASENMAIER, Rönt- 

gen-Spannu g ngen über den Beginn des Fließ- 

vorganges bei Kohlenstoffstahl. Z. VDI 84, 825 (1940). 
Abteilung Dehlinger. 

Abteilungsleiter: ULRICH DEHLINGER, 

Veröffentlichungen: U. DEHLINGER, Die metallische 
Bindung als Nebenvalenzbindung. Z. Elektrochem. 
46, 402 (1940). — U. DEHLINGER u. G. E. R. SCHULZE, 
Kristallchemie der Verbindungen vom Typ MgCu, 
und MgZn,. Z. Kristallogr. (A) 102, 377 (1940).. — 
U. DEHLINGER, Zur Theorie der Wechselfestigkeit. 
Z. Physik 115, 625 (1940) — Zur Entstehung des 
Widmannstättenschen Gefüges in Eisen-Nickel-Meteo- 
riten. Z. Metallkde 32, 196 (1940) — Dauerstand- 
festigkeit, Wechselfestigkeit und ihr Zusammenhang 
mit der wahren Kriechgrenze. Z. Metallkde 32, 201 
(1940). — G. E. R. ScHULZE, Bemerkung zum Zustands- 
bild Magnesium-Kadmium. Z. Metallkde 32, 252 (1940). 
— H. Henpus u. E. SCHEUFELE, Die Geschwindigkeit 
des Überganges von teilweise regelloser zu regelmäßiger 
Atomverteilung bei Fe,NiAl. Z. Metallkde 32, 275 (1940). 
— U.DEHLINGER, Intermetallische Phasen mit teil- 
weise heteropolarer Bindung. Z. Elektrochem. 46, 627 
(1940). — U. DEHLINGER u. A. KOCHENDÖRFER, Eigen- 
bewegungen in Kristallgittern. Z. Physik 116, 576 
(1940). 

Institut fiir physikalische Chemie der Metalle. 

Direktor: GEoRG GRUBE. . 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Wotr- 
GANG SEITH. 

Veröffentlichungen: A. SCHNEIDER u. E. Hesse, 
Gleichgewichtsmessungen zur thermischen Reduktion 
von Magnesiumoxyd mit Silicium. Z. Elektrochem. 
46, 284 (1940). — O. KUBASCHEWSKI, Über die Re- 
duktion des 2-Niob-5-Oxydes bis zum 2-Niob-1-Oxyd 
mit Wasserstoff. Z. Elektrochem. 46, 284 (1940). — 
FR. WEIBKE, Notiz über die Aushärtung im System 


.Gold-Indium. Z. Elektrochem. 46, 346 (1940). — 


FR. WEIBKE u. W. SCHMIDT, Über die Löslichkeit von 
Lanthan in Aluminium, Magnesium und den homo- 
genen Legierungen des Magnesiums und Aluminiums. 
Z. Elektrochem. 46, 357 (1940). — FR. WEIBKE, Der 
Einfluß des Reinheitsgrades auf die Eigenschaften 
der Metalle. Z. angew. Chem. 53, 313 (1940). — 


Fr. WEIBKE u. U. Frhr. Quapt, Uber die alumino- 


thermische Gewinnung von Chrom-Wolfram-Legie- 
rungen. Z. Elektrochem. 46, 635 (1940). — G. SCHMID 
u. A. Rott, Die Wirkung intensiven Schalls auf die 
Metallschmelzen. III. Auflösung von Eisen in ge- 
schmolzenem Zink. Z. Elektrochem. 46, 653 (1940). — 
FR. WEIBKE u. G. SCHRAG, Elektrochemische Unter- 
suchungen am System Gold-Antimon. Z. Elektrochem. 
46, 658 (1940). — O. KUBASCHEWSKI u. G. SCHRAG, Mit- 
teilung über die spezifischen Wärmen von Nickel, 


Wismut und Phosphor. Z. Elektrochem. 46, 675 (1940). . 


— FR. WEIBKE, Über die spektralanalytische Kenn- 
zeichnung von Chrom-Molybdän-legierten Stählen. 
Mitt. Ver. Großkesselbes. 79/80, 118 (1940). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf. 


Direktor: FRIEDRICH KÖRBER. 

Wissenschaftliche Mitglieder: PETER BARDEN- 
HEUER, WALTER LUYKEN, ANTON PoOMP, FRANZ WEVER. 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Hans 
SCHNEIDERHÖHN, Freiburg i. Br.; ERICH SIEBEL, 
Potsdam. 

Veröffentlichungen: Im 22. Band der ‚‚Mitteilungen‘“ 
des Instituts sind erschienen: Abh. 391: Anton Pomp 
u. FERDINAND Spies, Untersuchung einer schmiede- 
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eisernen Steinbüchse aus dem ı5. Jahrhundert. — 
Abh. 392: FRANZ WEVER u. KARL MATHIEU, Über die 
Umwandlungen der Manganstähle. — Abh. 393: An- 
TON Pomp u. ALFRED KrıscH, Tiefziehversuche an 
Blechen und Bandern aus legierten Stahlen. — Abh.394: 
ANTON Pomp u. Max HENMPEL, Über die Dauerhaltbar- 
keit von Schraubenfedern mit und ohne Oberflächen- 
verletzungen. — Abh. 395: FRIEDRICH KÖRBER u. 
Anton EICHINGER, Die Grundlagen der bildsamen 
Verformung. — Abh. 396: WALTER LUYKEN u. HEL- 
MUT KIRCHBERG, Ergebnisse bei der magnetisierenden 
Röstung karbonatischer Eisenerze. — Abh. 397: WER- 
NER LUEG u. FRITZ SCHULTZE, Einfluß des Haspel- 
und Bremszuges beim Kaltwalzen von Bandstahl auf 
einem Zwölfwalzen-Kaltwalzgerüst. — Abh. 398: An- 
TON Pomp u. GEORG NIEBCH, Uber den zeitlichen Ver- 
lauf der Entfestigung beim Glühen von kaltgewaltzem 
Tiefziehbandstahl — Abh. 399: Das Blankglühen von 
kaltgewalztem Tiefziehbandstahl im Durchziehofen. — 
Abh. 400: ANTON Pomp u. ALFRED KriscuH, Zur Frage 
der Dauerstandfestigkeit warmfester Stähle bei 600, 
700 und 800°. — Abh. 401: ANTON Pomp u. Max 
HEMPEL, Biegewechselversuche an Chrom-Molybdän- 
Vergütungs- und Einsatzstählen im Vergleich zu 
nickelhaltigen Stählen — Abh. 402: Über das Ver- 
halten von Gußeisen und Temperguß unter wechselnder 
Beanspruchung. — Abh. 403: GEORG Haupt, Bestim- 
mung des Elastizitätsmoduls durch schwingende Bean- 
spruchung des Probekérpers. — Abh. 404: HELMUT 
NEERFELD, Zur Auswertung von Röntgenrückstrahl- 
aufnahmen. — Abh. 405: Gustav THANHEISER u. 
RıcHARD PauLus, Untersuchungen über den Einfluß 
der Eisenverdampfung auf die Sauerstoffbestimmung 
in Ferrowolfram nach dem Heißextraktionsverfahren. 
— Abh. 406: HEINRICH LANGE, Über den Austenitzer- 
fall der Kohlenstoffstähle. — Abh. 407: Anton Pomp 
u. WERNER LUEG, Entstehung von Druckfaltungs- 
rissen beim freibreitenden Walzen von Stahl. Mit 
einem Anhang: Erscheinungen an der Oberfläche eines 
rostfreien Messerstahles mit hohem Chromgehalt. — 
Abh. 408: Gustav THANHEISER, Verfahren zur photo- 
metrischen Bestimmung von Niob und Tantal in Stahl, 
Ferrolegierungen und Schlacken. 

An anderer Stelle sind erschienen: Anton EICHIN- 
GER, Mathematische Behandlung der Dauerstand- 
kurven. Arch. Eisenhüttenwes. 13, 397—402 (1939/40) 
— Sondereinrichtungen. Handbuch der Werkstoff- 
prüfung. Bd.ı: Hrsg. von E. SIEBEL, S. 370—462. 
Berlin: Julius Springer 1940. — ANTON EICHINGER u. 
WERNER LuEG, Einige Fälle der spanlosen Form- 
gebung. Arch. Eisenhüttenwes. 14, 47—52 (1940/41). 
— ANTON EICHINGER u. ANTON Pomp, Kraftbedarf 
beim Warmpressen. Arch. Eisenhiittenwes. 14, 1—6 
(1940/41). — GEORG Haupt, Das Thyssen-Elastometer. 
Stahl u. Eisen 60, 434—435 (1940). — Max HEMPEL, 
Magnetpulverbild und Dauerhaltbarkeit von Schrau- 
benfedern. Arch. Eisenhüttenwes. 13, 479—487 
(1939/40). — HELMUT KIRCHBERG, Die Bestimmung 
des Ankerites in Spateisenerzen. Berg- u. hüttenm. Mh. 
88, 73—77 (1940). — FRIEDRICH KÖRBER, Über den 
Dauerbruch metallischer Werkstoffe. Schr. Dtsch. 
Akad. Lftf.forsch. 1940, H. 15. — FRIEDRICH KÖRBER 
u. ANTON EICHINGER, Die Grundlagen der bildsamen 
Verformung. Stahl u. Eisen 60, 829— 832, 854—862 u. 
882—887 (1940). — FRIEDRICH KÖRBER u. WILLY 
OELSEN, Die Reduktionsgleichgewichte von Oxyden 
und Oxydgemengen als Grundlage wichtiger Probleme 
der Eisenerzeugung. Z.Elektrochem. 46, 188—194 
(1940) — Die Schlackenkunde als Grundlage der 
Metallurgie der Eisenerzeugung. Stahl u. Eisen 60, 
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921—929 u. 948—955 (1940). — ALFRED KRISCH u. 
GEorG Haupt, Das Verhalten legierter Stähle bei 
tiefen Temperaturen. Arch. Eisenhüttenwes. 13,. 
299— 308 (1939/40). — WERNER LUEG u. FRITZ SCHULT- 
ze, Einfluß des Haspel- und des Bremszuges bei dem 
Kaltwalzvorgang. Stahl u. Eisen 60, 1173— 1180 (1940). 
— WALTER LUYKEN u. ERNST ELLERICH, Zur Ver- 
wertung der Siegerländer Spateisensteinschlämme. 
Stahl u. Eisen 60, 109— 116 (1940). — WALTER LUYKEN 
u. Lia HELLER, Uber einen neuen Weg zur Aufberei-. 
tung der steirischen Spateisenerze. Metall u. Erz 37, 
81—88 (1940). — HEINRICH MÖLLER, Röntgenogra-. 
phische Spa g ng ohne Eichstoff. Arch. 
Eisenhüttenwes. 14, 67—70 (1940/41). — WILLY 
OELSEN u. HELMUT MAETZ, Beiträge zur Kenntnis der 
Reaktionen der Entschwefelung im Hochofen. Arch. 
Eisenhüttenwes. 13, 465—475 (1939/40). — ANTON 
Pomp u. ALFRED KriscH, Vergleichende Tiefzieh- 
versuche nach verschiedenen Verfahren an legierten 
Stahlblechen und Bandstählen. Arch. Eisenhütten- 
wes. 13, 503— 512 (1939/40). — ANTON Pomp u. GEORG 
NIEBCH, Untersuchungen über die Eignung des Durch- 
ziehofens zum Glühen von kaltgewalztem Tiefzieh- 
bandstahl. Arch. Eisenhüttenwes. 14, 179—186 
(1940/41). — ANTON Pomp u. FERDINAND SPIES, 
Untersuchung einer mittelalterlichen Steinbiichse aus 
Schmiedeeisen. Stahl u. Eisen 60, 207—209 (1940). — 
ADOLF Rose, Das Abkühlungsvermögen von Stahl- 
abschreckmitteln. Arch. Eisenhüttenwes. 13, 345—354 
(1939/40). — GUSTAV THANHEISER, Das Beizen von 
Stahl. Korrosion metallischer Werkstoffe. Bd. 3: 
Hrsg. von O. Baver, O. KROHNKE u. E. MasıngG, 
S. 27—60. Leipzig: S. Hirzel 1940. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung,. 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: WILHELM EITEL. 

Auswartiges Wissenschaftliches Mitglied: FRANz 
WEIDERT. 

Veröffentlichungen: W. EITEL, C. SCHUSTERIUS, 
Die Auswertung übermikroskopischer Bilder zur Be- 
stimmung der Kornverteilung von Tonen. Natur- 
wiss. 28, 300— 303 (1940). — W. EıTEL, E. GOTTHARDT, 
Über die stereophotogrammetrische Dickenmessung 
kleinster Kristalle nach übermikroskopischen Auf- 
nahmen. Naturwiss. 28, 367 (1940). — W. EITEL, 
O. E. Rapczewskı, Zur Kennzeichnung des Ton- 
minerals Montmorillonit im übermikroskopischen Bilde. 
Naturwiss. 28, 397/399 (1940). —W. Eıter, C. ScHu- 
STERIUS, Die Bestimmung wirksamer Oberflächen von 
Tonteilchen mit dem Übermikroskop. Chem. Erde 13, 
322—335 (1940). — O’DanıeEL, O. E. RADCZEwsKI, 
Elektronenmikroskopie und Beugung hochdisperser 
Mineralien an demselben Präparat. Naturwiss. 28, 
628—630 (1940). — A. DIETZEL, C. NEUMANN, Farb- 
körper in den sogenannten kohlegelben .Gläsern. 
Teil III. Färbungen durch Eisen-Schwefelverbin- 
dungen. Glastechn. Ber. 18, 267—273 (1940). — W. 
STEGMAIER, A. DIETZEL, Die Bedeutung der Basizität 
von Glasschmelzen und Versuche zu deren Messung. 
Teil I. Glastechn. Ber. 18, 297—308 (1940) — Die 
Bedeutung der Basizität von Glasschmelzen und Ver- 
suche zu deren Messung, Teil II. Glastechn. Ber. 18, 
353—362 (1940). — A. DiETZEL, Kapitel: Glas-, Kera- 
mik-, Email-, Tonerdepräparate im Ergänzungsband 
zu BERLUNGE: Chemisch-technische Untersuchungs- 
methoden 1940 — Prüfung von Baugläsern im Band III 
Werkstoffprüfung von O. GRAF 1940. — W. EITEL, 
Die hydrothermale Aufnahme des Wassers in den 
Silikaten, besonders in Gläsern. Glastechn. Ber. 18, 
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182—184 (1940) — Löslichkeit der kristallinen Sili- 
kate. Glastechn. Ber. 18, 119—124 (1940). — W. 
STRÄTLING, H. ZUR STRASSEN, Die Reaktion zwischen 
gebranntem Kaolin und Kalk in wäßriger Lösung, 
Teil I und II. Z. anorg. u. allg. Chem. 245, 257—278 
(1940). — W. Ertet, Physikalische Chemie der Sili- 
kate, 2. Aufl. Leipzig: Ambrosius Barth 1941, 826 S. 
— J. Lewertn, A. Dietze, Der Einfluß der Mahlfein- 
heit eines Grundemails auf seine Eigenschaften. Sprech- 
saal 74, Nr 1—3 (1941). — W. EıteL, Untersuchungen 
über das System CaO-5CaO - Al,O,-CaF, und über die 
Stabilität des Tricalciumaluminats. Zement 30, 17—21 
u. 29—32 (1941). — H. O’DanıeL, L. TSCHEISCHWILI, 
Zur Struktur von Na,BeF,. Z. Kristallogr. 103, 178 
bis 185 (1941). — A. DIETZEL, Die Rolle des Zinkoxyds 
in Sulfid- oder Selenidgläsern. Vorgänge beim An- 
laufen des Selenrubins. Glastechn. Ber. 19, 1—4 (1941) 
— Der Einfluß der Magnesia auf die Entglasungs- 
konstanten von Natron-Kalkgläsern. Glastechn. Ber. 
19, 43—46 (1941) — Kristallchemische Gesichtspunkte 
bei der Deutung der Konstitution von Gläsern. Natur- 
wiss. 29, 81—82 (1941). 

Im Druck befinden sich: W. E1TEL, Neuere Ergeb- 
nisse der Erforschung der Zemente. Angew. Chem. — 
L. Hoızarreı, Reaktionen von organischen Kiesel- 
säureverbindungen. I. Mitteilung. Z. Elektrochem. — 
W. Eırer, Die Bedeutung der Silikatforschung für 
das Bauwesen. Chemie in Deutschland. 

In Vorbereitung zur Drucklegung: H. RICHTER, 
Physikalisch-chemische Untersuchungen über den 
Portlandzementklinker und seine Hydratation. — 
O. E. Rapczewskı, H. RıcHTER, Elektronenmikro- 
skopische Untersuchung von Kieselsäure und Tonerde. 
Kolloid-Z. — H. RıcHTER, O. E. RapczEwsk1, Über 
die Reaktion von Kalk, Kieselsäure und Tonerde in 
wäßriger Lösung. Zement. — O. E. RADCZEwSKI, 
Sedimentpetrographische Untersuchung des GroB- 
almeroder Tons. — R. BonckE, A. DIETZEL, W. PRa- 
Low, Uber Titandioxyd und seine Wirkung in Emails, 
Gläsern und Glasuren. Sprechsaal. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung, 
Mülheim-Ruhr. 

Direktor: FRANZ FISCHER. 

Abteilungsleiter: HERBERT KocH, HELMUT PICHLER, 

Veröffentlichungen: FRANZ FISCHER, Gegenwärtige 
und zukünftige Möglichkeiten der Gewinnung flüssiger 
Treibstoffe (Vortrag, gehalten im Harnack-Haus, 
Berlin-Dahlem, 5. November 1940). Brennstoff-Chem. 
22, 2/7 (1941). — FRANZ FISCHER u. FERDINAND 
WEINROTTER, Thermische Spaltung von Kogasin zu 
gasférmigen Olefinkohlenwagserstoffen. Brennstoff- 
Chem. 21, 209/217 (1940). — HERBERT KOCH u. REIN- 
HOLD BırrıG, Untersuchungen über die bei der Benzin- 
synthese nach FRANZ FISCHER und TroPscH (Normal- 
drucksynthese) entstehenden festen Paraffinkohlen- 
wasserstoffe. Brennstoff-Chem. 21, 157/167 (1940) — 
Uber die Herstellung von Schmierölen aus den festen 
Paraffinkohlenwasserstoffen der Fischer-Tropsch-Syn- 
these (Normaldrucksynthese) auf dem Weg über ihre 
olefinreichen Spaltdestillate. Brennstoff-Chem. 21, 
169/177 (1940). — HERBERT KocH u. FRIEDRICH 
HıLöERATH, Schrifttumsübersicht und vergleichende 
Untersuchungen über die Methoden zur Jodzahl- 
bestimmung von Kohlenwasserstoffen. Brennstoff- 
Chem. 21, 185/194 (1940) — Über eine zweckmäßige 
Vorrichtung zur fraktionierten Destillation bei tiefer 
Temperatur. Brennstoff-Chem. 21, 197/203 (1940) — 
3,4-Diäthyl-hexen-(3) und 3,4-Diäthyl-hexan. Eine 
kurze Mitteilung über Darstellung und Eigenschaften. 


[ Die Natur- 


Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 1171/1173 (1940). — HEL- 
MUT PICHLER u. HERBERT BUFFLEB, Die Synthese von 
Paraffin an Rutheniumkatalysatoren bei Drucken bis 
zu 1000 Atm. Brennstoff-Chem. 21, 257/264 (1940) — 
Uber das besondere Verhalten von Rutheniumkata- 
lysatoren bei der Synthese hochmolekularer Paraffin- 
wasserstoffe. Brennstoff-Chem. 21, 273/280 (1940) — 
Einige Eigenschaften der an Rutheniumkatalysatoren 
aus Kohlenoxyd und Wasserstoff bei hohen Drucken 
entstehenden festen Paraffine unter besonderer Be- 
rücksichtigung der bisher unbekannten höchstschmel- 
zenden Anteile. Brennstoff-Chem. 21, 285/288 (1940). 
— Heımur PIcHLER u. Hans WALENDA, Uber die 
Bildung von Eisencarbonyl bei der Einwirkung von 
Kohlenoxyd auf Stahl. Brennstoff-Chem. 21, 133/141 
(1940). — HEINZ SusTMANN, Versuche, die Eigenschaf- 
ten von Kogasin durch Pressen bis zu Drucken von 
12000 Atmosphären zu ändern. Brennstoff-Chem. 21, 
246/250 (1940). — HEINZ SUSTMANN u. FERDINAND 
WEINROTTER, Über die Bildung von Mellitsäure bei 
der Oxydation von Braunkohle, Braunkohlenhalbkoks 
und Kohlenoxyd-Kohlenstoff mit rauchender Salpeter- 
säure. Brennstoff-Chem. 21, 245/246 (1940). — HEL- 
MUT PICHLER, Über die Herstellung von Stadtgas aus 
Wassergas (Vortrag, gehalten im Rahmen des Vereins 
für die bergbaulichen Interessen, am 12. III. 1941, wird 
demnächst veröffentlicht). 


Schlesisches Kohlenforschungsinstitut der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft, Breslau. 

Direktor: HEINRICH MACURA. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: FRITZ 
HOFMANN. 

Veröffentlichungen (im Druck befindlich). H. Ma- 
CURA, Neue Erkenntnisse über das Verhalten von 
Steinkohlen bei der Erhitzung. IV. Teil. — Zur 
Methodik der Untersuchung leichter Treibstoffe. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Lederforschung, Dresden. 
Direktor: WOLFGANG GRASSMANN. 
Veröffentlichungen: W. GRASSMANN u. P. STADLER, 

Bestimmung der Carboxyl- und Aminogruppen der 

Aminosäuren und Peptide durch Titration. Die Methoden 

der Fermentforschung, S. 1096. Leipzig: Georg Thieme 

1940—Gasometrische Bestimmung derAminosäuren. Die 

Methodender Fermentforschung, S. 1107. Leipzig: Georg 

Thieme 1940. — F. SCHNEIDER, Über die chemische 

Zusammensetzung des Kollagens. Coll. 839, 97 (1940). 

— W. Hausam, Zur Frage der Rotbraunverfarbung 

von Schafwollen. I. Mitt. Coll. 840, 145 (1940). — 

W. Hausam, T. SCHINDLER u. E. LIEBSCHER, Zur 

Frage der Rotbraunverfarbung von Schafwollen. 

II. Mitt. Coll. 841, 185 (1940). — W. Hausam u. 

G. KROKER, Das Verhalten der Schweinshaut bei der 

Salzung: Salzaufnahme, Wasserabgabe und Haut- 

substanzverlust. Coll. 842, 225 (1940). — A. MIEKELEY, 

Bestimmung der Durchlässigkeit von Leder für Wasser 

und Gase. Arch. f. Techn. Messen. München-Berlin. 

Lfg. 113, V 8262-2 (1940). — L. REICHEL, Zur Kenntnis 

der Ellagengerbstoffe. Naturwiss. 29, 16 (1941) — 

Biologische Fettsynthese. Angew. Chem. 53, 577 (1940). 

— W. GRASSMANN u. W. Hausam, Bericht über prak- 

tische Salzungsversuche im Jahre 1939. Ledertechn. 

Rdsch. 12, 83 (1940). — W. Hausa u. E. LIEBSCHER, 

Uber Fleckenbildungen auf lohgaren Schafledern durch 

Mikroorganismen. Coll. 848, 506 (1940). — A. MIEKE- 

LEY, Bestimmung der Wasseraufnahme von Leder. Arch. 

f. Techn. Messen, Minchen-Berlin. Lfg. 112, V 8262-1 

(1940). — F.SCHNEIDER u. E.GRAEF, Zur Kenntnis der 

Peptidasen. I. Mitt. Dipeptidase aus Aminopolypepti- 

dase. Biochem. Z. 307, 249 (1941) — F. SCHNEIDER, 
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Zur Kenntnis der Peptidasen. II. Mitt. Aktivierungs- 
erscheinungen der Aminopolypeptidase. Biochem. Z. 307, 
414 (1941) — Zur Kenntnis der Peptidasen. III. Mitt. Ein- 
fache Methode zur Darstellung von Hefedipeptidase. Bio- 
chem. Z. 307, 427 (1941). — W. GRASSMANN u. P, STAD- 
LER, Glutaminase und Asparaginase. Die Methoden der 
Fermentforschung, S. 1949. Leipzig: Georg Thieme. — 
W. GRASSMANN u. H. MÜLLER, Papain und ähnliche 
pflanzliche Proteinasen. Die Methoden der Fermentfor- 
schung, S. 2058. Leipzig: Georg Thieme. — J. TRUPKE, 
Bestimmung der Dichte von Leder. I. Mitt. Allgemeine 
Daten. Arch. f. Techn. Messen. München-Berlin. Lig. 118, 
V 8262-3 (1941). — L. REICHEL, Biologische Fettsynthese. 
Forsch. u. Fortschr. 17, 118 (1941). — W. GRASSMANN u. 
W.KUNTARA, Beiträge zur Kenntnis einheimischer Pflan- 
zengerbstoffe. I. Mitt. Die Extraktion von Gerbrinden 
mittels organischer Lésungsmittel, Coll. 852, 98 (1941). 
Im Druck: F. SCHNEIDER, Zur Kenntnis der Pepti- 
dasen. IV. Mitt. Aminopolypeptidase und Apodipep- 
tidase. Biochem. Z. — Zur Kenntnis der Peptidasen, 
V. Mitt. Versuche zur Abtrennung eines coenzym- 
artigen Faktors der Hefedipeptidase. Biochem. Z. — 
W. GRASSMANN, Biochemie der Enzyme. Allg. Teil. In 
FLASCHENTRÄGER-HAMMARSTEN, Lehrbuch der Physi- 
logischen Chemie. — W. GRASSMANN u. F. SCHNEIDER, 
Aminosäuren und Peptide. In FLASCHENTRÄGER-HAM- 
MARSTEN, Lehrbuch der Physiologischen Chemie. — 
F. MEcKE, Die Flächenmessung von Leder. Arch, f. 
Techn. Messen. München-Berlin — Bestimmung des 
Abnutzungswiderstandes von Leder. Arch. f. Techn. 
Messen. München-Berlin. — J. TRUPKE, Bestimmung 
der Dichte von Leder. II. Mitt. Bestimmung der 
wahren Dichte. Arch. f. Techn. Messen. München-Ber- 
lin — Bestimmung der Dichte von Leder. III. Mitt. 
Bestimmung der scheinbaren Dichte. Arch. f. Techn. 
Messen. München-Berlin. — W. Hausam, Bakterio- 
logie der Haut und des Leders. In W. GRASSMANN, 
Handbuch der Gerbereichemie und Lederfabrika- 
tion. Bd. I/1. — Konservierung und Desinfektion der 
Haut. In W. GrassMANN, Handbuch der Gerberei- 
- chemieu. Lederfabrikation. Bd. I/1. — W. GRASSMANN 
u. W. Kuntara, Beiträge zur Kenntnis einheimischer 
Pflanzengerbstoffe. II. Mitt. Die Extraktion von 
Gerbrinden mittels organischer Lösungsmittel, Coll. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Bastfaserforschung, Sorau. 

Direktor: ERNST SCHILLING. 

Veröffentlichungen: FR. WatczyK, Zur Frage der 
Fasergehaltsuntersuchung bei der Flachs-Züchtung. 
Bastfaser 1, 41 (1941). — M. LÜDTKE, Über die Roh- 
stoffe der Flockenbastindustrie und ihre Gewinnung. 
Melliand Textilber. 21, 149 (1940) — Neuzeitliche 
Aufbereitung von Flachs und Hanf. Dtsch. Textil- 
wirtsch. 7, H. 12 (1940) — Die Stufenröste der Bast- 
faserpflanzen. Bastfaser 1, 3 (1941). — W. Rous, 
Zur Frage des Spinnens von Flachsgarnen auf Ring- 
spinnmaschinen. Melliand Textilber. 21, 155 (1940) 
— Über die zweckmäßige Drehung naßgesponnener 
Leinengarne. Melliand Textilber. 21, 446 (1940) — 
Über die Gesichtspunkte für die Weiterentwicklung 
des Maschinenparkes in der deutschen Flachsspinnerei 
und ihren Stand in bezug auf die Feinspinnmaschinen. 
Bastfaser ı, 33 (1941) — Zur Frage der Verwendungs- 
möglichkeit eines Hochverzugs- bzw. Mehrfachstreck- 
werkes in der Flachs-Naßspinnerei (int. Veröffent- 
lichung) — Prüfung des Fasergehaltes und der Spinn- 
barkeit der im Deutschen Reiche anerkannten Flachs- 
zuchtstamme (Ernte 1939) (int. Veröffentlichung). — 
H. Bıczysko, Uber den Zusatz von Weichmachungs- 


mitteln zum Spinnbad beim Flachs-Naßspinnen. 
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Melliand Textilber, 21, 508 (1940) — Zur Ermittlung 
der 10-Bruch-Belastung von Leinengarnen. Melliand 
Textilber. 22, 7 (1940). — R. Kune, Uber den Einfluß 
von Avivagemitteln auf die Qualität des Flocken- 
bastes. Melliand Textilber. 21, 209 (1940). — W. Kınp, 
Der Aschengehalt der Wäsche. Wäscherei- u. Plätterei- 
Ztg 43, 193 (1940) — Seifenknappheit und Wäsche- 
schonung. Wäscherei- u. Plätterei-Ztg. 43, 540 (1940) 
— Seifenverluste durch hartes Wasser vermeiden! 
Wäscherei- u. Plätterei-Ztg 44, 18 (1941) — Zur Be- 
urteilung des Wäscheverschleißes, Wäschereikalender 
1941 — Über Arbeitsbedingungen in der Wäscherei 
und die Durchführung von Waschversuchen. Melliand 
Textilber. 21, 348 (1940) — Die heutigen Wasch- 
vorschriften. Bastfaser 1, 16 (1941). — W. Kınp u. 
O. OLDENROTH, Das Auftreten von Kalkseife. Melliand 
Textilber. 21, 585 (1940). — G. SCHEITHAUER, Änderung 
des Gebrauchswertes von Zellwoll-Wäschegeweben 
durch Hochveredelung. Melliand Textilber. 21, 169 
(1940). — W. WeErRzmirRzowsky, Trocken- oder Naß- 
gespinst bei Leinenwerggarn? Spinner u. Weber 58, 
H. 51, 5 (1940) — Uber eine Steigerung der Witterungs- 
beständigkeit von Erzeugnissen aus Jute durch Zu- 
mischung von Griinflachs. Bastfaser 1, 13 (1941). — 
K. SCHÖNLEBER, Zur Kenntnis der Faserschädigung 
durch mechanische Einflüsse beim Waschen. Melliand 
Textilber. 21, 228 (1940). 

Im Druck befindliche oder abgeschlossene Arbeiten: 
E. ScHiLLıng, Faserpflanzen und Ölerzeugung — 
Weißblühender Flachs in den Niederlanden. — M. 
LÜDTKE, Zur Kenntnis der Doppelröste des Flachses: 
Röstvorgang und Aufarbeitung, Wasser und Stroh — 
Rösten von Flachs in regeneriertem Röstwasser — 
Ölpflanzen und Fasergewinnung. — W. Rous, Unter- 
suchungen über den Zusammenhang zwischen Röst- 
weise und Spinnbarkeit des Flachses. — R. KLING, 
Pflanzliche Ole und Fette in der Textilindustrie.. — 
W. Kınp, Der waschtechnische Wert von Schaum. — 
W. KınD u. O. OLDENROTH, Das Verhalten von Zell- 
wolle in alkalischen Lösungen. — O. OLDENROTH, 
Bewertung des Waschvermégens. — Fr. DITTMAR, 
Versuche zur Verbesserung der Waschbeständigkeit 
von Leinengeweben. — C. SCHEITHAUER, Über die 
Feuchtigkeitsaufnahme und -abgabe der Leinengarne 
— Flockenbasthaltige Gewebe, ihre Brauchbarkeit 
und Verwendungsmöglichkeit — Über die Messung 
des Weißgehaltes an Geweben. — W. WERZMIRZOWSKY, 
Über die Schädigung von Geweben durch Lack- und 
Terpentindämpfe. — K. SCHÖNLEBER, Untersuchungen 
über den zerstörenden Einfluß von Mikroorganismen 
auf verschiedenartig gelagerte künstliche Fasern — 
Zerstörungen an Flockenbastfasern durch Bakterien 
und Pilze. — H. Hanpricx, Über den Gebrauchswert 
von Seilen aus Grünhanf im Vergleich zu solchen aus 
Rösthanf. — R. Horricuter, Uber die Änderung 
des Gebrauchswertes von Ski-Tuch durch Zumischung 
von Flockenbast an Stelle von Zellwolle. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biologie, Berlin-Dahlem. 

Direktoren: Fritz v. WETTSTEIN, ALFRED KUHN, 
Max HARTMANN. 

Auswärtige wissenschaftliche Mitglieder: 
HERBST, HANS SPEMANN, OTTO MANGOLD. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. AGNES BLUHM, Berlin; 
Dr. T. CaspErsson, Stockholm; Dr. R. DANNEEL, 
Königsberg; Dr. L. Fürst, Berlin; Dr. B. GYÖöRFFY, 
Tihany (Ungarn); K. HAARDT, Berlin; H. HAssıNnGER, 
Berlin; Dr. E. LusNow, Königsberg; Dr. F. RESENDE, 
Coimbra (Portugal); Prof. Dr. F. SÜFFERT, Berlin; 
Dr. R. Yost, Japan. 
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Abteilung v. WETTSTEIN. 

Veröffentlichungen: A. LANG u. G. MELCHERS, Uber 
den hemmenden Einfluß der Blätter in der photo- 
periodischen Reaktion der Pflanzen. Naturwiss. 29 
(1941). — G. MELCHERS u. G. SCHRAMM, Über den Ver- 
lauf der Viruskrankheit in anfälligen und resistenten 
Rassen von Nicotiana tabacum. Naturwiss. 28 (1940). 
— G. MELCHERS, G. SCHRAMM, H. TRURNIT u. H. 
FRIEDRICH-FREKSA, Die biologische, chemische und 
elektronenmikroskopische Untersuchung eines Mosaik- 
virus aus Tomaten. Biol. Zbl. 60 (1940). — G. MELCHERS 
u. A. Lang, Weitere Untersuchungen zur Frage der 
Blihhormone. Biol. Zbl. 61 (1941). — K. PIRSCHLE, 
Uber den Mineralstoffwechsel von homo- und hetero- 
plastischen Pfropfungen mit Petunia D u. d. Biol. Zbl. 
59 (1939). — Ist der ,,d-Stoff‘‘ von Petunia artspezifisch. 
Biol. Zbl. 60 (1940) — Mineralstoffwechsel. Fortschr. 
Bot. 9 (1940) — Stoffwechselphysiologische Unter- 
suchungen besonders hinsichtlich des Mineralhaus- 
haltes an Petunia DD, dd, Dd und DDDD. Planta 
(Berl.) 31 (1940) — Über den Chlorophyligehalt auto- 
polyploider Pflanzen. Naturwiss. 29 (1941). — 
K. PirscHLE u. FR. v. WETTSTEIN, Einige vorläufige 
Beobachtungen über die Wirkung verschiedener Licht- 
intensitäten und -qualitäten auf höhere Pflanzen unter 
konstanten Bedingungen. Biol. Zbl. 60 (1940). — 
F. REsenDE, Uber die Chromosomenstruktur in der 
Mitose der Wurzelspitzen. II. Sat-Differenzierungen, 
Spiralbau und Chromonemata. Chromosoma 1 (1940) 
— Über zwei neue Haworthia. Fedde Repert. 48 (1940) 
— -Kariologische Studien bei den Aloinae. III. Die 
Polyploidie bei der Section Tessellatae der Gattung 
Haworthia und die vorhandenen Prioritätsgesetze in 
der Systematik (Portugiesisch mit deutscher Zusam- 
menfassung). Bot. soc. Brotereana 14 Coimbra (1940). 
— Die Nucleolen bei Antirrhinum majus L. Ber. dtsch. 
bot. Ges. 58 (1940). — J. STRAUB, Die Auslösung von 
polyploidem Pisum sativum. Ber. dtsch. bot. Ges. 
58 (1940) — Quantitative und qualitative Verschieden- 
heiten innerhalb von polyploiden Pflanzenreihen. 
Biol. Zbl. 60 (1940) — Chromosomenmutationen nach 
UV-Bestrahlung. Naturwiss. 29 (1941) — „Zyto- 
genetik‘‘. Fortsch. Bot. 9 (1940). — H. STUBBE, Kri- 
tische Bemerkungen zu Antirrhinum rhinantoides 
Lotsy. Biol. Zbl.60 (1940). — H.STUBBE u. K. PIRSCHLE, 
Über einen monogen bedingten Fall von Heterosis 
bei Antirrhinum majus. Ber. dtsch. bot. Ges. 58 
(1940). — H. STUBBE, gemeinsam mit G. A. KAUSCHE, 
Zur Frage der Entstehung röntgenstrahleninduzierter 
Mutationen beim Tabakmosaikvirusprotein. Natur- 
wiss. 28 (1940). — FR. v. WETTSTEIN, Entwicklungs- 
physiologie. Fortschr. Bot. 9 (1940) — Experimentelle 
Untersuchungen zum Artbildungsproblem. II. Zur Frage 
der Polyploidie als Artbildungsfaktor. Ber. dtsch. bot. 
Ges. 58 (1940). — FR. v. WETTSTEIN u. K. PIRSCHLE, 
Klimakammern mit konstanten Bedingungen für die 
Kultur höherer Pflanzen. Naturwiss. 28 (1940). 

Im Druck befindliche Arbeiten: H. J. Born, A. LANG, 
G. MELCHERS, G. SCHRAMM, N. W. TIMOF£EFF-RESSOV- 
SKY u. K. G. ZIMMER, Versuche zur Markierung von 
Tabakmosaikvirus mit Radiophosphor. Naturwiss. — 
B. Györrry, Untersuchungen über den osmotischen 
Wert polyploider Pflanzen. Planta (Berl.) — Chloro- 
phyllanalysen an autopolyploiden Pflanzen. Biol. Zbl. 
— A. Biuum, Übt die Jahreszeit einen Einfluß auf die 
Fruchtbarkeit und das Geschlechtsverhältnis der 


weißen Hausmaus aus? Roux’ Arch. 1941. — K. 
PrIRSCHLE, Mittelwellige UV-Strahlen als Klimafaktor 
fir Hochgebirgspflanzen. Naturwiss. — J. STRAUB, 


Ergebnisse und Probleme der Polyploidieforschung. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Forsch.dienst — Die Nachkommenschaft des tetra- 
ploiden Antirrhinum majus, Sippe 50. Ber. dtsch. 
bot. Ges. — H.SrtuBBE, Die Gene von Antirrhinum 
majus. (Zur Angleichung der Antirrhinum Nomen- 
klatur an die Vorschläge der Nomenklaturkommission 
des VII. Internationalen Genetiker-Kongresses, Edin- 
burgh 1939.) Z. indukt. Abstammgslehre 1941 — Pflan- 
zenzüchtung und Mutationsforschung. Forsch.dienst. 
— H. STUBBE u. FR. v. WETTSTEIN, Uber die Bearbei- 
tung von Klein- und Großmutationen in der Evolution, 
Biol. Zbl. 61 (1941). — FR. v. WETTSTEIN, Was ist aus 
der neueren Vererbungsforschung für die Pflanzenzüch- 
tung zu verwerten? Forsch.dienst 1941, Sonderh. 14. 


Abteilung Künn. 

Veröffentlichungen: A. BUTENANDT, W. WEIDEL 
u. E. BECKER, Kynurenin als Augenpigmentbildung 
auslösendes Agens bei Insekten. Naturwiss. 28 (1940) 
— Oxytryptophan als ,,Prokynurenin’ in der zur 
Augenpigmentbildung führenden Reaktionskette bei 
Insekten. Naturwiss. 28 (1940). — G. GOTTSCHEWSKI, 
Eine Analyse bestimmter Drosophila pseudoobscura- 
Rassen- und Artkreuzungen. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 78 (1940). — A. KUHN, Eine Mutation der Augen- 
und Körperpigmentierung (dec) bei Ptychopoda 
seriata Schrk. Z. indukt. Abstammgslehre 78 (1940) — 
Zur Entwicklungsphysiologie der Schmetterlings- 
schuppen. Biol. Zbl. 61 (1941). — A. KUHN u. M. v. 
ENGELHARDT, Ein das Flügelmuster beeinflussender Le- 
talfaktor bei Ptychopoda seriata. Biol. Zbl. 60 (1940). — 
A. Ktun u. H. PIEPHo, Über die Ausbildung der 
Schuppen in Hauttransplantaten von Schmetterlingen. 
Biol. Zbl. 60 (1940). — A. OEHMIG, Zur Frage des 
Orientierung hani bei der positiven Photo- 
taxis von Schmetterlingsraupen. Z. vergl. Physiol. 
27 (1939). — A. SENGUN, Eine neue Mutation ‚‚kurz- 
flügelig‘‘ (kfl.) bei der Mehlmotte Ephestia kühniella 
Zeller. Biol. Zbl. 60 (1940). — V.SCHWARTZ, Prüfung der 
Wirkung der Mutation dec bei Ptychopoda durch Augen- 
transplantationen. Naturwiss. 28 (1940). — E. WAGNER, 
Über eine die Gonaden beeinflussende Mutation (Or) 
von Ptychopoda seriata Schrk. Biol. Zbl. 60 (1940). 

Im Druck befindliche Arbeiten: G. BERGOLD, Eine 
Mikroinjektionsspritze und Mikrobürette bis zuo,ıcmm. 
Biol. Zbl. 61 (1941). — A. KUHN, Zwei neue Pigmentie- 
rungsmutationen (schwarze Raupe und schwarze Inter- 
costalfelder der Puppe) bei Ptychopoda seriata Schrk. 
Biol. Zbl. 61 (1941). — V. SCHWARTZ, Die Wirkung der 
Mutation dec auf die Abgabe von at-Stoff durch 
Augengewebe von Ptychopoda. Biol. Zbl. 61 (1941). 


Abteilung HARTMANN. 

Veröffentlichungen: M. HARTMANN, Das Wesen und 
die stofflichen Grundlagen der Sexualität. Bremer 
Beitr. z. Naturwiss. 6 (1940) — Die stofflichen Grund- 
lagen der Befruchtung und Sexualität im Pflanzen- 
und Tierreich. I. Die Befruchtungsstoffe (Gamone) der 
Seeigel. Naturwiss. 28 (i940). — M. HARTMANN u. 
G. v. LEwissk1, Untersuchungen über die Geschlechts- 
bestimmung und Geschlechtsumwandlung von Ophryo- 
trocha puerilis. III. Die stoffliche Natur der ver- 
männlichenden Wirkung ‚‚starker‘‘ Weibchen (,,Ei- 
stoffe‘‘). Zool. Jb., Abt. allg. Zool. u. Physiol. 60 
(1940). — M. HARTMANN, R. KuHn, O. SCHARTAU 
u. K. WALLENFELS, Über die Wechselwirkung von 
Gyno- und Androgamonen bei der Befruchtung der 
Eier des Seeigels. Naturwiss. 28 (1940). — M. HART- 
MANN, OÖ. SCHARTAU u. K. WALLENFELS, Unter- 
suchungen über die Befruchtungsstoffe der Seeigel. II. 
Biol. Zbl. 60 (1940). — H. BAUER, Über die Chromo- 
somen der bisexuellen und der parthenogenetischen 
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Rasse des Ostracoden. Heterocypris incongruens Ramd. 
Chromosoma 1 (1940) — Chromosomenforschung (Karyo- 
logie und Cytogenetik). Fortschr. Zool. N. F. 5 (1941). 
Im Druck befindliche Arbeiten: H. BAUER, Röntgen- 
auslösung bei Chromosomenmutationen. II. Chromo- 
soma. — K.Pärau, Cytologischer Nachweis einer 
positiven Interferenz über das Centromer. (Der Paarungs- 
koeffizient I.) Chromosoma. 
Kaiser Wilhelm-Institut fiir Biochemie, Berlin-Dahlem. 
Direktor: ADOLF BUTENANDT. 
Wissenschaftlicher Gast: Dr. M. OBERDÖRFFER. 
Veröffentlichungen: H. FRIEDRICH-FREKSA, Bei der 
Chromosomenkonjugation wirksame Kräfte und ihre 
Bedeutung für die identische Verdopplung von Nucleo- 
proteinen. Naturwiss. 28, 376 (1940). — M. OBER- 
DÖRFFER, Über eine Cholesterin-Eiweißverbindung aus 
Nebenniere; ein Beitrag zur Frage der Saponinent- 
giftung im Tierkörper. Naturwiss. 28, 379 (1940). — 
A. BUTENANDT, W. WEIDEL u. E. BECKER, &-Oxy- 
tryptophan als ‚Prokynurenin‘‘ in der zur Augen- 
pigmentbildung führenden Reaktionskette bei Insekten. 
Naturwiss. 28, 447 (1940). — A. BUTENANDT, Neuere 
Beitrage der biologischen Chemie zum Krebsproblem. 
Angew. Chem. 53, 345 (1940). — A. BUTENANDT, 
H. DANNENBERG u. L. SURANYI, Uber das Verhalten 
von A!-ungesättigten Steroidketonen bei der Reduktion 
mit gärender Hefe. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 818 (1940). 
— U. WESTPHAL, Über das Schicksal des Gelbkörper- 
hormons Progesteron im Organismus. Naturwiss. 28. 
465 (1940). — G. MELCHERS u. G. SCHRAMM, Über den 
Verlauf der Viruskrankheit in anfälligen und resistenten 
Rassen von Nicotiana tabacum. Naturwiss. 28, 476 
(1940). — A. BUTENANDT u. L. Poscumann, Uber die 
photochemische Umwandlung «, ß-ungesättigter Ste- 
roidketone unter der Wirkung ultravioletten Lichtes. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 893 (1940). — M. OBER- 
dörffer, Neue Gesichtspunkte zur Bekämpfung der 
Lepra. Forsch. u. Fortschr. 16, 273 (1940). — 
A. BUTENANDT, Zur Charakterisierung des oestrogen 
wirksamen Tokokinins aus Butea superba. Natur- 
wiss. 28, 533 (1940). — H. FRIEDRICH-FREKSA, Grenz- 
dosis, Kombinations- und Spätwirkungen von Methyl- 
cholanthren und Benzpyren an der Haut von Mäusen, 
ein Beitrag zum Wirkungsmechanismus von kanzero- 
genen Kohlenwasserstoffen. Biol. Zbl. 60, 498 (1940). 
— G.MELCHERS, G. SCHRAMM, H.-J. TRURNIT u. 
H. FRIEDRICH-FREKSA, Die biologische, chemische und 
elektronenmikroskopische Untersuchung eines Mosaik- 
virus aus Tomaten. Biol. Zbl. 60, 524 (1940). — 
U. WestpHAL, Uber die gonadotropen Hormone. 
Erg. Physiol. 43, 421 (1940). — G. SCHRAMM u. H. MÜL- 
LER, Zur Chemie des Tabakmosaikvirus. Über die 
Einwirkung von Keten und Phenylisocyanat auf das 
Virusprotein. Z. physiol. Chem. 266, 43 (1940). — 
A. BUTENANDT, Neuere Beiträge zur Frage nach der 
Natur der Virusarten. Jb. preuß. Akad. Wiss. 1940, 92 
— A. BUTENANDT, Elektronenmikroskopische Unter- 
suchung der Präcipitinreaktion von Tabakmosaik- 
virus mit Kaninchen-Antiserum. Jb. preuß. Akad. 
Wiss. 1940, 97. — G. SCHRAMM, Neuere Methoden der 
praparativen organischen Chemie. 8. Neuere Ver- 
fahren zur Reindarstellung von Proteinen. Angew. 
Chem. 54, 7 (1941). — A. BUTENANDT, Aufgaben und 
Ziele der Hormonforschung. Pharmaz. Ind. 1941, H. 3. 
— Untersuchungen über Wirkstoffe aus dem Insekten- 
reich. Angew. Chem. 54, 89 (1941). — M. VON ARDENNE, 
H. FRIEDRICH-FREKSA u, G. SCHRAMM, Elektronen- 
mikroskopische Untersuchung der Präcipitinreaktion 
von Tabakmosaikvirus mit Kaninchenantiserum. Arch. 
ges. Virusforsch. 2, 80 (1941). — G. SCHRAMM, Uber 
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die enzymatische Abspaltung der Nucleinsäure aus dem 
Tabakmosaikvirus. Ber. dtsch. chem. Ges. 74, 532 (1941). 
Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung, 
Erwin Baur-Institut, Müncheberg (Mark). 
Direktor: WILHELM RUDORF. 
Stellvertretender Direktor: BERNHARD HUSFELD. 
Ausländische wissenschaftliche Gäste: Dipl.-Land- 
wirt WLADIMIR SpasoJEwic, Zemun (Jugoslawien); 
Dipl.-Landwirt Ass. ILıEFr, Landwirtschaftliche Ver- 
suchsstation Phylipopolie (Bulgarien); Dipl.-Landwirt 
ILER WAswAsorFF, Sofia (Bulgarien). 
Veröffentlichungen: H. BREIDER, Über Pollen- 
fertilität der Rebenarten und ihrer F,-Bastarde. (Vor- 
läufige Mitteilung.) Züchter 12, H. 9, 209—212 (1940). 
— R. FÜRTAUER, Untersuchungen über die Bezie- 
hungen zwischen Photoperiode, Lichtintensität sowie 
Temperatur und der Plasmavererbung bei Epilobium. 
Jb. wiss. Bot. 89, H. 3 (1940). — J. HACKBARTH, 
Dreijährige Ertragsprüfungen mit Tomatenzucht- 
stämmen aus Kreuzungen mit Sol. racemigerum. 
Gartenbauwiss. 15, 36—47 (1940) — Die Lupinenarten 
als Ölpflanzen. In RoEMER-RUDoRF: Handbuch der 
Pflanzenzüchtung Bd. 4. Berlin: Paul Parey 1940. 
(In Zusammenarbeit mit H. J. TRoLL.) — W. HERTSCH, 
Aussichten bei der Züchtung auf Winterfestigkeit. 
Mitt. Landw. 55, 766—767 (1940). — B. HusrELp, 
Zielsetzung und künftige Gestaltung der Forschung 
im Weinbau und der Weinkellerwirtschaft. Forsch.- 
dienst 11, H. 2 (1941). Vortrag, gehalten auf der 
I. Arbeitstagung der RAG. ‚Weinbau und Weinkeller- 
wirtschaft‘‘ d. Forschungsdienstes in Freiburg i. Br. 
vom 15. bis 17. X. 1940 — Genetik und Rebenzüch- 
tung. Agronima Lusitana 1, II (1939). — R. KAPpLan, 
Experimentelle und theoretische Untersuchungen über 
den Mechanismus der Keimungsschädigung durch 
Röntgenstrahlen beim Pollen von Antirrhinum majusL. 
Biol. Zbl. 60, 298— 318. — G. DE Lattin, Neue Acro- 
nicta-Formen. Z. Wien. Entomol. 25. 17/18 (1940) — 
Spontane und induzierte Polyploidie bei Reben. 
Züchter 12, 225—231 (1940). — H. LEHMANN, Unter- 
suchungen über die Genetik und: Physiologie der 
Resistenz der Kartoffel gegen Phytophtora infestans 
de Bary. I. Die genetische Analyse der Resistenz von 
Solanum demissum sp. (vorl. Mitteilung). Züchter 13, 
H. 2 (1941). — A. MÄDE, Über den Temperaturgang 
in Gewächshäusern, Dunkelkästen und Mistbeet- 
anlagen. Ein Beitrag zum Mikroklima gärtnerischer 
Zuchtanlagen. Gartenbauwiss. 14, 626—641 (1940) — 
Über den Temperaturverlauf in Beständen. Garten- 
bauwiss. 15, 312—333 (1940) — Studien über die Ur- 
sachen der Frostresistenz. II. Untersuchungen über 
den Temperaturverlauf beim Gefrieren von Blättern 
und Vergleichsobjekten. Planta (Berl.) 31, 251—262 
(1940). (In Zusammenarbeit mit H. ULrLrIcH) — 
Temperaturuntersuchungen an erfrierenden .Blättern. 
Ein Beitrag zur Frage der Frostresistenzforschung in 
der Pflanzenzüchtung. Umschau 45, H. 3 (1941). 
In Zusammenarbeit mit H. ULLRICH.) — P. MICHAELIS, 
ber reziprok verschiedene Sippen-Bastarde bei Epi- 
lobium hirsutum. I. Die reziprok verschiedenen 
Bastarde der Epilobium hirsutum-Sippe Jena. II. Über 
die Konstanz des Plasmons der Sippe Jena. Z. Ab- 
stammgslehre 78, 187—237 (1940). III. Uber die 
genischen Grundlagen der im Jena-Plasma auftréten- - 
den Hemmungsreihe. Z. Abstammgslehre 1940, H. 3/4, 
295—337. — H. Propacu, Die Centromeren in der 
Pollenkornmitose von Tradescantia gig. Chromosoma 
Berl.) 1, 4 (1940). — W. Ruporr, Die Züchtung von 
lpflanzen im In- und Auslande. Fette u. Seifen 47, 
289—293 (1940) — Über das Auftreten stark ab- 
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geänderter Formen bei Steinklee. Züchter 13, H. 1 
(1941). (In Zusammenarbeit mit O. SCHRÖcK.) — 
H. SCHANDER, Untersuchungen über die Verlagerung 
des Reaktionsoptimums während der Entwicklung 
bei Lupinus luteus. Ein Beitrag zur Frage nach den 
optimalen Wachstumsbedingungen für Lupinus luteus. 
Z. Bodenkde u. Pflanzenernährg 20 (65.), H. 3/4 (1941). 
— P. SCHAPER, Arbeiten und Probleme zur züchte- 
rischen Bekämpfung des Kartoffelkäfers. IV. Unter- 
suchungen über das Verhalten von Tomaten gegen 
den Befall und Fraß des Kartoffelkäfers. Z. Pflanzen- 
züchtung 23, 454—475 (1940). — W. ScHERz, Die 
Mutationen der Rebe, ihre Bedeutung und Auswertung 
für die Züchtung. Wein u. Rebe 22, H. 4 (1940) — 
Über somatische Genommutanten der Vitis vinifera- 
Varietät ‚‚Moselriesling‘‘, Züchter 12, H. 9, 212— 225 
(1940) — Zur Züchtung frostresistenter Reben. Dtsch. 
.Weinbau 20, H. 1 (1941) — Über einige Methoden der 
Pflanzenzüchtung, demonstriert an rebenzüchterischen 
Beispielen. Zucht u. Sitte 1, H. 1 (1941). — M. SCHMIDT, 
Venturia inaequalis (Cooke) Aderhold. X. Zur Ver- 
erbung der morphologischen Merkmale auf künst- 
lichem Substrat und der Aggressivität gegenüber 
bestimmten Wirten bei Einsporenherkünften des 
Apfelschorfpilzes. Gartenbauwiss. 15, 118—149 (1940) 
— Die Züchtung frostwiderstandsfähiger Obstsorten. 
Dtsch. Landw. Presse 67, 379—381 (1940) — Unter- 
suchungen über den züchterischen Wert von Säm- 
lingen der Kirschpflaume, Prunus cerasifera Ehrh. 
.Gartenbauwiss. 15, 247—311 (1940) — Später Laub- 
austrieb und späte Blüte, ein Zuchtziel beim Apfel. 
Züchter 12, 281—289 (1940). — O. SCHRÖCK, Uber das 
Auftreten stark abgeänderter Formen bei Steinklee. 
Züchter 13, H. ı (1941). (In Zusammenarbeit mit 
W. Ruporr.) — F. SCHWANITZ, Beiträge zur Züchtung 
und Genetik selbstfertiler Rüben. I. Erste Ergebnisse 
von Kreuzungen zwischen selbststeriler Beta vulgaris 
L. und selbstfertiler Beta maritima L. Züchter 12, 
H. 7, 167—178 (1940). — P. SCHWARZE, Die Ver- 
wendung der refraktometrischen Fettbestimmung zu 
Serienuntersuchungen an Zuchtmaterial. (Fettbestim- 
mung in Zuchtmaterial, I. Mitteilung.) Züchter 12, 
H. 7, 164— 167 (1940) und Vorratspflege u. Lebens- 
mittelforsch. 3, 484—488 (1940). — G. STELZNER, 
Tageslänge, Temperatur und andere Umweltsfaktoren 
in ihrem Einfluß auf die Knollenbildung der Kartoffel. 
Züchter 12, H. 10, 233—237 (1940). (In Zusammen- 
arbeit mit M. TorKa.) — H. J. TROLL, Vegetations- 
beobachtungen an Lupinen in verschiedenen geographi- 
schen Breiten. Züchter 12, 129—139 (1940) — Saatzeit- 
versuche mit Zucht- und Landsorten sowie Wild- 
formen von Lupinus luteus und Lupinus angustifolius. 
Pflanzenbau 16, 403—430 (1940) — Die Lupinenarten 
als Ölpflanzen. In ROEMER-RUDORF, Handbuch der 
Pflanzenzüchtung 4. Berlin: Paul Parey 1940. (In 
Zusammenarbeit mit J. HACKBARTH.) — H. ULLRICH, 
Studien über die Ursachen der Frostresistenz. II. Un- 
tersuchungen über den Temperaturverlauf beim Ge- 
frieren von Blättern und Vergleichsobjekten. Planta 
(Berl.), Arch. wiss. Bot. 31, H. 2 (1940). (In Zusam- 
menarbeit mit A. MÄDE) — Temperaturuntersuchungen 
an erfrierenden Blättern. Ein Beitrag zur Frage der 
Frostresistenzforschung in der Pflanzenzüchtung. Um- 
schau 45, H. 3 (1941). (In Zusammenarbeit mit A. 
MADE.) — W. von WETTSTEIN, -Die Prüfung indi- 
vidueller Verschiedenheiten bei der Kiefer. Dtsch. 
Forstwirt.22, Nr 25/26, 205 (1940) — Die vegetative 
Vermehrung von Aspen (Populus tremula). Züchter 
12, H. 4, 92—95 (1940) — Zur Blütenbiologie von 
Pinus silvestris. Z. Forst- u. Jagdw. 72, H. 12, 404 


[ Die Natur. 


bis 409 (1940) — Die Züchtung von Birke und Pappel. 
Umschau 44, H. 47, 741—745 (1940) — Die Ver- 
mehrung und Kultur der Pappel. Verlag I. D. Sauer- 
länder, Ffm, 2. Aufl. 1941. 

Veröffentlichungen, die sich im Druck bzw. in Bearbei- 
tung befinden: Aust, Sofia: Qualitätszüchtung beim 
Roggen. (In Zusammenarbeit mit H. P. Ossenr.) 
(Im Druck.) Züchter 13, H. 4 (1941) — Erhöhte Saat- 
gutgewinnung bei Roggen durch vegetative Vermeh- 
rung. (Im Druck.) Züchter 13, H.4 (1941). — 
R. BavEr, Beiträge zur Auslese frostharter Typen 
beim Kern- und Steinobst. (Untersuchungen aus der 
Zweigstelle Südmark des Erwin-Baur-Institutes, Kla- 
genfurt.) TeilI: Die spezifischen Auslesebedingungen 
im Klagenfurter Becken. (In Zusammenarbeit mit 
A.Mäpe.) (In Bearbeitung.) TeilII: Langjährige 
Ergebnisse der Sortenprüfung bei Kern- und Steinobst 
auf Kälteresistenz. (In Bearbeitung.) Teil III: Der 
St. Pauler Weinapfel — ein frostharter, vegetativ 
wurzelecht vermehrbarer Stammbildner. (In Be- 
arbeitung) — Beiträge zur Resistenzzüchtung bei 
Rubus. I. Die Erscheinungen des Rutensterbens als 
Folge von Kälteschäden. II. Das pilzbedingte Ruten- 
sterben. III. Langjährige Sortimentsbeobachtungen 
bei Rubus zur Gewinnung frost- und pilzfester Zucht- 
sorten. Un Bearbeitung.) (In Zusammenarbeit mit 
F. GRUBER) — Beiträge zur Resistenzziichtung bei 
Ribes. I. Langjährige Spezies- und Sortimentsbeob- 
achtungen bei Ribes zur Gewinnung mehltaufester 
Züchtungsgrundlagen. (In Zusammenarbeit mit F. 
GruBEr.) (In Bearbeitung) — II. Langjährige Spezies- 
und Sortimentsbeobachtungen bei Ribes zur Gewinnung 
blattbefallfester Züchtungsgrundlagen. (In Zusammen- 
arbeit mit F. GRUBER.) (In Bearbeitung.) — H. BREI- 
DER, Untersuchungen über Vererbung und Wider- 
standsfähigkeit gegen die Reblaus. (Phylloxera vasta- 
trix Planch.) (Fortsetzung) — Analyse von Resistenz- 
merkmalen, die gegen alle Biotypen der Reblaus 
wirksam sind — Cytologische und physiologische 
Untersuchungen an Reblausgallen. (Gemeinsam mit 
Dr. DE Lattin.) — Biologie, Histologie und Entwick- 
lungsgeschichte der Reblaus — Genetische Unter- 
suchungen der Variationsbreite von Rebensämlingen 
(Riesling, Sylvaner, Müller Thurgau, V. Rupestris und 
V. Riparia) — Untersuchungen zur Geschlechts- 
bestimmungsanalyse bei lebendgebärenden Zahnkarp- 
fen — Weitere Untersuchungen zur Vererbung von 
Melanosarkomen — Analyse von Artmerkmalen geo- 
graphisch vikariierender Arten — Fischfang und Fisch. 
zucht. Jagdkunde. Landwirtschaftliche Zoologie- 
Im Handbuch für Biologie. — H. BRÜCHER, Über die 
reziprok verschiedenen Art- und Rassenkreuzungen 
von Epilobium und ihre Ursachen. III. Teil. (In Vor- 
bereitung.) — W. EIFFERT Tt, Fertiggestellte Arbeiten: 
Zur Fortpflanzungs- und Verbreitungsbiologie des 
Rotbrennererregers (Pseudopeziza tracheiphila Müller- 


Thurgau) — Begründung und Aussichten der Resi-' 


stenzprüfung von Reben gegenüber dem Roten Brenner 
— Zur Variabilität des Rotbrennerpilzes (Pseudopeziza 
tracheiphila Müller-Thurgau) — Entwicklung und 
heutiger Stand der Ampelographie. — H. Ernst, 
Beobachtungen über Änderungen der photoperiodischen 
Reaktion nach Polyploidisierung bei Antirrhinum 
majus Sippe 50. (In Vorbereitung) — Reduktions- 
teilung und Fertilitätsverhältnisse bei tetraploiden 
Wildspezies-Bastarden von Antirrhinum. (In Vor- 
bereitung) — Haploide Pflanzen von Antirrhinum 
majus S50. II. Die F, aus Rückkreuzung mit der 
diploiden Elternform. (In Vorbereitung.) — F. Gru- 
BER, Weitere Beiträge zur Vererbung der Selbst- 
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sterilität und Selbstfertilität bei Antirrhinum — Bei- 
träge zur Resistenzzüchtung bei Rubus. III. Lang- 
jährige Sortimentsbeobachtungen bei Rubus zur 
Gewinnung frost- und pilzfester Zuchtsorten. (In 
Zusammenarbeit mit R. Bauer.) (In Bearbeitung) — 
Beiträge zur Resistenzzüchtung bei Ribes, I. Lang- 
jährige Spezies- und Sortimentsbeobachtungen bei 
Ribes zur Gewinnung mehltaufester Züchtungsgrund- 
lagen. (In Zusammenarbeit mit R.BaveEr.) (In 
Bearbeitung) — II. Langjährige Spezies- und Sorti- 
mentsbeobachtungen bei Ribes zur Gewinnung blatt- 
befallfester Züchtungsgrundlagen. (In Zusammen- 
arbeit mit R. BAuEr.) (In Bearbeitung.) — J. Hack- 
BARTH, Fragen der Vererbung, insbesondere der Koppe- 
lung bei Lupinus luteus. Züchter 13, H. 2 (1941) (Im 
Druck) — Ein neuer Zuchtstamm von gelben Süß- 
lupinen mit schneller Jugendentwicklung. Züchter 
13, H.3 (1941). (Im Druck) — Fragen des Anbaues 
und der Züchtung von Ölpflanzen in Deutschland, 
Phosphorsäure 10 (1941). (Im Druck) — Untersuchun- 
gen an dem Antirrhinum-Wildsippensortiment von 
E. Baur. I. Das Wildsippensortiment und die von 
E. Baur durchgeführten Kreuzungen. Z. indukt. 
Abstammungslehre 1941. (In Zusammenarbeit mit 
P. MIcHAELIS u. G. SCHELLER.) (Im Druck) — Unter- 
suchungen an dem Antirrhinum-Wildsippensortiment 
von E. Baur, II. Das Verhalten der liv-deci Koppe- 
lungsgruppe bei Kreuzungen mit den Wildsippen des 
Miinchebergem Sortimentes. (In Bearbeitung.) Z. 
indukt. Abstammgslehre 1941. (In Zusammenarbeit 
mit P. MicHAELIs u. G. SCHELLER.) (Im Druck) — 
Über die Zahl der Gene für Alkaloidfreiheit bei Lupinus 
luteus. Züchter 13, H. 3 (1941), (Im Druck.) (In Zu- 
sammenarbeit mit H. J, TrorLL) — Zur Kenntnis der 
züchterischen Bedeutung iberischer Wildformen von 
Lupines luteus und Lupinus angustifolius. Z. Züch- 
tung (A), Pflanzenziichtg 23 (1940). (Im Druck.) (In 
Zusammenarbeit mit M. Krınkowski). — W, HEN- 
NING, Morphologisch-systematische und genetische 
Untersuchungen an Arten und Artbastarden der 
Gattung Malus. — W. HeErtzscu, Die Züchtung der 
Gräser. Phalaris, Phleum, Poa fertilis, Festuca praten- 
sis, Dactylis. ROEMER-RUDORF, Handbuch der Pflan- 
zenzüchtung. 3. Berlin: P. Parey. (In Bearbeitung.) 
— W.Horrmann, Hanf (Cannabis sativa). ROEMER- 
Ruporr, Handbuch der Pflanzenzüchtung. Berlin: 
P. Parey. (In Bearbeitung) — Koppelungsunter- 
suchungen bei Antirrhinum-Artbastarden. — B, Hus- 
FELD, Gedanken zur Resistenzzüchtung. Vortrag, ge- 
halten auf d. Internat. Tagung für Weinbau in Bad 
Kreuznach 1939. (Im Druck) — Grundsätzliches zur 
Klonenzüchtung. (Im Druck) — Zur Züchtung gegen 
Uncinula necator widerstandsfähiger Reben. — 
E. Kaptan, Versuche über die Beeinflussung der 
Häufigkeit röntgen-induzierter Mutationen und anderer 
Röntgenwirkungen bei Antirrhinum majus durch Ver- 
änderung des Quellungszustandes der Samen. Vor der 
Fertigstellung. (In Zusammenarbeit mit E. KNapp.) — 
E. Knapp, Die Bezeichnung der ‚Gene‘ von Antir- 
rhinum majus, nebst Bemerkungen zur genetischen 
Nomenklatur und Begriffsbildung. (Im Druck) — 
Züchtung durch Mutationsauslösung. ROEMER-RU- 
porF, Handbuch der Pflanzenzüchtung. Berlin: 
P. Parey. (Im Druck) — Versuche über die Beein- 
flussung der Häufigkeit röntgeninduzierter Mutationen 
und anderer Röntgenwirkung bei Antirrhinum majus 
durch Veränderung des Quellungszustandes der Samen. 
(Vor der Fertigstellung.) (In Zusammenarbeit mit 
R. Kapran.) — A. KautzscH, Versuche zur künst- 
lichen Erzeugung von Polyploidie beim Beerenobst, 
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im besonderen bei Erdbeeren. (In Bearbeitung) — 
Versuche zur Fruchtbarmachung steriler Artbastarde 
durch Polyploidisierung. (In Bearbeitung.) — G. DE 
Lattin, Über die Abstammung der Rebe. (Im Druck) 
— Untersuchungen über experimentelle Erzeugung 
von Polyploidie bei Vitis — Cytologisch-genetische 
Untersuchungen an polyploiden Vitis-Arten — Über 
die Höhlentiere und ihre Entstehung. (Im Druck) — 
Eine neue Rasse von Parnassius apollo L, aus Anatolien 
(Pep. Pap.). (Im Druck) — Untersuchungen über das 
Kavernicolenproblem mit besonderer Berücksichtigung 
der Isopoden — Untersuchungen über Amphogenie 
und Monogenie bei Cylisticus (Crust. Isop.) — Ent- 
wicklungsphysiologische Untersuchungen über Isopo- 
denaugen. — A. MADE, Beiträge zur Auslese frost- 
harter Typen beim Kern- und Steinobst. (Unter- 
suchungen aus der Zweigstelle Südmark des Erwin 
Baur-Institutes, Klagenfurt). TeilI: Die spezifischen 
Auslesebedingungen im Klagenfurter Becken. (In 
Zusammenarbeit mit R. BAvER.) (In Bearbeitung.) — 
P, MIcHAELIs, Untersuchungen am Antirrhinum-Wild- 
sippen-Sortiment von E. Baur. III. Über reziproke 
Unterschiede bei Antirrhinum-Kreuzungen. (In Vor- 
bereitung) — Über die Bedeutung der Genquantität 
für die Manifestation reziproker Unterschiede. — 
H. P. OssenT, Qualitätszüchtung beim Roggen. Züch- 
ter 14, H.4 (1941). (Im Druck.) (In Zusammenarbeit 
mit S. Aust.) — K. von RosENSTIEL, Weizenzüchtung, 
(In Vorbereitung.) (In Zusammenarbeit mit AKERMANN 
u. ISENBECK) — Die Gersten der Abessinienexpeditio- 
nen. (In Zusammenarbeit mit W. HoFFMANN.) — 
H. Ross, Über die unterschiedliche Aktivität des 
oxydativen Abbaues in reziproken Epilobium-Bastar- 
den. TeilI. — W. Ruporr, Entwicklungsphysiologi- 
sche Untersuchungen. Erscheint i. Forsch.dienst. (Im 
Druck) — Die Züchtung kleeartiger Feldfutterpflanzen. 
In RoEMER-Ruporr, Handbuch der Pflanzenzüchtung 
3. Berlin: P. Parey. (Im Druck) — Neuere Beob- 
achtungen über Photoperiodismus. Erscheint i. Z, 
Züchtg. (Im Druck.) (In Zusammenarbeit mit O, 
SCHRÖCK) — Die Bedeutung des entwicklungsphysiologi- 
schen Zustandes für die Kälteresistenz. (In Bearbei- 
tung) — Die Erzeugung polyploider und amphidiploider 
Formen bei Melilotus, Medicago und Brassica. (In 
Bearbeitung.) — W.ScHERz, Weitere Untersuchungen 
über die Mutationen bei Vitis, insbesondere über 
polyploide Formen, sowie züchterische Auswertung 
der Mutanten — Untersuchungen zur Züchtung frost- 
resistenter Weinreben — Weitere Untersuchungen 
über die Befruchtungsverhältnisse hermaphroditer 
Weinreben — Reziproke Unterschiede bei Vitiskreu- 
zungen — Die Variation von Rebensämlingspopula- 
tionen hinsichtlich der Bewurzelung — Untersuchungen 
an Rebensämlingen in jüngsten Stadien unter besonde- 
rer Beriicksichtigung der Bedeutung des Aufspaltungs- 
bildes für die Ampelographie und die Züchtung — Wei- 
tere Mitteilungen über die photoperiodische Reaktion 
der Weinrebe. — M. ScHMiDT, Untersuchungen über 
die Biologie von Venturia inaequalis in Zusammen- 
hang mit der Züchtung schorfwiderstandsfähiger 
Apfelsorten. Forsch. f. Volk u. Nahrungsfreiheit) — 
Beiträge zur Züchtung frostwiderstandsfahiger Obst- 
sorten — Genetische und befruchtungsbiologische 
Untersuchungen an Kirschensämlingen, insbesondere 
an Kreuzungen zwischen Süß- und Sauerkirschen — 
Genetische und züchterische Studien in der Gattung 
Malus — Auslese und Züchtung als Triebkräfte der 
Entwicklung der Lebewesen, insbesondere unserer 
Nutzpflanzen. (In einer vom Thür. Landesamt für 
Rassewesen herausgegebenen Sammelbroschüre) — 
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Johann Gregor Mendel, der Begründer der Vererbungs- 
wissenschaft. Hugo de Vries — Carl Erich Correns — 
Erwin Baur. In: Bahnbrecher lebensgesetzlichen 
Denkens — Die Beziehungen zwischen Kernzahl, 
Fruchtgewicht, Fruchtgröße und Wüchsigkeit der 
Sämlingsnachkommen bei verschiedenen diploiden 
und triploiden Apfelsorten. (In Zusammenarbeit mit 
€. F. RupLorFrF, Geisenheim) — Grundriß der Züchtungs- 
kunde für Gärtner. Grundlagen und Fortschritte im 
Garten- und Weinbau, hrsg. v. C. F. Ruprorr. (In 
Zusammenarbeit mit W. HerBST, Geisenheim.) — 
O. ScHRöck, Die Züchtung alkaloidarmen Geißklees 
(Galega officinalis) — Untersuchungen über die 
Leistung polyploider Formen bei Melilotus und Medi- 
cago. — F.Scuwanitz, Eine somatische Mutation 
an der Rübenwurzel. — P. SCHWARZE, Fettbestimmung 
in Zuchtmaterial. II. Mitt. — G. STELZNER, Unter- 
‘suchungen über die Virusresistenz der Kartoffel. (In 
Bearbeitung.) — H. J. TRoLL, Saatzeit und Nutzungs- 
form bei gelben und blauen Süßlupinen. Mitt. Landw. 
1941. (Im Druck) — Über die Zahl der Gene für 
Alkaloidfreiheit bei Lupinus luteus. Züdhter 13, H. 3 
(1941). (Im Druck.) (In Zusammenarbeit mit J. 
HACKBARTH.) — H. ULLrıcH, Beziehungen zwischen 
Struktur und Frostresistenz bei Pflanzen. Forsch. f. 
Volk- u. Nahrungsfreiheit. (Im Druck) — Versuche 
zur Verhinderung des Etiolements mit Osram-HNR- 
Licht bei niedriger Lichtintensität. (In Abfassung) — 
Zur Analyse des photoperiodischen Wirkungsspek- 
+rums bei Isaria-Gerste. — W. von WETTSTEIN, Wuchs- 
steigerung durch Kombinationszüchtung und Chromo- 
gomenvermehrung. Forstarch. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Tierzuchtforschung, 
Rostock-D 


+ 
‘stort. 


Komm. Direktor: Jonas SCHMIDT. 

Veröffentlichungen: Löwe, Die mecklenburgische 
Kaltblut-Hengstkörung 1940. Wbl. Landesbauernsch. 
1940, Nr48 — Die Hengsttage in Magdeburg. Whbl. 
Landesbauernsch. Sachsen-Anhalt 1940, H.51 — 
Die Körung der Kaltbluthengste in Güstrow 1940. 
Z. dtsch. Kaltblut 14, H.2 (1941) — Hengstkörung 
und -prämiierung in Magdeburg 1940. Dtsch. landw. 
Tierzucht 45, H. 4 (1941) — Die Vererbungsforschung 
als Grundlage der Züchtung. (Im Druck) — Der Fett- 
gehalt der Milch als Problem der Tierziichtung. (Im 
Druck) — Skelett als Grundlage von Kérperform und 
Leistung beim Schwein. (Im Druck.) 


Deutsches Entomologisches Institut der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, Berlin-Dahlem. 

Komm. Direktor: HANS SACHTLEBEN. 

Veröffentlichungen: L. BENICK, Zwei neue Staphy- 
liniden aus dem tropischen Amerika. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 328—332 (1940). — M. BERNHAUER, 
Neue Staphyliniden aus Costa Rica. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 158—161 (1940). — F. BORCHMANN, 
Alleculidae aus dem Deutschen Entomologischen In- 
stitut. Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 154—158 (1940). 
— W. D. FuNnKHoUSER, Three new manchurian 
Membracidae. Arb. moph.-taxon. Entomol. 7, 144 bis 
146 (1940). — W. HENNIG, Kritische Übersicht über 
die verwandtschaftliche Stellung der bisher als ,, Phytal- 
miidae‘‘ zusammengefaßten Gattungen. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 58—64 (1940) — Über die syste- 
matische Stellung von Palaeotimia hoesti Meun. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 89—91 (1940) — Orienta- 
lische Bibioniden im Deutschen Entomologischen 
Institut. Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 251—255 
(1940) — Außereuropäische Psiliden und Platystomiden 
im Deutschen Entomologischen Institut. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 304—318 (1940) — Verzeichnis der 
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Dipteren von Formosa. Entomol. Beih. 8 (1941). — 
M. HERING, Neue alt- und neuweltliche Bohrfliegen. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 50—57 (1940). — 
E. M. Hering, Neue Acalyptraten aus Mandschukuo. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 288—295 (1940) — 
Uber die Unterschiede zwischen Titanio schrankiana 
(Hochw.) und T. phrygialis (Hbn.), mit Beschreibung 
von T. phrygialis kardakoffi n. subsp. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 318—321 (1940). — W. Horn f, 
96 Zeichnungen von Dromicae. Hrsg. von HANs JouN. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 269—276 (1940). — 
M.T. James, Two new neotropical Stratiomyidae. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 120—122 (1940). — 
H. Joun, Eine neue Species von Holophygus Sharp. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 71—75 (1940) — Cephalo- 
phanus n. gen. Entomol. Bl. 36, 82—85 (1940) — Zwei 
neue Arten der Gattung Parmaschema Heller. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 149—153 (1940) — Dis- 
cogenia und Cassidoloma Kolbe, zwei wenig bekannte 
Genera der Notiophygidae aus Afrika, nebst Be- 
schreibungen neuer Arten. Arb, morph.-taxon. Entomol. 
7. 257—269 (1940). — O. Kari, Eine neue Muscide 
(Anthomyiide) aus Formosa. Arb. morph.-taxon. 
Entomol. 7, 147 (1940). — R. KORSCHEFSKY, Uber 
Coccinellidae von Erythrea. Redia 26, 71—72 (1940) — 
Verzeichnis der Sammelindices von Zeitschriften mit 
mehr oder weniger entomologischem Inhalt. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 209—225 (1940). — 
H. Lipp, 3. Beitrag zur Cerambycidenfauna von 
Bellinchen (Oder). Mark. Tierwelt 4, 217—224 (1940). 
— H.v. OETTINGEN, Versuche zur Verhinderung von 
Schimmelbildung bei der Bearbeitung trockener Insek- 
ten. Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 67—71 (1940) — 
Uber einige Versuche zur Verbesserung wasserhaltiger 
Einschlußmittel für mikroskopische Präparate. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 162—169 (1940). — 
E. Otten, Gezogene Chalcididen und ihre Wirte. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 177—202 (1940) — 
Phasiinen als Entoparasiten, im besonderen von 
Sciocoris cursitans F. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
7, 321 —328 (1940). — R. ROESLER, Neue Copeognathen. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 236—244 (1940). — 
H. SACHTLEBEN, Antheraea pernyi-Puppen als Nah- 
rungsmittel. Arb. phys.-angew. Entomol. 7, 171 (1940). 
— K. E. ScHepı, Scolytidae und Platypodidae. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 203—208 (1940), — 
H. Schmitz, Ein neuer Aenigmatistes aus Transvaal. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 65—67 (1940). — 
G. SzEL£nyı, Ein Beitrag zur Kenntnis parasitischer 
Hymenopteren an Hand einiger Zuchtergebnisse. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. 7, 226—236 (1940). — 
R. TAKAHASHI, A new species of Aleyrodidae from Jugo- 
slavia. Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 148—149 
(1940) — Coccidae. Entomologische Sammelergebnisse 
der Deutschen Hindukusch-Expedition 1935 der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 153 (1940). — E. UHMANN, Hispinen 
des Deutschen Entomologischen Instituts, Berlin- 
Dahlem. IV. Teil. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
7, 113—120 (1940). — E. Voss, Uber neue und wenig 
bekannte Rüßler-Arten aus der neotropischen Region, 
vorwiegend aus Brasilien. (Schlu8.) Arb. morph.- 
taxon. Entomol. 7, 1—ı6 (1940) — Eine Ulomascus- 
und eine Psepholax-Art aus dem Deutschen Entomolo- 
gischen Institut. Arb. morph.-taxon. Entomol. 7, 
332—335 (1940). 


Hydrobiologische Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Plén (Holstein). 
Direktor: AUGUST THIENEMANN, 
Wissenschaftliches Mitglied: FRIEDRICH LENz. 
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Veröffentlichungen: F. GEYER, Der ungarische 
Hundsfisch (Umbra lacustris Grossinger). Z. Morph. 
u. Ökol. Tiere 36, 745—811 — Abnorme Seitenlinien 
von Fischen. Z. Fischerei 38, 221—253. — E. Kann, 
Ökologische Untersuchungen an Litoralalgen osthol- 
steinischer Seen. Arch. f. Hydrobiol. 37, 177—269 — 
Cyanophyceenkrusten aus einem Teich bei Abisko. 
Arch, f. Hydrobiol. 37, 495—503 — Krustensteine in 
Seen. Eine vergleichende Übersicht. Arch. f. Hydro- 
biol. 37, 504—532. — R. KREUZER, Limnologisch- 
ökologische Untersuchungen an holsteinischen Klein- 
gewässern. Arch. f. Hydrobiol., Suppl.-Bd. 10, 359 bis 
572. — K.Laskar u. K. STRENZKE, Eisschub an 
Ufern norddeutscher Seen und seine Wirkung. Natur 
u. Volk 71, 63—70. — Fr. Lenz, Bericht über den 
Verlauf der 9. Mitgliederversammlung der Internatio- 
nalen Vereinigung für theoretische und angewandte 
Limnologie vom 4. bis 16. VIII. 1939 in Schweden. 
Verh, int. Ver. f. theor. u. angew. Limnol. 9, 1—34 — 
Die Metamorphose der Chironomidengattung Crypto- 
chironomus. Zool. Anz. 133, 29—41 — (mit GOETGHE- 
BUER), Tendipedidae—Podonominae. In: E. LINDNER, 
Die Fliegen der palaearctischen Region. 13e — (mit 
GOETGHEBUER), Tendipedidae—Corynoneurinae. In: 
E. Linpner, Die Fliegen der palaearctischen Region. 
13f — (mit GOETGHEBUER), Tendipedidae— Diame- 
sinae. In: E. LINDNER, Die Fliegen der palaearctischen 
Region. 13d. — W. OHLE, Allgemeiner Jahresbericht 
1939 des Arbeitskreises ,,Stoffhaushalt der Gewässer‘‘, 
Forsch.dienst 9, 478—486 — Chemische Eigenart der 
smäländischen Seen. Verh. int. Ver. f. theor. u. angew. 
Limnol. 9, 145—159 — Über den Kaliumgehalt der 
Binnengewässer. Jb. ‚Vom Wasser‘ 14, 158— 174. — 
H. Rott, Weitere Waldquellen Holsteins und ihre 
Pflanzengesellschaften. Arch. f. Hydrobiol. 36, 424 
bis 465 — Die Bedeutung Alexander v. Humboldts 
fir die Pflanzengeographie. Fedde, Rep. Beih. 121, 
14—20 — Holsteinische Tümpel und ihre Pflanzen- 
gesellschaften. Arch. f. Hydrobiol., Suppl.-Bd. 10, 
573—630 — Pflanzenkunde im Plöner Seengebiet und 
die Beteiligung der Hydrobiologischen Anstalt der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft an der Pflanzenforschung. 
Nordelbingen 16, 301—324 — Quellvegetation und 
Pflanzensoziologie. Forsch. u. Fortschr. 17, 102—103. 
— K, STRENZKE, Terrestrische Chironomiden V.Campto- 
cladius stercorarius De Geer. Zool. Anz. 132, 115—123. 
— A. THIENEMANN, Ansprachen auf dem 9g. Inter- 
nationalen Limnologen-KongreB. Verh. int. Ver. f. 
theor. u. angew. Limnol. 9, 3—4, 10— II, 13—15, 24—26 
— Lebenskreislauf im Binnensee. Die Limnologie, 
eine Brücke zur Ganzheitsforschung. Das Reich 
Nr ı9, 22 — Unser Bild der lebenden Natur. go. u. 
91. Jb. naturhist. Ges. Hannover 27—51 — (mit 
STRENZKE), Terrestrische Chironomiden III—IV: Zwei 
parthenogenetische Formen. Zool. Anz. 132, 24—40 — 
Die begriffliche Unterscheidung zwischen See, Weiher, 
Teich. Rheinische Heimatpflege H.1/2, 6-9 — 
Die Hydrobiologische Anstalt der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft in Plön. Festschr. zum 275jähr. Bestehen 
der Christian-Albrechts-Universitat Kiel 381—385 — 
(mit STRENZKE), Terrestrische Chironomiden VI. 
Pseudosmittia holsata, eine neue Art mit fakultativer 
Parthenogenese. Zool. Anz. 132, 238—244 — Lapp- 
ländische Chironomiden und ihre Wohngewässer. (Er- 
gebnisse von Untersuchungen im Abiskogebiet in 
Schwedisch-Lappland). Arch. f. Hydrobiol., Suppl.-Bd. 
17, I—253 — (mit STRENZKE), Terrestrische Chirono- 
miden VII. Die Gattung Paraphaenocladius Th. Zool. 
Anz. 133, 137—146 — (mit F. Pacast u. F. KRÜGER), 
Terrestrische Chironomiden VIII. Metriocnemus fus- 
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cipes Mg. und Metriocnemus terrester n.sp. Pagast. 
Zool. Anz. 133. 

- Im Druck befindliche Arbeiten: E. Kann, Uber ein 
neues Vorkommen von Chantransia incrustans (Hans 
girg) in Ostholstein. — F. Krüger, Parthenogenetische 
Stylotanytarsuslarven als Bewohner einer Trink- 
wasserleitung. — Fr. Lenz, Die Jugendstadien der 
Sectio Chirnomariae connectenses — Das Atemorgan 
der Chironomidenpuppen. — H. Rott, Ziele und Wege 
der Potamobotanik — Die Vegetation einer Insel im 
Gr. Plöner See — Neues. Studium am Phalaridetum 
arundinaceae. — K. STRENZKE, Norddeutsche Proturen. 
— A. THIENEMANN, Die Bedeutung der Limnologie für 
die allgemeine Biologie und die Fischerei — Walter 
Voigt und die Anfänge der Limnologie im Rheinland — 
Leben und Umwelt — Die Stechmückenplage in der 
Arktis, ein ökologisches Problem — (mit GoETGHE- 
BUER), Neozavrelia luteola.n. g.n.sp. — (mit STRENZKE), 
Terrestrische Chironomiden. IX. Euphaenocladius — 
Chironomiden-Metamorphosen. XVIII — Yom Wesen 
der Ökologie. — H. UTERMORL, Flagellaten-Studien. I. 
Volvocales — Über die Bestimmung der Sink- und 
Auftriebsgeschwindigkeit mikroskopisch kleiner Körper 
in Flüssigkeiten mit dem Umgekehrten Mikroskop. 


Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Langenargen a. Bodensee. 

Komm. Leiter: HANs-JoAcHIM ELSTER. 

Veröffentlichungen: W. EINSELE, Physikalisch-che- 
mische Betrachtung einiger Probleme des limnischen 
Mangan- und Eisenkreislaufs. (Verh. int. Ver. f. theor. 
u. angew. Limnol. Paris, 5. III. 1937. — H. J. ELSTER, 
Aufgaben der Binnenfischerei im Kriege. Um- 
schau 44 — Einiges über die Erzielung von Höchst- 
erträgen in der Seenfischerei. Fischerei-Ztg 43 — Einige 
Beiträge zur Klusgarnfrage am Bodensee. Allg. Fi- 
scherei-Ztg 65 — Einige Betrachtungen zur Fischerei- 
statistik des Bodensees. Allg. Fischerei-Ztg 66. — 
F. KRiEGSMANN, Blaufelchenuntersuchungen am Bo- 
densee im Jahre 1939. Allg. Fischerei-Ztg 65. — 
W. NUMANN, Untersuchungen über die Biologie einiger 
Bodenseefische in der Uferregion und den Randgebieten 
des freien Sees. Z. Fischerei 37. 

Im Druck befindliche Arbeiten: W. EINSELE, Unter- 
suchungen über den chemischen Kreislauf des Schlein- 
sees. Z. Fischerei. — H. J. ELsTER, Die Blaufelchen- 
Fischerei im Bodensee. Der Fang mit dem Klusgarn. 
Hochschulfilm der Reichsanstalt f. Film und Bild in 
Wissenschaft und Unterricht. — H. J. ELSTER u. 
W. Kwtut, Die Blaufelchen-Fischerei im Bodensee. 
Der Fang mit dem Schwebesatz und Embryonal- 
Entwicklung des Blaufelchens. Hochschulfilm der 
Reichsanstalt f. Film und Bild in Wissenschaft und 
Unterricht. — J. Grim, Phytoplankton und Düngung 
in Seen und Teichen. Allg. Fischerei-Ztg. — W. NUMANN, 
Weitere Versuche zur Klusgarnfrage im Bodensee. Allg. 
Fischerei-Ztg. 


Biologische Station Lunz der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft (Kupelwiesersche Stiftung), Lunz am See, Nieder- 
donau. 
Direktor: FRANZ RUTTNER. 
Veröffentlichungen: V. BREHM, Notiz zum Bau der 
Greifantenne des Diaptomus piscinae Forbes. Zool. 


Anz. 1940, 132 — Streifziige mit dem Moossieb. Mikro- 
kosmos 33 (1940). — K. EıBL, Studien über das Proto- 
plasmaverhalten der Desmidiaceen-Chromatophoren. 
Protoplasma (Berl.) 33 (1939). — L. GEITLER, Tem- 
peraturbedingte Ausbildung von Spezialsegmenten an 
Chromatophorenenden. Chromosoma Abt. B 1 (1940) 
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— Über eine Struktureigentümlichkeit der Raphe 
und über das Plasmoptyseverhalten der Diatomeen. 
Ber. deutsch. bot. Ges. 59 (1941). — W. KÜHNELT, 
Standortstetigkeit und Formengliederung bei einigen 
Landtieren der Ostalpen. Verh. dtsch. zool. Ges. 1939. 
— LEITINGER-MICOLETZKY, E. Die Tiersukzession auf 
Fichtenschlägen. Zool. Jb., Abt. System., Ökol. u. 
Geogr. 73 (1940). — E. MERKER, Der Lichtschutz im 
belebten Wasser, Internat. Rev. d. Hydrobiol. 40 
(1940) — Lichtgefahr und Tierwelt. Biologe 9 (1940). 
— E. MERKER u. FR. STAUDER, Der Lichtschutz in 
Gemischen von Salzlösungen. Naturwiss. 28 (1940). — 
F. PETRAK, Beiträge zur Kenntnis der Pilzflora der 
Umgebung von Lunz am See und des Dürrensteins in 
Niederdonau. Ann. Mycologici 38 (1940). — F. RUTT- 
NER, Hans Kupelwieser 1. Verh. internat. Ver. f. 
theoret. u. angew. Limnol. 9 (1940). — F. SAUBERER 
u. F. RUTTNER, Die Strahlungsverhältnisse der Binnen- 

gewässer. Leipzig 1941. — A.v. SzıLvınyı, Mikro- 
biologische Untersuchungen im Lunzer Gebiet. Tl. III: 
Die Schimmelpilzflora. Zbl. Bakter. II. Abt. 103 (1941). 
— L. TSCHERMAK, Beitrag zur Entwicklungsgeschichte 
und Morphologie der Protococcale Trochiscia granulata. 
Österr. bot. Z. 90, (1941). 


Deutsch-Italienisches Institut für Meeresbiologie 
zu Rovigno d’Istria. 

Direktoren: JoACHIMHAMMERLING u. MASSIMOSELLA. 

Wissenschaftliches Mitglied: ADOLF STEUER. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: THıLo 
KRUMBACH, Berlin. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. BErH, Hamburg; 
Prof. LEPEscHKIn, Wien; Dr. Scaccını, Bologna. 

Veröffentlichungen: N. Barıcozzı, Relazione fra nu- 
mero cromosomico egrandezza nucleare in Artemia salina 
Leach. Scienza Genetica 2, 1 (1940). — N. BENACCHIO, 
Flora di Rovignod’Istria. Thalassia 4, 4 (1939). — P. Favu- 
VEL, Annélides polychétes de la Haute Adriatique. Tha- 
lassia 4, 1 (1940). — A. FIORENCIıs, I caprellidi del mare 
adriatico presso Rovigno. Thalassia 4, 6 (1940). — J. 
HAMMERLING, Fortpflanzung im Tier- und Pflanzenreich. 
Sammlung Géschen 1940, Nr 1138 — Transplantations- 
versuche zwischen Acetabularia mediterranea und 
crenulata. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 18 (1940). — 
C. HERBST, Untersuchungen zur Bestimmung des 
Geschlechts. IX. Mitt. Der Einflu8 des Glycerins 
auf die Geschlechtsbestimmung bei Bonellia. Roux’ Arch, 
139, 282— 302 (1939). — C. HERBST, Untersuchungen zur 
Bestimmung des Geschlechts. X.Mitt. Über Bonellia- 
weibchen mit spaltförmiger Leibeshöhle und ihre Bedeu- 
tung für meine Hydratationstheorie der Geschlechtsbe- 
stimmung. Roux’ Arch. 140, 252 (1940). — E. KAMPTNER, 
Über die Coccolithineen der Südwestküste von Istrien. 
2. Ber. Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturwiss. 
Kl., Abt. I, 148, H. 3/4 (1939). — G. von KoLosvARrY, 
Beiträge zur Kenntnis der Tierassoziationen von 
Mytilus galloprovincialis LAM. in der Adria. Zool. 
Anz. 131, 205—208 (1940) — Eine neue Form von 
Lycosa entzi Chyzer. Zool. Anz. 132, 146 (1940). — 
G. Kramer, Uber das ‚Concolor‘‘-Merkmal (Fehlen 
der Zeichnung) bei Eidechsen und seine Vererbung. 
Biol. Zbl. 61, H. 1/2 (1941). — W. v. LEPESCHKIN, Ultra- 
rote Strahlen im Dienste der Erforschung des mole- 
kularen Baues des Protoplasmas. III. Anteil des 
Tyndall- und Plotnikow-Effekts an der Streuung 
lebender und toter Zellen usw. Protoplasma (Berl.) 
35, 95 (1940) — Über die Resistenz des Protoplasmas 
der Echinodermen-Eier gegen mechanische Eingriffe, 
seine Fluoideigenschaften und die sog. „surface pre- 
cipitation reaction“. Protoplasma (Berl.) 35, 364 
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(1940). — S.Morcante, I bromboli delle coste 
Istriane. Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 16 (1940). 


— W.NÜOMANN, Untersuchungen über die Biologie 
einiger Bodenseefische aus der Uferregion und den 
Randgebieten des freien Sees. Z. Fischerei 37, 637—688 
(1940) — Der Einfluß verschiedener Faktoren auf den 
Verlauf der Nitritreaktion nach GriEss-ILosvay. Not. 
Ist. Biol. Rovigno 2, 14 (1940). — F. Rocu, Die Tere- 
diniden des Mittelmeeres. Thalassia 4, 3 (1940). — 
B. Scuussnic, Über einige neue Protophyten aus der 
Adria. Arch. Protistenkde 93, H. 3 (1940). — M.E A. 
SELLA, L’industria del Trepang. Thalassia 4, 5 (1940). 
— A. STEUER, Uber eine neue Ectinosoma-Art (Cope- 
poda Harpacticoida) aus derh Mittelmeer. Zool. Anz. 
132, 124 (1940). — Uber einige Copedopa cyclopoida 
der mediterranen Amphioxussande. Not. Ist. Biol. 
Rovigno 2, 17 (1940). — G. Strasny, Uber Drymonema 
dalmatina HaAEcKEL. Zool. Jb., Abt. Anat. u. Ontog. 
66, H.3 (1940). — M. Tırerrı, Bottoni di senso e 
papille sui due lati del capo di una solea solea L. albina. 
Internat. Rev. d. Hydrobiol. 39, 537 (1940). — A. Va- 
Tova, Le zoocenosi della laguna Veneta. Thalassia 3, 10 
(1940) — Distribuzione geografica delle alghe nella 
laguna veneta e fattori, che la determinano. Thalassia 
4, 2 (1940) — La fauna bentonica del bacino di pomo 
(Medio Adriatico). Not. Ist. Biol. Rovigno 2, 15 (1940) 
— Noti%ie idrografiche sui laghi dell A.O.I. Nota 
preliminare, Atti R. Accad. dei Lincei 28 (1938) — 
Notizie idrografiche e biologiche sui laghi dell A. O. I. 
Thalassia 4, 9 (1940). — K.Vıers, Meeresmilben aus 
der Adria. Arch. Naturgesch. N. F. 9, H. 1 (1940). — 
P. Vorz, Kann die Flachwasserfauna des Mittelmeeres 
als Warmwasserfauna charakterisiert werden? Internat. 
Rev. d. Hydrobiol. 40, H. 3/4 (1940) — Steinbohrende 
Meeresschwämme. Umschau 44, 693—695 (1940). — 
V.Zanon, Le diatomee di Rovigno. Thalassia 3, 9 (1940). 

Im Druck befindliche Arbeiten: F. BERTOLINI, 
Osservazioni sui denti dei Plettognati. Thalassia 5, 3 
(1941). — W. Nümann, Der Nährstoffhaushalt in der 
nordöstlichen Adria. Thalassia 5, 2 (1941) — Der 
Stickstoffhaushalt eines mäßig-eutrophen Sees (Schlein- 
see). Z. Fischerei 1941 — Weitere Beiträge zur Klus- 
garn-Versuchsfischerei. Allg. Fischerei-Ztg 1941. — 
W. Panninc, Uber einige ostafrikanische Seewalzen 
und ihre Eignung zur Trepang-Gewinnung. Thalassia 
4, 8 (1941). — Scaccını, Primo elenco dei pesci raccolti 
nell’Atlantico, coste dell’Africa nordoccidentale. Tha- 
lassia 4, 10 (1941). — M.Serra, Der Trepang. Um- 
schau 1941 — Scomber scomber Linn. (Adriatico): 
sulla fluttuazioni della pesca. Thalassia 5, 5. 
— M. Serra e H. Lissner, Osservazioni sullo 
Scomber colias GML. con riferimento allo Sc. scomber 
Lin. Thalassia 5, ı (1941). — A. VarovA, Relazione 
generale sulla Missione Ittiologica in A.O.I. Mono- 
grafia del Ministero A. I. — Relazione dei Laghi Galla. 
Monografia del Ministero A. I. — A. Vatova e M. Pı- 
coTTI, Condizioni fisico-chimiche del mare di Rovigno. 
Thalassia 4, 7. — V.Zanon, Diatomee dello stagno 
Pali. Thalassia 5, 4. — W.v. LEPESCHKIN, Vital- 
farbung der Echinodermen-Eier und selektive Perme- 
abilität der Protoplasmaoberflache. Protoplasma (Berl.) 
1941. 


Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Rossitten (Kurische Nehrung). 
Leiter: ERNST ScHüz. 
Wissenschaftliches Mitglied: OsKAR HEINROTH. 
Veröffentlichungen: E. Scutz, 31. Bericht der Vogel- 
warte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaften (April 1938 bis Juni 
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1940). Vogelzug 11, 109—120. — W. RUPPELL, Neue 
Ergebnisse über Heimfinden beim Habicht (Versuche 
zur .Ortstreue und Fernorientierung der Vögel. IX). 
Vogelzug 11, 57—64. — R.Drost u. L. SCHILLING, 
Über den Zug des Trauerfliegenschnäppers, Muscicapa 
hypoleuca (Pall.). Vogelzug 11, 71—85. — R. Drost 
u. E. Scutz, Nochmals vom Wegzug 1939. Vogelzug 
tr, 87. — L. von Katitscn, Zur Frage des Dohlen- 
zuges in Ostdeutschland. Vogelzug II, 120—123. — 
R. Drost u. E. Schüz, Uber den Zug der europäischen 
Bachstelzen (Motacilla a. alba L. und M.a. yarrellii 
Gould). Vogelzug 11, 145—161 — Von den Folgen 
des harten Winters 1939/40 für die Vogelwelt. Vogel- 
zug II, 161—191. — G. CREUTZ, Vom Zug des Grauen 
Fliegenschnäppers, Muscicapa striata striata (Pallas). 
Vogelzug 12, 1—14. — E. Schüz, Raubseeschwalben 
(Hydroprogne tschegrava) als Fernwanderer. Vogelzug 
12, 23. — F. TıscHLEr u. E. Schüz, Invasion von Dick- 
schnabel-Tannenhähern (Nucifraga c. caryocatactes) 
in Nordost-Deutschland Herbst 1940. Vogelzug 12, 25. 
— R. Drost u. E. Schüz, Bewegungen in der Vogelwelt 
1940. Vogelzug 12, 26. — E. Schüz, Regenwürmer als 
Nahrung des Weißen Storches. Beitr. Fortpflanzgsbiol. 
d. Vögel 16, 203—205. — H. RINGLEBEN, Ornithologi- 
sche Beobachtungen in Masowien Herbst 1939. Ber. 
Ver. Schles. Ornithol. 25, 4—10. — R.MANGELS u. 
E. Scutz, Seltene Vögel im Gebiet des Kurischen Haffs 
1938 und 1939. Ornithol. Mber. 48, 125. — F. TıscH- 
LER, Die Vögel Ostpreußens und seiner Nachbargebiete. 
Schriften der Albertus-Universität, hrsg. vom Ost- 
preußischen Hochschulkreis. Naturwiss. Reihe 3. 
Königsberg u. Berlin: Osteuropa-Verlag 1941, 2 Bände. 
— E. Schütz, Beobachtungen über Ökologie und Brut- 
biologie von Tafelente (Nyroca ferina) und Reiherente 


(N. fuligula). Beitr. Fortpflanzgsbiol. d. Vögel 17, 
41— 50. 
Kaiser Wilhelm-Institut für Zellphysiologie, 


Berlin-Dahlem. 

Direktor: OTTO HEINRICH WARBURG. 

Im Gange befindliche Arbeiten: TH. BÜCHER, Isolie- 
rung eines phosphatübertragenden Ferments der 
Gärung. — F. KuBowıtrz u. W. LÜTTGEns, Isolierung 
des Gärungsferments Carboxylase. — F. KuBowırz 
u. P. Ort, Isolierung von Gärungsfermenten aus tieri- 
schen Zellen. — E. NEGELEIN, Isolierung des dephos- 
phorilierenden Gärungsferments. — O. WARBURG u. W. 
CHRISTIAN, Kristallisation des Gärungsferments Enolase. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem. 

Direktor: EUGEN FISCHER. 

Wissenschaftliches Mitglied: Fritz Lenz. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: OTMAR 
Frhr. v. VERSCHUER, Frankfurt a. M. 

Direktor der Abteilung für Rassenhygiene: Fritz 
Lenz. 

Leiter der Abteilung für Erbpsychologie: Kurt 
GOTTSCHALDT. 

Leiter der Abteilung für experimentelle Erbpatho- 
logie: Hans NACHTSHEIM. 

Leiter der Abteilung für Rassenkunde: WOLFGANG 
ABEL. 

Leiter der AuBenstelle fiir Tuberkulose-Erbfor- 
schung: Kart DIEHL. 

Wissenschaftliche Gäste: Geh. Medizinalrat Dr. 
Max FIscHER (verst. am 8. Juli 1940); Studiendirektor 
Prof. Dr. GEIPEL, Dr. med. KUHNE, Prof. MALAN (Un- 
garn); Prof. Layos CsıK (Ungarn); Dr. phil. Erıc Hue 
(Schweiz). 
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Veröffentlichungen: EUGEN FiscHER, Die mensch- 
lichen Rassen als Gruppen mit gleichen Gensätzen. Abh. 
preuß. Akad. Wiss., Math.-naturwiss. Kl. 1940, Nr 3 — 
Fortschritte auf dem Gebiete der Vererbungsforschung. 
Veröff. Berl. Akad. ärztl. Fortbildg 1940, Nr 6. — EUGEN 
FIscHER u. K. DıeHr, Experimente über Tuberkulose 
beim Kaninchen. Erbarzt 8, H.5 (1940). — Fritz 
Lenz, Über Verwandtenehen. Gesdh.führ. dtsch. Volk 
1941, H. 2 — Zur Frage der Erbbedingtheit der Zahn- 
karies. Fortschr. Erbpath. usw. 4, H. 5/6 (1940) — 
Alfred Ploetz. Biologe 9, H. 7/8.(1940) — Über Fort- 
pflanzung und Ehehäufigkeit in Berlin. Volk u. Rasse 
1940, H.9. — Max FıscHer ft, Kinderreichtum in 
deutschen Fürstengeschlechtern. Volk u. Rasse 1940, 
H.4 — Familienforschung. Geisteskrankenpflege 44, 
Nr 6 (1940) — Erbanlage und Erbmerkmal. Geistes- 
krankenpflege 44, Nr 7 (1940). — WOLFGANG ABEL, 
Physiognomik und Mimik. Handbuch der Erbbiologie 
des Menschen 2 (1940) — Die Erbanlagen des normalen 
Stützgewebes. Handbuch der Erbbiologie des Menschen 
3 (1940) — Die Erbanlagen der Papillarmuster. Hand- 
buch der Erbbiologie des Menschen 3 (1940) — Ver- 
erbung normaler morphnlogischer Eigenschaften des 
Menschen. Fortschr. ©: bpaih. usw. 4, H. 3/4 (1940). — 
Horst GEYER, Die angeborenen und frih erworbenen 
Schwachsinnszustande. Fortschr. Neur. 12, H. 7/8 
(1940) — Gegensätzliche Äußerung seelischer Anlagen 
bei erbgleichen Zwillingen. Z. menschl. Vererbgs- u. 
Konstit.lehre 24, H.4 (1940). — Heınz LEMSER u. 
F.K. Stérrinc, Uber die Beziehungen von Akro- 
megalie und Diabetes. Münch. med. Wschr. 1940, Nr 13. 
— GEORG GEIPEL, Gleichgeschlechtig und gleich- 
geschlechtlich. Erbarzt 8, H. ıı (1940) — Die Gesamt- 
anzahl der Fingerleisten als neuesMerkmal zur Zwillings- 
diagnose. Erbarzt 9, H. 1 (1941). — MıcHAEL MALAN, 
Zur Erblichkeit der Orientierungsfähigkeit im Raum. 
Z. Morph. u. Anthrop. 39, H.ı (1940). — Rita Har- 
SCHILD, Bastardstudien an Chinesen, Negern, Indianern 
in Trinidad und Venezuela. Z. Morph, u. Anthrop. 39, H.2 
(1941).— WALTER DORNFELDT, Studien über Schadelform 
und Schädelveränderung von Berliner Ostjuden und ihren 
Kindern. Z. Morph. u. Anthrop. 39, H. 2 (1941). — Horst 
EGGERT, Ehescheidungen und ihre gesellschaftsbiolo- 
gischen Ursachen. Arch. Rassen- u. Ges. Biol. 34, H. 5 
(1940). — v. TIEDEMANN, Zur Frage des Aussterbens 
adliger Sippen. (Nicht veröffentlicht). 


Kaiser Wilhelm-Institut für medizinische Forschung, . 
Heidelberg. 
Direktor des Gesamtinstituts: RıcHARD KUHN, 
Institut für Physik. 
Direktor: WALTHER BOoTHE. 
Veröffentlichungen: W. BoTHE u. L. RATzeEL, Die 
Einzelstreuung schneller Elektronen in Aluminium 
und Nickel. Z. Physik 115, 497 (1940). — W. BoTHE, 


. Die Einzelstreuung von Elektronen über kleine Winkel. 


Naturwiss. 28, 239 (1940). — W. BoTHE u. R. Kuun, 
Das Kaiser Wilhelm-Institut für Medizinische For- 
schung in Heidelberg. Aus der Arbeit des Stifterverban- 
des der Deutschen Forschungsgemeinschaft 1940. — 
R. FLEISCHMANN, Anreicherung von N nach dem 
Trennrohrverfahren von Clusius und Dickel. Physik. Z. 
41, 14 (1940) — Atomkerne, Radioaktivität. Physik 
i. regelm. Ber. 8, ı (1940) — Kernchemie. Angew. 
Chem. 53, 485 (1940) — Kernchemie, Z. Elektrochem. 
47, 8 (1941). — W. GENTNER, Die Erzeugung schneller 
Ionenstrahlen für Kernreaktionen. Erg. exakt. Natur- 
wiss. 19, 107 (1940). 

Im Druck: W. BoTHE u. A. FLAMMERSFELD, Das. 
ı8-min-Molybdän aus Uran. Naturwiss. 
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Abteilung für Biologie. 

Direktor: RıcHARD KUHN. 

Veröffentlichungen: R. KuHn u. F. MoEwus, Über 
die chemische Wirkungsweise der Gene Mot, Mp und 
Gathe bei Chlamydomonas. Ber. dtsch. chem. Ges. 
73, 547 (1940). — R. Kunn u. K. WALLENFELS, Echino- 
chrome als prosthetische Gruppen hochmolekularer 
Symplexe in den Eiern von Arbacia pustulosa. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 73, 458 (1940). — R.KuHN u. 
F. Morwus, Wie kommen die Verhältniszahlen cis-: 
trans-Crocetindimethylester bei den getrenntgeschlecht- 
lichen Rassen von Chlamydomonas zustande? Ber. 
dtsch. chem Ges. 73, 559 (1940). — F. MoEwus, Uber 
Zoosporen-Kopulationen bei Monostroma. Biol. Zbl. 
60, 225 (1940). — M. HARTMANN, O.SCHARTAU u. 
K. WALLENFELS, Untersuchungen über die Befruch- 
tungsstoffe der Seeigel. II. Biol. Zbl. 60, 398 (1940). — 
E. F. MOLLER, Nährstoffe und Wuchsstoffe der Milch- 
säurebakterien. Angew. Chem. 53, 204 (1940). — 
'F. Morewus, Über die Sexualität von Botrydium granu- 
latum. Biol. Zbl. 60, 484 (1940) — Über Mutationen der 
Sexual-Gene bei Chlamydomonas. Biol. Zbl. 60, 597 
(1940) — Die Analyse von 42 erblichen Eigenschaften 
der Chlamydomonas-eugametos-Gruppe. I. Teil: Zell- 
form, Membran, Geißeln, Chloroplast, Pyrenoid, 
Augenfleck, Zellteilung. Z. indukt. Abstammgslehre 
78, 418 (1940) — Die Analyse von 42 erblichen Eigen- 
schaften der Chlamydomonas-eugametos-Gruppe. 
II. Tl.: Zellresistenz, Sexualität, Zygote, Besprechung 
der Ergebnisse. Z. indukt. Abstammgslehre 78, 463 
(1940) — Die Analyse von 42 erblichen Eigenschaften 
der Chlamydomonas-eugametos-Gruppe. III. Teil: Die 
10 Koppelungsgruppen. Z. indukt. Abstammgslehre 78, 
501 (1940). — K. WALLENFELS, Chemische Einblicke 
in den Befruchtungsvorgang bei Tieren. Öster. Chem.- 
Ztg 1940, Nr 19/20. 

Im Druck befinden sich: F. MoEwus, Zur Sexualität 
der niederen Organismen. I. Flagellaten und Algen. 
Erg. Biol. — K.WALLENFELS, Mucinspaltende Fermente. 
Z. angew. Chem. 

Institut für Chemie. 

Direktor: RıCHARD KUHN. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Lupwic Jost, 
emer. Professor d. Botanik, Heidelberg. 

Veröffentlichungen: R. Kuxun, Carl Bosch. Natur- 
wiss. 28, 481 (1940). — R. Kunn, N. A. SÖRENSEN u. 
L. BiRKOFER, Uber die Eisenproteide der Milz; der 
Bauplan des Ferritins. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 823 
(1940). — R. Kunn u. TH. WIELAND, Über Dioxyacyl- 
Derivate des ß-Alanins und 1-Leucins aus der Leber des 
Thunfisches. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 962 (1940) — 
Kristallisiertes Chininsalz der Pantothensäure; Syn- 
these und Spaltung des Racemates in die Antipoden. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 971 (1940). — O. WESTPHAL 
u. D. JERCHEL, Uber die Umsetzung von höheren 
1-Chlor-paraffinen mit Ammoniak, primären, sekun- 
dären und tertiären Aminen. Ber. dtsch. chem. Ges. 
73, 1002 (1940). — R. Kuun, Die Entdeckung physio- 
logischer Wirkungen altbekannter Naturstoffe. Angew. 
Chem. 53, 309 (1940). — H.-J. BiELıG, Zur Frage der 
Bildung von Vitamin A aus ß-Carotin im Organismus 
der Ratte. Hoppe-Seylers Z. 266, 112 (1940). — 
R. Kunn u. H.-J.BiELiG, Über Invertseifen I; die 
Einwirkung von Invertseifen auf Eiweißstoffe. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 73, 1080 (1940). — R. Kunn u. 
O. Dann, Über Invertseifen II; Butyl-, Octyl-, Lauryl- 
und Cetyl-dimethyl-sulfoniumjodid. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 73, 1092 (1940), — R.Kunn, D. JERCHEL 'u. 
O. WESTPHAL, Über Invertseifen III: Dialkyl-methyl- 


[ Die Natur- 


benzyl-ammoniumchloride. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 
1095(1940). — R. KuHn u. D. JERCHEL, Uber Invert- 
seifen IV; quartäre Salze von Aminophenolathern. Ber. 
dtsch. chem, Ges. 73, 1100 (1940). — R. KUHN u. 
O.WESTPHAL, Über Invertseifen V; quartäre Salze von 
stellungsisomeren Oxy-chinolinäthern. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 73, 1105 (1940) — Über Invertseifen VI: 
Triazoliumsalze. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 1109 (1940). 
— R. Kuan u. TH. WIELAND, Uber die optischen Anti- 
poden der Pantothensäure. Ber. dtsch. chem. Ges. 
73, 1134 (1940). — R. KuHn u. G. PLATZER, Uber 
Kumulene III. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 1410 (1940). 
— R. Kuun u. TH. WIELAND, Spaltung der d, ı-Pan- 
tothensäure durch Cinchonidin. Ber. dtsch. chem. Ges. 
74, 218 (1941). — R. Kun u. I. Löw, Über das Andro- 
termon von Chlamydomonas eugametos; linksdrehender 
4-Oxy-2,6,6-trimethyl-A!-tetrahydrobenzaldehyd. Ber. 
dtsch. chem. Ges. 74, 219 (1941). — F. WEYGAND, 
Darstellung von N-Glykosiden des Anilins und sub- 
stituierter Aniline. Ber. dtsch. chem. Ges. 72, 1663 
(1939) — Über N-Glykoside. II. Mitt.: Amadori-Um- 
lagerungen. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 1259 (1940) — 
Uber N-Glykoside. III. Mitt.: Sterischer Verlauf der 
Hydrierung von Iso-glykosaminen; Drehungsregeln bei 
9-Polyoxyalkyl-flavinen und N-Polyoxyalkyl-amino- 
benzolen. Ber. dtsch. chem. Ges. 73, 1278 (1940) — 
Über N-Glykoside. IV.Mitt.: Theorie der Osazon- 
bildung. Ber. dtsch. chem. Ges, 73, 1284 (1940) — 
Notiz zur Darstellung von ß-Alanin. Ber. dtsch. chem. 
Ges. 74, 256 (1941). — L. BIRKOFER u. A. TAURINS, 
Quantitative Bestimmung der schwefelhaltigen Amino- 
säuren in verschiedenen Globinen. Hoppe-Seylers Z. 
265, 94 (1940). 

Im Druck befinden sich: R. KuHn u. D. JERCHEL, 
Über Invertseifen VII; Tetrazoliumsalze — Über 
Invertseifen VIII; Reduktion von Tetrazoliumsalzen 
durch Bakterien, gärende Hefe und keimende Saaten. 


Abteilung Dr. I. HAUSSER. 

Leiter: IsoLDE HAUSSER. 

Im Druck bzw. in Vorbereitung zum Druck befind- 
lich: I. HAUSSER u. E. KINDER, Dielektrische Relaxa- 
tion von organischen Zwitterionen in Lösung. — 
I. Hausser, R. KuHN u. Mitarbeiter, Die Wirkung 


‘des Lichtes auf die Bildung und Zerstörung von 


Befruchtungsstoffen. 
In Bearbeitung befindlich: I. HaussER, Entwicklung 
von Ultrakurzwellenröhren — Untersuchungen von 


Laufzeitröhren. I. HAussER, zusammen mit dem 
Institut für Chemie, Konstitutionsprobleme organi- 
scher Moleküle. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie, 

Dortmund. 
Komm. Direktor: GUNTHER LEHMANN. 
Veröffentlichungen: E. Donay, Die Beziehungen 


‚zwischen Herkunft und Beruf auf Grund einer sta- 


tistischen Erhebung in der Dortmunder Bevölkerung. 
Diss. Kiel 1940. — W. DRroEsE u. H. BRAMSEL, 
Vitamin-Tabelle der gebräuchlichen Nahrungsmittel. 
Beih. z. Zeitschrift Ernährung H. 8. Leipzig: Joh. 
Ambrosius Barth 1941. — O. GRAF, Zur Frage der 
Arbeits- und Pausengestaltung bei Fließarbeit. I. Mitt.: 
O. GRAF u. E. BorNEMANN, Methodische Vorfragen 
und Einübungsbeobachtungen. Arb.physiol. 11, 185 
(1940). — E. Korranyı u. H.-F. MicHAELıs, Ein trag- 
barer Apparat zur Bestimmung des Gasstoffwechsels. 
Arb.physiol. 11, 148 (1940). — H. Kraut, Physio- 
logisch-Chemische Auswirkung der Auspuffgase. Jb. der 
Brennkrafttechnischen Gesellschaft E.V. 20 (1939), 
erschienen 1940. Vortrag, gehalten am 7. XII. 1939 
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in Berlin. — H. Kraut u. W. DROoESE, Ernährung und 
Leistungsfahigkeit. Z. angew. Chem. 54, Nr 1/2, 1 
(1941). — H. Kraut u. ANNE WEISCHER, Gewinnung 
. freigeléster Enzyme aus tierischen Organen, Pflanzen- 
geweben und Samen. Die Methoden der Ferment- 
forschung 1940/41, 1164 — Aufspaltung von En- 
zymen in ihre Komponenten. Die Methoden der 
Fermentforschung 1940/41, 1486 — Ascorbinsäure und 
Leberesterase. Biochem. Z. 305, 94 (1940). — G. 
LEHMANN, Zur Physiologie des Liegens. Arb.physiol. 
II, 253 (1940). — G. LEHMANN u. A. SZAKALL, Ver- 
gleichende anthropometrische und funktionelle Unter- 
suchungen bei Jugendlichen. Arb.physiol. 11, 259 
(1940). — H.-U. MATTHEs, Die Bedeutung des Atem- 
widerstandes für die Messung des respiratorischen 
Stoffwechsels. Arb.physiol. 11, 117 (1940). — H.-F. 
MicHaELis, Ein praktischer Apparat zur Umsatz- 
bestimmung in der Klinik. Münch. med. Wschr. 88, 
20 (1941) — Ausbau der Fluoreszenzmethode zum 
Adrenalinnachweis. Diss. Bonn 1941. — E. A. MÜL- 
LER, Ventrikelvolumen, Tonus und Vorhofdrucke am 
Säugetierherzen. Pflügers Arch. 243, 336 (1940) — 
Die Beeinflussung der Kontraktionsfähigkeit des Her- 
zens durch Glukose-Insulin-Dauerinfusion. Pflügers 
Arch. 243, 341 (1940) — Volumen, Leistung, Tonus 
und Kontraktionsfähigkeit am Säugetierherzen. Erg. 
Physiol. 43, 89 (1940) — Der Einfluß von Pausen auf 
das Arbeitsmaximum beim Radfahren. Arb.physiol. 
II, 211 (1940) — Die quantitative Auswertung der 
Wirkung des Veritols auf die Herzdynamik. Arch. 
f. exper. Path. 196, 455 (1940). — A. SZAKALL, Intra- 
vitale Bestimmung des Chlorgehaltes bei Mensch und 
Tier. Arb.physiol. 11, 175 (1940). 

Im Druck befinden sich folgende Arbeiten: E. BoRNE- 
MANN, Die methodische Verwertbarkeit des elektrischen 
Hautphanomens. Med. Welt 1941 — Zur Frage der 
Arbeits- und Pausengestaltung bei FlieBarbeit von 
O. GraF: II. Mitt. Uber Temporegelung und Pausen- 
gestaltung. Arb.physiol. 11 (1941). — W. DRokEsE, 
Die Hebung der Leistungsfahigkeit durch B, und die 
Erkennung einer B,-Hypovitaminose. Arb.physiol. 11 
(1941). — O. Grar, Ein Beitrag zur Psychologie der 
freien und der zeitgebundenen Arbeitsweise. Z. Arb.- 
psychol. — Arbeitsphysiologie für den Betriebsmann.. 
In BRAMESFELD-GRAFS Leitfaden des Arbeitsstudiums. 
VDI-Verlag Berlin 1941 — Die Bedeutung der Richt- 
linien für die Beurteilung der Erbgesundheit vom 
18. VII. 1940 für die Arbeit in der Rauschgiftbekamp- 
fung. Reichsgesundheitsverlag — Tabakgebrauch und 
Leistung. Z. Genußgifte, Reichsgesundheitsverlag. — 
H. Kraut u. E. Korranyı, Proteasen und Amidasen. 
Handbuch der Katalyse 3. Wien: Julius Springer. — 
H. KRAUT u. MARGARETE ROHDEWALD, Carbohydrasen. 
Handbuch der Katalyse 3. Wien: Julius Springer. — 
H. Kraut u. A. SzAKALL, Zur Technik der Stoffwechsel- 
bilanz bei Arbeitsversuchen. Arb.physiol. 11. — H. 
KRAUT u. ANNE WEISCHER, Esterasen. Handbuch der 
Katalyse 3. Wien: Julius Springer. — G. LEHMANN 
u. HEDwic MicHaELis, Die Messung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit. Arb.physiol. 11 (1941). — G. LEH- 
MANN, Die Wasserstoffionenmessung. 2. Aufl. Leipzig: 
Joh. Ambrosius Barth 1941. — H.-U. MATTHEs, Die 
zweckmäßigste Leiter. Arb.physiol. 11 (1941). — E. 
A. MÜLLER, Ein neues ergometrisches Verfahren. Arb.- 
physiol. 11 (1941) — Die Regulierung der Atmung. 
Pflügers Arch. 1941. — H. VENNEWALD, Über Eigen- 
reflexe bei schnell verlaufenden mechanisch erzwun- 
genen Bewegungen. Arb.physiol. 11 (1941). — LIESEL 
WILDEMANN, Bilanzversuche mit Vitamin B, an Ratten. 
Biochem. Z. 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Biophysik, Frankfurt a. M., 
Außenstelle im Radiumbad Oberschlema/Erzgebirge. 
Direktor: Boris RAJEwsKY. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. G. HECKER, Danzig; 
Dr. A. STEINHÄUSER, Gießen. 

Veröffentlichte und im Druck befindliche Arbeiten: 
A. STEINHÄUSER, Beitrag zur Frage der Erwärmung 
von Geweben durch Ultrakurzwellen. Strahlenther. 68, 
79—89 (1940). — R. STACHOWIACK, Messung der Leit- 
fähigkeit und Dielektrizitätskonstante biologischer 
Körper im Wellenbereich von 400— 10000 m Wellen- 
längen. Ann. Physik 37, 496—508 (1940). — H. 
SCHAEFER, R. BuckeL u. H. K. MULLER, Sicherung 
gegen gefährdende Spannungsführung an erdfreien 
Anlagen elektrisch betriebener Strecken. Elektrische 
Bahnen, S.1—10 (August 1940). — H. SCHAEFER, 
Schäden durch Wegfall, Veränderung und künstliche 
Entstehung von Strahlen. Zivilisationsschäden am 
Menschen, S. 26—37 (1940). — K. Kress, Über die 
Toxizität der Thoriumemanation. Naturwiss. 28, 
766—767 (1940). — H. SCHAEFER u. R. STACHOWIACK, 
Komplexe Sondenmessung an Modellen zur Ermittlung 
der Feldverteilung bei der Ultrakurzwellen-Konden- 
satorfelddurchflutung von Mehrschichtendielektriken. 
Z. techn. Physik 21, 367—372 (1940). — W. WIRTH, 
Messung der Zahl der Kondensationskerne verschie- 
dener Kernquellen im Raum und ihr Verbleiben in den 
oberen Atmungswegen. Diss. Frankfurt 1940. — 
R. Ep. LieseGang, Feinbau und Anfärbbarkeit. Z. 
Mikrosk. 57, 307—309 (1940) — Lichtwirkungen aus 
geologischen Vorzeiten. Natur u. Volk 7I, 90—93 
(1941). — A. Kress, Künstlich ionisierte Luft als 
biologisch-medizinischer Faktor. Balneologe 8, 97 
bis 102 (1941). — R. Ep. LiEsEGAnG, Fragen der 
Quarzstaubkrankheit (Silikose). Keram. Rdsch. 49, 
I—4 (1941). — B. RayEwsky, Physikalische Diagnostik 
der Radiumvergiftungen. Einrichtung einer Unter- 
suchungsstelle. Strahlenther. 69, 438—502 (1941) — ~ 
Röntgenapparate in Röntgentechnik. Hrsg. v. R. 
GRASHEY. Leipzig: Georg Thieme. — M. DoRNEICH 
u. A. Janitzky, Die in der Röntgendiagnostik ver- 
wendeten Vakuumröhren in Röntgentechnik. Hrsg. v. 
R. GRASHEY, Leipzig: Georg Thieme. — R. STACHO- 
wıack, Die Hochfrequenz-Leitfähigkeit und Di- 
elektrizitätskonstante einiger biologischer Gewebe im 
Bereich von 400— 10000 m Wellenlänge. Pflügers Arch. 
— A. SCHRAUB, Über den Einfluß adsorbierter Gase 
und Dämpfe auf den lichtelektrischen Effekt einiger 
Metalle. Diss. Frankfurt. — R. STACHowIAcK, Die 
Berechnung des Feldverlaufs in einem ultrahoch- 
frequenzdurchfluteten System konzentrischer Zylinder 
komplexer Leitfähigkeit. Ann. Physik. 

In Vorbereitung zum Druck: B. RaJEwsky, Strahlen- 
wirkungen im lebenden Gewebe — Der Begriff des 
Treffers und des wirksamen Ereignisses bei der Deu- 
tung der biologischen Strahlenwirkungen. — A. KREBS, 
Ein Versuch zum Nachweis der Diffusion von Radium- 
emanation. — Y. NınG,-Über die Wirkung verschie- 
dener Réntgenbestrahlungsmethoden auf Transplan- 
tations- und Spontancarcinom der Maus. — K. 
InouyE, Uber die Wirkung inkorporierter Radium- 
emanation auf das weiße Blutbild des Menschen. — 
K. Inouye, A. JANITzKY u. B. RajEwsky, Alpha- 
strahlenwirkung auf überlebendes Gewebe. — M. 
DoRNEICH, Messungen mit der kleinen Ionisations- 
kammer im Wasserphantom. — B. WILkEN, Über die 
Luftionenbildung bei einigen UV.-Strahlern — Ab- 
sorption weicher Röntgenstrahlen in der menschlichen 
Haut und Verteilung der Strahlenintensität in den 
obersten Hautschichten bei der Oberflächentherapie- 
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bestrahlung. Diss. Frankfurt. — H. HIMMELREICH, 

Ein selbstregistrierendes Spektralphotometer. Diss. 

Frankfurt. — N. WOLODKEWITSCH, Luftionen 

gen mit einem Modell der oberen Atmungswege. — 

H. Beck u. CH. LEGEL, Luftionenmessungen an einer 

Klimakammer. — W. DREBLow, Bestimmung von 

Radiumablagerungen mit Zählrohranordnungen. Diss. 

Frankfurt. — K. Sırrer, Emanatic an 

strömenden Gasen nach der Zählrohrmethode. Diss. 

Frankfurt. — H. Schwan, Dielektrisches Verhalten 

inhomogener Stoffe insbesondere biologischer Körper 

bei verschiedenen Temperaturen und verschiedenen 

Frequenzen. Diss. Frankfurt. — B. RAJEwsKY u. 

A. ScHRAUB, Radioaktivitätsmessungen im St. Jo- 

achimsthaler Bergbaurevier I. — A. SCHRAUB, Radio- 

aktivitätsmessungen im St. Joachimsthaler Bergbau- 
revier II. — H. ScHWAN, r die Niederfrequenz- 
leitfähigkeit von Blut und Blutserum bei verschiedenen 

‚Temperaturen. —.G. GsELL, Absorptionsmessungen 

an biologischen Substanzen im Gebiete von 50 cm 

bis ı m ungedämpfter elektrischer Wellen. Diss. 

Frankfurt. — A. JanitzKy u. Y. Ninc, Emanations- 

gehalt des Blutes bei Emanationsbädern. — B. Ra- 

JEWSKY u. H. ScHwan, Individuelle Schwankungen 

der Blutleitfahigkeit. — H. ScHwan, Polarisations- 

erscheinungen an den Elektroden bei Niederfrequenz- 

messungen der Leitfähigkeit. — M. DoRNEICH u. 

H. ScHAEFER, Zur Methodik von Strahlenschutz- 

messungen. — H. Scuwan, Elektrische Blutzählung 

und ihre praktische Bedeutung. 

Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung, Berlin-Buch, 
Direktor: HuGo Spatz. 
Wissenschaftliche Mitglieder: 

VORDEN, WILHELM TONNIS. 

Anatomische Abteilung (SPATz). 
Wissenschaftliche Gäste: Dr. von Bacu, Helsinki 

(Finnland); Dr. BUSTAMANTE, Madrid (Spanien); Frau 

Dr. H. LAnGe-CosAx, Berlin; Dr. PETERS, München; 

Dr. Der Porı, Padua (Italien); Dr. WEISSCHEDEL, 

Berlin; Dr. ZucHA, Preßburg (Slowakei). 
Veröffentlichungen: H. Spatz, Oskar Vogt zum 

70. Geburtstag. Nervenarzt 13, 145 (1940). — E. 


Jurıus HALLER- 


WELTE, Methode der Hirnsektion und makroskopische - 


Diagnostik. Allg. Z. Psychiatr. 115, 390—401 (1940). 
Im Druck befindliche Arbeiten: G. DEı Pott u. 
F. ZucHa, Beiträge zur Kenntnis der Anomalien und 
Erkrankungen der Arteria carotis interna. (Gemeinsam 
mit der Abteilung für allgemeine Pathologie.) Zbl. Neur. 
Histopathologische Abteilung mit dem angegliederten Labo- 
ratorium der Prosektur der Brandenburgischen Landes- 
anstalten in der Landesanstalt Gérden bei Brandenburg 

a. d. Havel (früher Potsdam) (HALLERVORDEN). 

Wissenschaftliche Gäste: Obermedizinalrat Dr. 
FRIEDRICH, Dösen; cand. med. BIRNBAUM, Berlin; 
Dr. DoHMEN, Würzburg. 

Veröffentlichungen: O. AMMERMANN, Isolierte Schä- 
digung der unteren Olive bei Myoklonusepilepsie. 
Arch. f. Psychiatr. ııı, 213 (1940). — W. J. EIcKE, 
Neue Beobachtungen über die HALLERVORDEN-SPATZ- 
sche Krankheit. Arch. f. Psychiatr. 111, 514 (1940). 
— J. HALLERVORDEN, Die zentralen Entmarkungs- 
krankheiten. Dtsch. Z. Nervenheilk. 150, 201 (1940). 
— LAUBENTHAL u. HALLERVORDEN, Über ein Ge- 
schwisterpaar mit einer eigenartigen frühkindlichen 
Hirnerkrankung nebst Mikrocephalie und über seine 
Sippe. Arch. f. Psychiatr. ııı, 712 (1940). — M. Lenz, 
Hirnveränderungen nach einem ıo Monate vor dem 
Tode vorgenommenen Erwürgungsversuch. D.I. Ber- 
lin 1940, 
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Im Druck befindliche Arbeiten: E. KRÜCKE, Über 
Paramyeloidose mit besonderer Beteiligung der peri- 
pheren Nerven und granulärer Atrophie des Gehirns. 
Arch. f. Psychiatr. 


Abteilung für menschliche Erb- und Konstitutions- 
forschung (PArzıc). 

Veröffentlichungen: B. Patzic, Die Pathogenese der 
Schizophrenie — ein genetisches Problem. Z. Konstit.- 
lehre 24 (1941). 

Physiologische Abteilung (KORNMULLER). 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. PALME, Berlin; Dr. 
OFFERMANN, Neuß; Dr. Götze, Berlin; Dr. GREMMLER, 
Berlin. 

Veröffenilichungen: R. GRÜTTNER u. A. BoNKALO, 
Über Ermüdung und Schlaf auf Grund hirnbioelek- 
trischer Untersuchungen. Arch. f. Psychiatr. ııı, 652 
(1940) — Hirnbioelektrische Untersuchungen über die 
Wirkung des Pervitin und des Coffein bei Ermüdungs- 
zuständen. Psychiatr.-neur. Wschr. 42, Nr 25 (1940). 
— R. Janzen u. A. F. KoRNMÜLLER, Hirnbioelek- 
trische Untersuchungen an Kranken mit symptomati- 
scher Epilepsie. Dtsch. Z. Nervenheilk. 150, 283 (1940). 
— A. E. KoRNMÜLLER, Über einige bei Willkür- 
bewegungen und auf Sinnesreize auftretende bio- 
elektrische Erscheinungen der Hirnrinde des Menschen. 
zZ. Sinnesphysiol. 68, 119 (1940) — Einige weitere 
Erfahrungen über die Lokalisation von Tumoren und 
anderen herdförmigen Erkrankungen des Gehirns 
mittels der hirnbioelektrischen Lokalisationsmethodik. 
Zbl. Neurochir. 5, Nr 2, 73 (1940) — Die hirnbioelek- 
trische Untersuchung des Menschen. I. Die Grund- 
lagen der Methodik und das Verhalten des Gesunden. 
Fortschr. Neur. 12, 193 (1940). — Gemeinsam mit 
R. Janzen, Hirnbioelektrische Untersuchungen bei 
genuinerEpilepsie. Dtsch. Z. Nervenheilk. 152,78 (1941). 

Im Druck befindliche Arbeiten: A. E. KoRNMULLER, 
F. PALME u. H. STRUGHOLD (in Gemeinschaft mit dem 
Luftfahrtmedizinischen Forschungsinstitut des RLM.), 
Über die Veränderungen der Gehirnaktionsströme im 
akuten Sauerstoffmangel. Z. Luftf.med. 5 (1941). 


. Physikalisch-Technische Unterabteilung (SCHAEDER). 

In Vorbereitung: SCHAEDER, Die charakteristischen 
Eigenschaften der Registriergeräte für bioelektrische 
Untersuchungen. 

Abteilung für Tumorforschung und experimentelle 
Pathologie des Gehirns (TONNIs). 
Wissenschaftlicher Gast: Dr. IRSIGLER, Berlin. 

Veröffentlichungen: H. NOETZEL, Arachnoidalcysten 
in der Vierhügelgegend. Zbl. Neurochir. H. 1 (1940). 
— F. J. IRSIGLER, Über den posttraumatischen Hirn- 
druck. Arch. klin. Chir. 200, 202 (1940). — C. J. ZULcH, 
Morphologische Befunde bei Hirnschwellung. Z. 
Neurochir. 4 (1940) — Über die morphologischen 
Folgen der Anwendung des elektrischen Stromes zum 
Schneiden und Koagulieren des Hirn- und Geschwulst- 
gewebes. Dtsch. Z. Nervenheilk. 151, 1 (1940) — Das 
Medulloblastom. Arch. f. Psychiatr. ıız (1940) — 
Zur Pathologie der Hirngeschwülste. Wien. klin. Wschr. 
1940 (April). 

Abteilung für Allgemeine Pathologie (ANDERS). 

Veröffentlichungen: H. E. ANDERS u. W. J. EIcKE, 
Die Gehirngefäße beim Hochdruck. Arch. f. Psychiatr. 
112 

Im Druck befindliche Arbeiten: G. Deı Pott u. 
F. Zucua, Beiträge zur Kenntnis der Anomalien und 
der Erkrankungen der Arteria carotis interna (gemein- 
sam mit der Anatomischen Abteilung). Zbl. Neurochir. 
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Chemische Abteilung (SELBACH). 
Veröffentlichungen: H. SELBACH, Physikalisch- 
chemische Untersuchungen zur Frage der Hirn- 


volumenvermehrung (Hirnschwellung und Hirnödem). 
Arch. f. Psychiatr. 112, 409 (1940). — Gemeinsam mit 


G. E. PERRET, Chemische Untersuchungen bei experi-. 


mentellen Massenverschiebungen und Formverände- 
rungen des Gehirns. Arch. f. Psychiatr. 112, 441 (1940). 
Druckfertige Arbeiten: H. SELBACH u. E. MEHRING, 
Experimentelle Untersuchungen über die Neutrali- 
sationsfähigkeit des Hirngewebes im Insulinkoma und 
Cardiazolshock, — G. PETERS u. H. SELBACH, Experi- 
mentelle Untersuchungen über die Neutralisationsfähig- 
keit des Hirngewebes nach Commotio. — H. SELBACH, 
Experimentelle Untersuchungen über Veränderung der 
Oberflächenspannung physiologischer Lösungen durch 
Hirngewebe in verschiedenem Funktionszustand. 


Genetische Abteilung am Kaiser Wilhelm-Institut 
für Hirnforschung, Berlin-Buch. 

Leiter: N. W. TIMOF£EFF-RESSOVSKY. 

Veröffentlichungen: H. J. BoRN, Versuche mit radio- 
aktivem Phosphor an Ratten. Naturwiss. 28 (1940). — 
H. J. Born u. H. A. Timor£err-Ressovsky, Ver- 
suche mit radioaktivem Chlor-Isotop an Mäusen. 
Naturwiss. 28 (1940) — Versuche mit radioaktivem 
Arsen an Mäusen. Naturwiss. 29 (1941). — H. J. Born, 
N. W. TimoFferr-REssovsky u. K. G. ZIMMER, An- 
wendungen der Neutronen und der künstlich radio- 
aktiven Stoffe in Chemie und Biologie. Umschau 45 
(1941). — H. J. Born u. K. G. ZımMER, Anwendung 
radioaktiver Isotope bei Untersuchungen über die 
Filtration von Aerosolen. Naturwiss. 28 (1940) — 
Untersuchungen an Schwebstoff-Filtern mittels radio- 
aktiver Stoffe. Gasmaske 1940 — Zur Frage der Stei- 
gerung der mutationsauslösenden Wirkung der Rönt- 
genstrahlen durch Einbringung schweratomiger Salze 
in den Organismus. II. Z. indukt. Abstammgslehre 
78 (1940). — W. BUCHMANN u. K. G. ZIMMER, Zur 
Frage der Steigerung der mutationsauslösenden Wir- 
kung der Röntgenstrahlen durch Einbringung schwer- 
atomiger Salze in den Organismus. I. Z. indukt. 
Abstammungslehre 78 (1940). — K. EBERHARDT u. 
K. G. Zimmer, Über die Bedeutung des Zeitfaktors für 
die Auslösung von Mutationen durch Strahlung. 
Fortschr. Röntgenstr. 61 (1940), — H.Lüers u. 
A.STUBBE, Der Gehalt an freiem ca+-Stoff in der 
Drosophila-Lymphe. Z. indukt. Abstammgslehre 79 
(1940) — Vergleichende Untersuchungen der Wild- 
typen verschiedener Drosophila-Arten an Hand von 
Transplantationen der Augenanlagen. II. Vergleich 
der Wildtypen von Drosophila melanogaster und 
Drosophila virilis. Z. indukt. Abstammgslehre 79 
(1940). — A. STUBBE u. M. VoGT, Über die Homologie 
einiger Augenfarbgene bei Drosophila funebris und 
Drosophila melanogaster an Hand von Augentrans- 
plantationen. Z. indukt. Abstammgslehre 78 (1940) — 
Vergleichende Untersuchungen der Wildtypen ver- 
schiedener Drosophila-Arten an Hand von Transplan- 
tationen der Augenanlagen. I. Vergleich der Wild- 
typen von Drosophila melanogaster, Drosophila fune- 
bris und Drosophila pseudoobscura. Z. indukt. Ab- 
stammgslehre 78 (1940). — H. A. TIMOF£EFF-RESSOV- 
sky, Temperaturmodifikabilität des Zeichnungsmusters 
bei verschiedenen Populationen von Epilachna chryso- 
melina. Biol. Zbl. 61 (1941). — N. W. TIMOFEEFF- 


Ressovsky, The production of mutations by neutron 
irradiation. Research and Progress (Berl.) 5 (1399) — 
Spontane und strahleninduzierte Mutabilitat in geo- 
graphisch verschiedenen Stämmen von Drosophila 
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melanogaster. Biol. Zbl. 60 (1940) — Sulla questione 
dell’isolamento biologico entro popolazioni specifiche. 
Scientia Genetica 2 (1940) — Mutations and geogra- 
Prical variation. The New Systematics. Oxford 1940 — 

r den Mutationsmechanismus und die Natur der 
Gene. Nova Acta Leopoldina (Halle) N. F. 9 (1940) — 
Eine biophysikalische Analyse des Mutationsvorganges. 
Nova Acta Leopoldina (Halle) N. F. 1940, Nr60 — 
Allgemeines über die Entstehung neuer Erbanlagen. 
Handbuch der Erbbiologie des Menschen ı (1940) — 
Allgemeine Erscheinungen der Genmanifestierung. 
Handbuch der Erbbiologie des Menschen ı (1940) — 
Der Positionseffekt der Gene. Handbuch der Erb- 
biologie des Menschen ı (1940) — N. K. Koltzoff. 
Naturwiss. 29 (1941) — Il meccanismo di mutazione 
e la natura del gene. Rend. Ist. Sanita Pubbl. 3 (1941) 
— Mutationen als Material der Rassen- und Art- 
bildung. Gesdh.führ. dtsch. Volkes 1941. — N. W. Tı- 
MOFEEFF-RESSOVsSKY u. H. A., Populationsgenetische 
Versuche an Drosophila. I. Zeitliche und räumliche 
Verteilung der Individuen einiger Drosophila-Arten 
über das Gelände. Z. indukt. Abstammgslehre 79 (1940) 
— Populationsgenetische Versuche an Drosophila. II. 
Aktionsbereiche von Drosophila funebris und Droso- 
phila melanogaster. Z. indukt. Abstammgslehre 79 
(1940) — Populationsgenetische Versuche an Droso- 
phila. III. Quantitative Untersuchung an einigen 
Drosophila-Populationen. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre 79 (1940). — S. R. ZARAPKIN, Eine neue quan- 
titative Methode zur Bestimmung der Eineiigkeit 
bei Zwillingen. Forsch. u. Fortschr. 16 (1940). — 
K. G. Zimmer, Über eine evtl. Beteiligung radio- 
chemischer Reaktionen in wäßrigen Lösungen an 
biologischen Strahlenwirkungen. Fundam. radiol. 
(Berl.) 5 (1940) — Zur biophysikalischen Analyse des 
Vorganges der Tötung von Drosophila-Eiern durch 
Strahlung. Biol. Zbl. 60 (1940) — Dosimetrische und 
strahlenbiologische Versuche mit schnellen Neutronen. 
III. Strahlenther. 68 (1940) — Die Bestimmung von 
Argon in Sauerstoff-Stickstoff-Gemischen. Angew. 
Chem. 54 (1941) — Zur Berücksichtigung der biologi- 
schen Variabilität bei der Treffertheorie der biologi- 
schen Strahlenwirkung. Biol. Zbl. 61 (1941). 

Im Druck befindliche Arbeiten: H. BAvER u. N. W. 
TIMOFEEFF-REssovsky, Genetik und Evolutionsfor- 
schung an Tieren (im Druck). — H. J. Born u. J. GER- 
LACH, Über den Verbleib natürlich-radioaktiver Stoffe 
im Organismus nach parenteraler Zuführung. Natur- 
wiss. (im Druck). — H. J. Born, A. LANG, G. SCHRAMM 
u. K. G. ZıiMmMER, Versuche zur Markierung von Tabak- 
mosaikvirus mit Radiophosphor. Naturwiss. (im 
Druck). — W. BucHMANN u. K. G. ZIMMER, Zur Frage 
der Steigerung der mutationsauslösenden Wirkung der 
Röntgenstrahlen durch Einbringung schweratomiger 
Salze in den Organismus. III. Z. indukt. Abstammgs- 
lehre (im Druck). — H.LüErs u. A. STUBBE, Ver- 
gleichende Untersuchungen der Wildtypen verschiede- 
ner Drosophila-Arten an Hand von Transplantationen 
der Augenanlagen. III. Z. indukt. Abstammgslehre 
(im Druck) — Vergleichende Untersuchungen der 
Wildtypen verschiedener Drosophila-Arten an Hand 
von Transplantationen der Augenanlagen. IV. Z. 
indukt. Abstammgslehre (im Druck). — H. A. Tımo- 
FEEFF-REssovsky, Temperaturmodifikation des Zeich- 
nungsmusters in verschiedenen Populationen der 
Epilachna chrysomelina. Nova Acta Leopoldina (Halle) 
(im Druck). — N. W. Trmoréerr-REssovsky, Einige 
chemisch-biologische Anwendungen der schnellen Neu- 
tronen und der künstlich radioaktiven Stoffe. Angew. 
Chem. (im Druck). — N. W. TımorF£ErF-REsSoVSKY, 
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K. G. Zımmer u. N. Rien, Strahlenwirkung auf 
biologische Elementareinheiten. Naturwiss. (im Druck). 
— P. M. Worr u. H. J. Born, Über den Reinheitsgrad 
von Thorium-X-Präparaten. Strahlenther. (im Druck). 
— P. M. Worr, H. J. Born u. J. GERLACH, Uber die 
Verteilung natürlich radioaktiver Substanzen im Orga- 
nismus nach parenteraler Zufuhr. Strahlenther. (im 
Druck). — S. R. ZARAPKIN, Phänoanalyse von einigen 
Populationen der Epilachna chrysomelina. Nova Acta 
Leopoldina (im Druck). 
Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie in München 
(Kaiser Wilhelm-Institut). 

Geschäftsführender Direktor: ERNST RUDIN. 

Institutsdirektoren und wissenschaftliche Mit- 
glieder: ERNST RÜDIN, FRANZ JAHNEL, KURT SCHNEI- 
DER, WILLIBALD SCHOLZ. 

Mitglied der Forschungsanstalt: 
BURGER, 


Institut für Genealogie und Demographie. 

Direktor: Ernst RUDIN. 

Veröffentlichungen: H. E. Grosic, Ausleseforschung 
an der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie in 
München. Allg. Z. Psychiatr. 112, 153 (1939) — Aus 
Untersuchungen in einer gehobenen Durchschnitts- 
bevölkerung (Krankheits- und Begabungsprognose für 
die Kinder einer Bevölkerungsauslese. Z. Neur. 165, 
112 (1939) — Empirische Erbprognose und Auslese- 
forschung an der Deutschen Forschungsanstalt für 
Psychiatrie, München. Volk u. Rasse 1939, H.4. — 
K. IDELBERGER, Ist der angeborene Klumpfuß ein 
Erbleiden? Erbarzt 8, H.9 (1940). — A. u. K. IDEL- 
BERGER, Serienmäßige Zwillingsuntersuchungen zur 
Erbpathologie der Lippen-, Kiefer-, Gaumenspalten. 
(Bericht über eine unausgelesene Serie von 4ı Paaren.) 
Z. menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 24 (1940). — 
A. Jupa, Psychiatrisch-genealogische Untersuchungen 
an einer Serie von 392 Hilfsschulzwillingen und deren 
Familien. Erbarzt 8, H.7 (1940) — Uber das Vor- 
kommen von gleichen und ähnlichen Begabungs- 
anlagen in den Familien von hochbegabten Künstlern 
und etwaige Korrelationen zu anderen hervorstechenden 
Begabungen. Allg. Z. Psychiatr. 116 (1940). — 
Hans LUXENBURGER, Die Zwillingsforschung als 
Methode der Erbforschung beim Menschen. Hand- 
buch der Erbbiologie des Menschen. G. Just. Berlin: 
Julius Springer 1940 — Die Bedeutung des Maßes der 
Stichprobenauslese für die Berechnung der Manifesta- 
tionswahrscheinlichkeit erblicher Merkmale. Z. menschl. 
Vererbgs- u. Konstit.lehre 24 (1940) — Schizophrenie 
und manisch-depressives Irresein. Fortschr. Erbpath. 
usw. 4 (1940) — Psychotherapie und Erblehre. Zbl. 
Psychother. 12 (1940). — Heınz RIEDEL, Kinder- 
psychiatrie und Psychotherapie in Wien. Minch. med. 
Wschr. 1940, Nr 42 — Probleme der Geisteskrank- 
heiten. Dtsch. wiss. Dienst Nr20 (Nov. 1940). — 
HeEIn SCHRÖDER, Der Mongolismus. Volk u. Rasse 
59 (1940) — Epilepsie und Schwachsinn. Med. Klin. 
1940, H. 14 u. 15 — Beitrag zur Frage der Atiologie 
des Mongolismus. Verh.-Ber. d. III. internat. Neur.- 
Kongr. Kopenhagen 1939, 372—375 — Zur Frage der 
ovariellen Insuffizienz bei Mongoloidenmüttern. Z. 
Neur. 170, 148 (1940). — Bruno ScHurz, Kinder 
manisch-depressiver und anderer affekt-psychotischer 
Elternpaare. Z. Neur. 169, 311 (1940) — Kinder von 
Elternpaaren mit einem schizophrenen und einem 
affektpsychotischen Partner. Z. Neur. 170, 441 (1940) 
— Kinder aus Ehen zwischen einem endogenen oder 
reaktiv Geisteskranken und einem Querulanten oder 
induziert Gestörten. Z. Neur. 17I, 57 (1941). 
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“Handbuch der Erbkrankheiten, 


Die Natur- 
wissenschaften 


Im Druck befindliche Arbeiten: K. IDELBERGER, 
Angeborener Klumpfuß und Schwachsinn. Verh. 
dtsch. orthop. Ges. 1941 — Vorläufige Ergebnisse der 
Zwillingsforschung bei den Lippen-, Kiefer-, Gaumen- 
spalten. Verh. dtsch. orthop. Ges. 1941. — Hans 
LUXENBURGER, Manisch-depressives Irresein. In: 
A.Gürrt. Leipzig: 
Georg Thieme. — H.E. GroBIG, Psychiatrische und 
neurologische Erkrankungen einer Auslesebevölkerung. 
Zugleich eine Krankheits- und Begabungsprognose für 
die Kinder einer Bevölkerungsauslese. (Aus Unter- 
suchungen in einer gehobenen Durchschnittsbevölke- 
rung.) (Werkmeister.) (I. u. II. Mitt.) Z. Neur. 1940 — 
Die Psychiatrie als Wegbereiterin positiver Rassen- 
hygiene. Arch. Rassenbiol. 1941. 


Klinisches Institut. 

Direktor: KURT SCHNEIDER. 

Veröffentlichungen: L. BAUMER, Ergebnisse bei der 
Provokation von Anfallskranken mit der Wasserstoß- 
Tonephinmethode. Nervenarzt 13, 481 (1940). — 
K. KÜHNE, Schizophrenie im Kindesalter. Psychiatr.- 
neur. Wschr. 1940, H. 16, 1. — W. ScHEID, Zur Klinik 
der intrakraniellen Carcinommetastasen. Allg. Z. 
Psychiatr. 113, 66 (1939). — G. ScHmipt, Der Wahn 
im deutschsprachigen Schrifttum der letzten 25 Jahre 
(1914— 1939). Zbl. Neur. 97, 113 (1940). — K. ScHNEI- 
DER, Die psychopathischen Persönlichkeiten, 4. Aufl. 
Wien 1940. — H. WEIGEL, Der Liquorbefund in der 
Differentialdiagnose der Hirnarteriosklerose. Z. Neur. 
168, 792 (1940). 


Hirnpathologisches Institut. 

Direktor: WILLIBALD SCHOLZ. 

Prosektor: HANS SCHLEUSSING. 

Wissenschaftlicher Gast: WLADIMIR NIKOLAJEW, 
Tiegenhof b. Gnesen. 

Veröffentlichungen: W. ScHoLz, Über den Einfluß 
chronischen Sauerstoffmangels auf das menschliche 
Gehirn. Z. Neur. 171 (1941) — Über die Stellung des 
Capillarsystems im Hirnkreislauf und seine Bedeutung 
für Krankheitszustände des Gehirns. — H. SCHLEUSSING, 
Pathologische Anatomie der Tuberkulose der Harn- und 
männlichen Geschlechtsorgane. Erg. Tbk.forsch. 9. — 
BARBARA SCHMIDT, Chronische Leptomeningitis cere- 
brospinalis tuberculosa. Beitr. Klin. Tbk. 96 (1940). 

Im Druck: W. ScHoLz, Krankheitsprozeß und ana- 
tomisches Symptom. Handbuch der speziellen patholo- 
gischen Anatomie und Histologie, Teil Nervensystem — 
Morphologische Veränderungen am Gewebe und seinen 
Bestandteilen bei den sog. Deg ationspr« 
Handbuch der speziellen pathologischen Anatomie 
und Histologie, Teil Nervensystem — Allgemeine histo- 
logische Merkmale und besondere Formen kreislauf- 
bedingter Gewebsveränderungen. Handbuch der spe- 
ziellen pathologischen Anatomie und Histologie, Teil 
Nervensystem. — G. PETERS, Encephalitis disseminata 
non purulenta acuta. Handbuch der speziellen patho- 
logischen Anatomie und Histologie, Teil Nerven- 
system — Konzentrische Sklerose. Handbuch der 
speziellen pathologischen Anatomie und Histologie, 
Teil Nervensystem — Neuromyelitis optica. Hand- 
buch der speziellen pathologischen Anatomie und Histo- 
logie, Teil Nervensystem — Multiple Sklerose. Hand- 
buch der speziellen pathologischen Anatomie und 
Histologie, Teil Nervensystem. — TH. ROEDER, Schizo- 
phrenes Siechtum auf der Grundlage ausgedehnter 
Hirnveränderungen nach akuter Kohlenoxydvergiftung. 
Z. Neur. — E. Branp, Über eine brauchbare Gegen- 
färbung zur Holzerschen Gliafasermethode. Z. Neur. 
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Institute für Serologie, experimentelle 
Spirochdtenforschung. 
Direktor: FRANZ JAHNEL. 
Veröffentlichungen: F.JAHNEL, Die Biologie des 
Treponema pallidum und das Syphilisproblem. Lisboa 
Medica 16, 717 (1939) — Uber die chemotherapeuti- 
schen Eigenschaften des Indiums bei experimenteller 
Syphilis und Trypanosomenkrankheiten. Z. Immun.- 
forsch. 98, 112 (1940) — Experimentelle Untersuchun- 
gen über den Einfluß des Hungerns auf den Syphilis- 
verlauf. Z. Immun.forsch. 98, 97 (1940) — 
suchungen über die Einwirkung des Giftes der Sand- 
otter Vipera ammodytes ammodytes Linnaeus bei 
experimenteller Syphilis. Z. Immun.forsch. 98, 144 
(1940) — Über das Vorkömmen positiver Wassermann- 
und Flockungsreaktionen im Serum anscheinend ge- 
sunder Hammel. Z. Immun.forsth. 98, 306 (1940) — 
Über die Unwirksamkeit verschiedener Schlangengifte 
bei experimenteller Syphilis. Z. Immun.forsch. 98, 344 
(1940) — Neuere Untersuchungen über die Pathologie 
und Therapie der syphilogenen Erkrankungen des 
Gehirns und Rickenmarks (Lues cerebrospinalis, 
Lues cerebri, Lues spinalis, Tabes). 10. Bericht. 
Fortschr. Neur. 1940, H.10, 349 — Uber positive 
Luesreaktionen im Rinderserum. Z. Immun.forsch. 
98, H. 6 (1940). — F. ROEDER, Läßt sich die Lehmann- 
Faciussche Reaktion durch Anwendung optischer 
MeBinstrumente zur Erkennung der Schizophrenie 
aus dem Liquor brauchbar machen. Allg. Z. Psychiatr. 
115, 114—131 (1940). — O. REHM, Die Cerebrospinal- 
flüssigkeit der Tiere. Arch. Tierheilk. 76, 39—46 (1940). 
— D. GIGANTE, Über die Boventersche Reaktion zur 
mikroskopischen Schnelldiagnose des syphilitischen 
Liquors. Z. Immun.forsch. 98, 181 (1940) — Über 
das Vorkommen unspezifischer Lues- und Gonorrhöe- 
komplementbindungsreaktionen bei inneren Erkran- 
kungen. Klin. Wschr. 1941 I, 123 — Erfahrungen mit 
der Trockenblutreaktion M.K.R. II auf Syphilis nach 
Meinicke und Fischer. Z. Immun.forsch. 99, H. 4 (1941). 
Im Druck: F. JAHNEL, Über das Vorkommen 
positiver Luesreaktionen im Serum von Pferden. 
Z. Immun.forsch. — Über positive Luesreaktionen in 
Blut und Liquor nach Einspritzung von artfremdem 
Serum. Münch. med. Wschr. In Vorbereitung: Über die 
Sprachstörungen bei Nervensyphilis — Über Beeinflus- 
sung des Syphilisverlaufes durch natürliche Heilfaktoren 
— Das serologische Verhalten des Ziegenblutes — Neuere 
Untersuchungen über die Pathologie und Therapie der 
syphilogenen Erkrankungen des Gehirns und Rücken- 
marks (Lues cerebrospinalis, Lues cerebri, Lues spinalis, 
Tabes). 11. Bericht — Handbuch der pathologischen 
Anatomie: Spirochäten bei Paralyse, Tabes und 
Syphilis des Zentralnervensystems; — Spontanence- 
phalitiden der Laboratoriumstiere; — Trypanosomen- 
krankheiten. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Deutsche Geschichte, Berlin. 

Direktor: PAuL KEHR. 

Der II., von Dr. WEnTz bearbeitete Band der 
„Germania Sacra‘‘ mit dem Bistum Brandenburg ist 
im Verlag Walter de Gruyter erschienen. Ein weiterer 
Band über das Erzstift Magdeburg befindet sich in 
"Vorbereitung. 

Der von Dr. SAMANEK im Auftrage der I. F. Böh- 
mer-Stiftung in Wien herausgegebene VI. Band der 
Regesta imperii mit den Regesten Adolfs von Nassau 
geht seiner Vollendung entgegen. 

Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Berlin. 
Direktor: VIKTOR BRUNS. 


Therapie und 
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Stellvertretender Direktor und wissenschaftliches 
Mitglied: ERNST SCHMITZ. 

Wissenschaftliche Mitglieder: CARL SCHMITT, BERT- 
HOLD SCHENK GRAF VON STAUFFENBERG, HEINRICH 
TRIEPEL. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: RUDOLF 
SMEND. 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 9, Nr4 — ı0, Nr 1/2. 
Hrsg. in Gemeinschaft mit den wissenschaftlichen Mit- 
gliedern von VIKTOR Bruns u. RRNST Schmitz. Berlin: 
Walter de Gruyter & Co. 1940. 

Von den Mitarbeitern des Instituts stammen fol- 
gende Abhandlungen und Berichte: Bruns, Der bri- 
tische Wirtschaftskrieg und das geltende Seekriegs- 
recht. — BrocH, Chronik der Staatsverträge — Die 
Behandlung deutscher Staatsangehöriger im feindlichen 
Ausland. — Korkiscu, Die Neuregelung der Staats- 
angehörigkeit in den Gebieten der früheren Tschecho- 
slowakei. — MAaKARov, Der sowjetrussisch-finnische 
Konflikt — Die Eingliederung Bessarabiens und der 
Nordbukowina in die Sowjet-Union — Die Militär- 
und Arbeitsdienstpflicht der Ausländer in Frankreich. 
— MosLeEr, Das französische Prisenverfahren im gegen- 
wärtigen Kriege. — SCHLUETER, Der Ausbruch des 
Krieges. — Weıss, Britische Theorie und Praxis zur 
Frage der Lossagung von der Fakultativklausel. — 
WENGLER, Gesetzgebung iiber die Beziehungen zum 
Feind und die Behandlung feindlichen Vermögens. 

b) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau Recueil General de 
Traites et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXVII, Livr. 3 — XXXVIII, 
Livr. 1. Leipzig: Hans Buske 1940/41. 

c) Beiträge zum ausländischen öffentlichen Recht 
und Völkerrecht, H. 26: Bruns, Der britische Wirt- 
schaftskrieg und das geltende Seekriegsrecht. Berlin: 
Carl Heymanns Verlag 1940. 

Veröffentlichungen im Druck: a) Zeitschrift für aus- 
ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht 10, 
Nr 3/4. 

b) Supplement zu den Fontes Juris Gentium: 
Politische Verträge. Eine Sammlung von Urkunden, 
Bd. 3, Teil ı und 2. Bearb. von GEORG VON GRET- 
SCHANINOW. 

c) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau Recueil General de 
Traites et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXVIII, Livr. 2. . 

In Vorbereitung befindliche Veröffentlichungen und. 
sonstige Untersuchungen: Fontes Juris Gentium, Ser. A, 
Sect. 2, Tom. 2ff.: ERNST SCHMITZ u. WILHELM FRIEDE, 
Handbuch der Entscheidungen der Obersten Gerichts- 
höfe der Vereinigten Staaten von Amerika in völker- 
rechtlichen Fragen — Handbuch der Entscheidungen 
des französischen Kassationshofs und Staatsrats in 
völkerrechtlichen Fragen. — Ser. B, Sect. ı, Tom 3.: 
A. N. Makarov u. ERNST Scumitz, Handbuch der 
diplomatischen Korrespondenz der europäischen Staa- 
ten 1878—1885. — Supplement zu den Fontes Juris 
Gentium: G. v. GRETSCHANINOW, Politische Verträge, 
Bd. 2, Tl. 3. — Brocu, Chronik der Staatsverträge — 
Die Einwirkung des Krieges auf die Rechtsstellung 
Islands. — BUENGER, Der britisch-japanische Zwischen- 
fall von Tientsin — Der Vertrag zwischen Japan und 
der Regierung Wang Chingwei. — v. GRETSCHANINOW, 
Tätigkeit und Mitgliederbestand des Völkerbundes im 
gegenwärtigen Kriege. — KORKISCH, Die rumänischen 
Gebietsabtretungen an Ungarn und Bulgarien und die 
Regelung damit zusammenhängender Volkstumsfragen. 
— Makarov, Die Eingliederung der baltischen Staaten 
in die Sowjet-Union — Gesetze über Fragen der Staats- 
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angehörigkeit 1939/40 — Die Einführung der Sowjet- 
gesetzbücher in den in die Sowjet-Union eingegliederten 
Gebieten — Das interregionale Privatrecht des vor- 
revolutionären Rußland. — Mosier, Das Recht der 
Handelsgesellschaften im Elsaß und in Lothringen. — 
v. PUTTKAMER, Die polnische Frage auf der Versailler 
Friedenskonferenz. — SCHMITZ, Die ,,offene Stadt‘‘ im 
geltenden Kriegsrecht. — STREBEL, Die Behandlung 
des feindlichen Vermögens. — WENGLER, Die Rechts- 
stellung der Mischlinge im italienischen Kolonialrecht 
nach dem Gesetz vom 13. V. 1940. 

Veröffentlichungen außerhalb der Institutspublika- 
tionen: Bruns, Zum Fall der ‚Altmark‘. In: Mh. £. 
ausw. Politik 7, H. 3, 155—160 — Rechtswidriger 
Handelskrieg. In: „Das Reich‘ vom 8. IX. 1940 — 
Bilanz der Schuld. In: ,,Das Reich‘ vom 17. IX. 1940 
(Nr 17) — Die Kriegsschuld der Vereinigten Staaten, 
amerikanische Rechtsauffassungen. In: ‚Das Reich‘ 
vom 19. I. 1941 (Nr3). — BUENGER, Uber die Be- 
triebspflicht im Bergrecht. In: Dtsch. Gemein- u. 
Wirtschaftsrecht 1941, Nr 1/2, 15—17. — MosLEr, Die 
Anwendung der belgischen Weltkriegsgesetzgebung 
seit der Mobilmachung. In: Reichsverw.bl. 62,H. ı,7/8 — 
Die Verwaltung im Elsaß und in Lothringen zur Zeit — 
des Waffenstillstandes. In: Reichsverw.bl. 61, H. 38, 
501— 506. — SCHMITZ, Die ,,offene Stadt‘ im geltenden 
Kriegsrecht. In: Dtsch. Recht, Ausgabe A, 10, H. 51/52. 
— WENGLER, Das deutsche Privatrecht im Protektorat 
Böhmen und Mähren und im Generalgouvernement 
Polen. In: Z. Akad. dtsch. Recht 7, 105— 108 — Grund- 
fragen des interregionalen Privatrechtes in Deutschland. 
In: Dtsch. Rechtswissensch. 5, 168—178 — Wohnsitz- 
oder Abstammungsgrundsatz im deutschen inter- 
lokalen Recht? In: Z. Akad. dtsch. Recht 7, 354— 355 
— Die Anknüpfungen des zwingenden Schuldrechts im 
internationalen Privatrecht. In: Z. vergl. Rechts- 
wissensch. 54, 168—212. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht, Berlin. 

Direktor: ERNST HEYMANN. 

Wissenschaftliche Mitglieder: HEINRICH TITZE, 
Justus WILHELM HEDEMANN. 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
und internationales Privatrecht, herausgegeben in 
Gemeinschaft mit J. W. HEDEMANN, M. PaGEN- 
STECHER, F. SCHLEGELBERGER, H. TıTzE von E. HEy- 
MANN; 13, H. 1/2. Darin als Beiträge der im Institut 
wissenschaftlich Tätigen: E. HEYMANN, Festschrift 
Ernst Heymann 1940 (Rezensionsabhandlung). — 
K. Btncer, Zur Reform des japanischen Handels- 
gesetzbuchs. — K. GÜNTHER, Das Privatrecht in 
Dänemark. — G. LUTHER, Die privatrechtliche Gesetz- 
. gebung Italiens in den Jahren 1937 und 1938. 

b) Beiträge zum ausländischen und internationalen 
Privatrecht. Hrsg. von E. HEymann. H. 17:G. KEGEL, 
H. Rupp, K. ZwWEIGERT, Die Einwirkung des Krieges 
auf Verträge in der Rechtsprechung Deutschlands, 
Frankreichs, Englands und der Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

c) An anderer Stelle: F, Korxiscu, Der deutsche 
Einflu8 auf die polnische Gesetzgebung in den Jahren 
1919—1939, „Die Burg‘, Vierteljahrsschrift des In- 
stituts für Deutsche Ostarbeit, Krakau 1, 28ff. (1940). 

Im Druck befindliche und zur Veröffentlichung vor- 
bereitete Arbeiten: a) für die Zeitschrift: K. BÜNGER, 
Die Zivil- und Handelsgesetzgebung der Mandschurei. 
— K. GÜNTHER, Die Aktienrechtsreform in Schweden 
— Das Zivil- und Handelsrecht in Norwegen. — G. 
KEGEL, Die internationalprivatrechtliche Qualifikation 


Die Natur- 
wissenschaften 


. der Grundstücksgesellschaft mit beschränkter Haftung. 


— F. KorkıscH, Die Rechtsangleichung im Lande 
Österreich und im Sudetengau — Die Rechtsentwick- 
lung im Protektorat Böhmen und Mähren. — G. Lv- 
THER, Rechtsvergleichende Betrachtungen zur Per- 
sonenrechtsreform. — H. MÜLLER, F. KorKISCH, 
Die deutsche Rechtsprechung auf dem Gebiete des 
internationalen Privatrechts in den Jahren 1935— 1940. 
— H. Rupp, Die Anerkennung der Zuständigkeits- 
vereinbarung im Britischen Reich und in den Ver- 
‘einigten Staaten von Amerika — Die Zuständigkeit zur 
Vornahme von Vollstreckungsakten nach dem Recht 
der Vereinigten Staaten von Amerika — Die Partei- 
vereinbarung im internationalen Privatrecht der Ver- 
einigten Staaten. — W. WENGLER, Das Kollisionsrecht 
der englischen Kolonien: Die Kolonien des fran- 
zösischen Rechts, —C. J. WuRMAN, Niederländische 
Gesetzgebung in den Jahren 1935— 1938. — K. ZweI- 
GERT, Die privatrechtliche Wirkung der Clearingver- 
träge in der internationalen Rechtsprechung. 

b) Sonderbeiträge der Zeitschrift anläßlich des 
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wissenschaftlichen Mitarbeiter im Institut: K. BÜNGER, 
Die mandschurischen Handelsgesellschaften. Ein Bei- 
trag zum deutschen Einfluß im ostasiatischen Recht. — 
W. ERBE, Zum Gegenstand der Rechtsvergleichung. — 
K. GÜNTHER, Die Gläubigeranfechtung im internatio- 
nalen Privatrecht. — G. KEGEL, Zum Problem der 
Geschäftsgrundlage. — F. KoRKISCH, Das internatio- 
nale Privatrecht in der Slowakei. — G. LUTHER, Das 
internationale Privatrecht im neuen italienischen 
Codice civile. — H. MULLER, Die Reform des Bürg- 
schaftsrechts in der Schweiz. — L. RossMANN, Das 
Verbot des gemeinschaftlichen Testaments im inter- 
nationalen Privatrecht. — H. Rupp, Probleme der 
Rechtsanwendung vor den Bundesgerichten in den 
Vereinigten Staaten von Amerika (von Swift v. Tyson 
zu Erie R.R.C. v. Tompkins). — K. ZWEIGERT, Das 
Kondiktionsstatut. 

c) In Vorbereitung befindliche Untersuchungen u. a.: 

Aus dem romanischen Recht: Gesetzgebung, Recht- 
sprechung und Schrifttum in Frankreich in den Jahren 
1937—1939. — Italienische Rechtsprechung 1937 bis 
1940. — Belgische Gesetzgebung 1938 und 1939. — 
Belgische Rechtsprechung zum internationalen Privat- 
recht 1932— 1939. — Die Rechtsentwicklung im neuen 
Spanien. — Das Zivil- und Handelsrecht Portugals. — 
Das internationale Privatrecht in den lateinameri- 
kanischen Staaten (in Einzeluntersuchungen). 

Aus dem anglo-amerikanischen Recht: Englische 
Gesetzgebung und Rechtsprechung in den Jahren 
1937—1939. — Untersuchungen zur Rechtsentwick- 
lung in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Aus dem nordischen Recht: Die Rechtsvereinheit- 
lichung in den nordischen Staaten. — Die Entwicklung 
des internationalen Privatrechts in den nordischen 
Staaten. — Schwedische Gesetzgebung in den Jahren 
1937—1940, Rechtsprechung 1935— 1940. 

Aus dem osteuropäischen Recht: Das Zivil- und 
Handelsrecht der Slowakei. — Die Rechtsentwicklung 
Ungarns. — Aus der Rechtsprechung der ungarischen 
Gerichte 1935—1938. — Die neuere Entwicklung des 
rumänischen Zivil- und Handelsrechts. — Neue Gesetz- 
gebung und Rechtsprechung in Griechenland. 

Aus dem asiatischen Recht: Die Rechtsentwicklung 
in der Türkei. — Untersuchungen zum Zivil- und 
Handelsrecht des Fernen Ostens (China, Japan, Man- 
dschukuo). 

d) Für das Rechtsvergleichende Handwörterbuch: 
H. Tırze, Vertrag — Redaktion von Bd. 7 des Rechts- 
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vergleichenden Handwérterbuchs. — E. von CAEM- 
MERER, Ungerechtfertigte Bereicherung. — W. ERBE, 
Vertrag zugunsten Dritter. — K. GÜNTHER, Unter- 
. haltspflicht — Vorkaufsrecht — Wiederkaufsrecht. — 
F. KorkIscH, Verwandtschaft. — G. LUTHER, Ver- 
löbnis. — H. MÜLLER, Wucher. — L. RossMann, Ver- 
steigerung. — K. ZWEIGERT, Wettbewerbsverbot. 

e) An anderer Stelle: F. Korxiscu, Die privat- 
rechtliche Stellung der Deutschen im Generalgouverne- 
ment (Institut für Deutsche Ostarbeit, Krakau). 

f) In besonderen Werken wird das Institut ver- 
öffentlichen: A. N. Makarov, Internationales Privat- 
recht (Sammlung der Gesetze und Verträge). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kulturwissen- 
schaft im Palazzo Zuccari, Rom, 
I. Abteilung für Kunstwissenschaft. 

Direktor: LEo BruuNs. 

Veröffentlichungen (im 4. Band 1940 des Römischen 
Jahrbuches für Kunstwissenschaft) : THEODOR HETZER, 
Paolo Veronese. — FRANZSEPP WÜRTENBERGER, Die 
manieristische Deckenmalerei in Mittelitalien. — Lup- 
WIG WACHLER, Giovannantonio Dosio. — LEO BRUHNS, 
Das Motiv der ewigen Anbetung in der römischen Grab- 
plastik des 16., 17. und 18. Jahrhunderts. — BERN- 
HARD DEGENHART, Kleine Beiträge zur Kunstgeschichte 
des Palazzo Zuccari. 

In Vorbereitung (vorgesehen für den 5. Band des 
Römischen Jahrbuchs für Kunstwissenschaft): ı. Ru- 
DOLF KautzscH, Langobardische Schmuckkunst in 
Oberitalien. — 2. HEINRICH M. SCHWARZ, Normannen- 
kirchen in Sizilien und Calabrien. — 3. CARL Lams, 
Villa d’Este in Tivoli. 

In Buchform sollen erscheinen: WERNER KÖRTE, 
Das Stauferkastell Lagopesole in Lukanien. — BERN- 
HARD DEGENHART, Corpus der frühen italienischen 


Kurze Originalmitteilungen. 


455 


Handzeichnungen. — WILHELM PAESELER, Pietro 
Cavallini, 

II, Abteilung fiir Kulturwissenschaft. 
Direktor: WERNER HoPPENSTEDT. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. JoHANN voN 

LEERS (Universität Jena); Ministerialdirektor Prof. 
Dr. HOLFELDER (Reichserziehungsministerium Berlin); 
Prof. ADoLF ZIEGLER (München); Prof. Dr. GERHARD 
RoHLrs (Universität München); Prof. Dr. FREIHERR 
FRIEDRICH WILHELM v. BissinG (Oberaudorf); Dr. 
Lupwic FERDINAND Crauss (Universitat Berlin); 
Prof. Dr. Otto Haun (Kaiser Wilhelm-Institut für 
Chemie, Berlin). 

In der Vortragsreihe der Abteilung erschienen: 
H. 22: FRIEDRICH Bock, Parallelismi fra la storia 
italiana e tedesca. — H. 23: Fritz SCHALK, Moralisti 
italiani del rinascimento. — H. 24: JOHANN VON LEERS, 
L’Inghilterra — l’avversario del continente europeo. 
— H. 25: Hans Reiter, L’Importanza del pensiero 
biologico per un governo razionale. — H. 26: JosEPH 
LoscHELDER, Die Oper als Kunstform. — Ferner er- 
schien als Abhandlung: Dr. ANNELIESE MAIER, Die 
Impetustheorie in der Scholastik. — Als Sonder- 
veröffentlichung erschien: JOHANN von LEERs, Ele- 
menti comuni nella storia Italiana e Germanica. 

In Vorbereitung (aus der Vortragsreihe): RoDOLFO 
CorSELLI, La collaborazione .militare italo-germanica 
attraverso i secoli. — JuLıus Evora, Die arische Lehre 
von Kampf und Sieg. — FRIEDRICH WILHELM VON Bis- 
SING, Mathilde Wesendonck, die Frau und Dichterin. — 
GERHARD Rou rs, L’italianita linguistica della Corsica. - 

Sonderheft: Die Verdi-Feier im Kaiser Wilhelm- 
Institut fiir Kulturwissenschaft, mit Beitragen von 
Dr. Dr. WERNER VON DER SCHULENBURG u. Dr. JOSEPH 
LoscHELDER, 


Kurze Originalmitteilungen. 
Für die kurzen Originalmitteilungen ist ausschließlich der Verfasser verantwortlich. 


Gleichgewichte in salzsauren Al®+, Fe?+ und F- 
enthaltenden Lösungen. 

Im Zusammenhang mit Versuchen zur Bestimmung der 
Dissoziation von komplexen Aluminiumfluorid- und Ferri- 
fluoridionen, die in.einer demnächst erscheinenden Arbeit 
publiziert werden, wurden auf Basis eigener potentiometri- 
scher Messungen bei 25°C die folgenden Gleichgewichts- 
konstanten berechnet: 

H+ @F- “HF, - 
CHF CHF + @F- 
(a = Aktivität; ¢ = Konzentration; f = Aktivitätsfaktor). 

Die übrigen im folgenden angegebenen Konstanten wur- 
den aus Messungen bei einer konstanten Ionenstärke von 0,53 
erhalten. : 


CH+ » eF- 


= 6,9 + 10-4; = 5,4*) 


CHF, - 


= 1,22 10-°; 4,8 5 
CFest CFeOH!+ CH+ 
= 0,43"); = 1.51 10-8; 
CFe + + 
CFeF*+ 


Was die Aluminiumfluoridionen betrifft, so scheint es, 
als ob die 5 ersten Dissoziationskonstanten sich sukzessiv 
‘um etwa eine Zehnerpotenz vergréBern. Wenigstens sind, 
wieder bei einer Ionenstärke von 0,53, die 3. und die 4. Kon- 
stante von der folgenden Größenordnung: 


CAIFs CALF, 


~ 10-4; ~ 10-8; 


Das Vorkommen von AIF,’ - -Ionen (wie auch von FeF,3 - - 
Ionen) wurde noch nicht beobachtet. Es ist aber nicht un- 
wahrscheinlich, daß in einer Al®+ enthaltenden Lösung, die 
bei höherer Fluorionenkonzentration keine komplexen Salze 
abscheidet, etwa die Hälfte des Aluminiums als AIFg®- vor- 
kommt, wenn die Fluorionenkonzentration von der Größen- 
ordnung 10-1 ist. 

Stockholm, Institut für anorganische und allgemeine 
Chemie der Universität, den 9. Juni 1941. CyrILL BROSSET. 


1) Hier wurde fur, = /F- angenommen. 

2) Das Vorkommen dieses Gleichgewichts wurde schon 
von Bray und HERSHEY [J. amer. chem. Soc. 56, 1889 
(1934)] angenommen, die Ky aus Messungen von PoPoFF 
und Kunz [ebenda 51, 382 (1929)] zu 0,05 berechnet haben. 
Kürzlich haben BENT und FRENCH [ebenda 63, 568 (1941)] 
Ky = 0,78 aus Extinktic erhalten. : 


Sulfonamidhemmende Wirkung der p-Aminobenzoe- 
säure bei autotrophen Organismen. 


Mehrere Forscher haben uns auf die sulfonamidhemmende 
Wirkung der p-Aminobenzoesäure aufmerksam gemacht. 
Für Bakterien wurde dieser Effekt sowohl in vitrol-5) als 
in vivo6-8) festgestellt. Auch für das Virus des Lympho- 
granuloma venereum hat FinpLay’) einen ähnlichen Effekt © 
in vivo nachgewiesen. 

Diese Entdeckungen gaben dem Verfasser den Anstoß, 
zu untersuchen, ob eine entsprechende Abnahme des Sulfon- 
amideffektes durch p-Aminobenzoesäure auch bei auto- 
trophen Organismen festzustellen ist. 

Als Versuchsobjekte wurden einige vom Verfasser seit 
langem kultivierte Diatomeenstämme gewählt. Diese ge- 
hörten dem Genus Nitzschia an; es handelt sich um N. palea 
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var. debilis. Sie wurden in Strichkulturen auf Agarplatten 
laut früher beschriebener Methodik?) bei etwa 20°C ge- 
züchtet. 

Als Grundsubstrat wurde Agar, der nebst Nährsalzen in 
Leitungswasser gelöst war, verwendet. Es war also keine 
sulfonamidhemmende Substanz vorhanden. Zu diesem 
Grundnährboden wurden die zu untersuchenden Sulfonamid- 
derivate (Sulfanilamid, Sulfapyridin, Sulfathiazol) in ver- 
schiedenen Konzentrationen zugesetzt, um die sicher zu- 
wachshemmende Konzentration festzustellen. Nachdem diese 
bestimmt war, wurde untersucht, welche Konzentration von 
p-Aminobenzoesäure notwendig war, um die zuwachshem- 
mende Wirkung der Sulfonamide aufzuheben. 

Es wurde gezeigt, daß für diese Nitzschia-Stamme Sulfa- 
thiazol am wenigsten wachstumshemmend wirkt und Sulf- 
anilamid am meisten; Sulfapyridin nahm in dieser Hinsicht 
eine Mittelstellung ein. Die wirksamen Konzentrationen 
waren von derselben Größenordnung wie bei Versuchen mit 
Bakterien auf peptonfreien Nährböden. 

Die wachstumshemmende Wirkung der untersuchten Ver- 
bindungen wurde durch p-Aminobenzoesäure aufgehoben. 
Der von Strauss, LOWELL und FINLAND") entdeckte Unter- 
schied in der Wirkung der p-Aminobenzoesäure gegen die 
drei untersuchten Verbindungen, der darin besteht, daB die 
hemmende Wirkung gegen Sulfanilamid größer ist als gegen 
Sulfapyridin und gegen dieses wieder größer als gegen 
Sulfathiazol, zeigte sich in den Versuchen des Verfassers 
als gültig auch für die untersuchten Diatomeenstämme. 

Diese Ergebnisse sind insofern von Interesse, als hier 
ein von den ernährungsphysiologisch heterotrophen Bak- 
terien und von einer Virusart bekannter Effekt nun auch 
bei autotrophen Organismen nachgewiesen werden konnte. 

Eine vollständige Veröffentlichung meiner Ergebnisse 
wird später erscheinen. 

Stockholm (Schweden), Staatliches bakteriologisches La- 
boratorium, den 21. Juni 1941. STEN WIEDLING. 


1) D. D. Woops u. P. FıLdes, Chem. Ind. 59, 133 (1940). 

2) D.D. Woops, Brit. J. exper. Path. 21, 74 (1940). 

3) O. Weis u. L. R. Jones, J. Bacter. 41, 82 (1941). 

4) M. Lanpy u. J. WYENo, Proc. Soc. exper. Biol. a. 
Med. 46, 59 (1941). 

5) E. Strauss, J. H. Dincte u. M. Finzanp, Proc. Soc. 
exper. Biol. a. Med. 46, 131 (1941). 

6) F. R. SELBIE, Brit. J. exper. Path. 21, 90 (1940). 

7) G. M. FınpLay, Brit. J. exper. Path. 21, 356 (1940). 

8) M. McCarty, Proc. Soc. exper. Biol. a. Med. 46, 133 
(1941). 

5) S. WrEDLING, Bot. Not. 1941, 37. 

10) E. Strauss, F.C. LowELL u. M. FINLAND, J. clin. 
Invest. 20, 189 (1941). 


Uber den Zusammenhang zwischen Verfestigung 
und Gitterverbiegungen. 


ANDRADE und CHow!) haben kiirz'ich wieder den Asteris- 
mus an gedehnten kubisch-raumzentrierten Metallen unter- 
sucht und sind auf Grund ihrer Ergebnisse zu der schon 
früher von TAYLOR, YAMAGUCHI und BURGERS?) vertretenen 


Besprechung. 


Die Natur- 
wissenschaften 


Ansicht gelangt, daß die dadurch angezeigten Gitterverbie- 
gungen (und -verwindungen) unmittelbar eine Folge des 
Gleitens und die Ursache der Verfestigung seien. Dem- 
gegenüber habe ich an Naphthalinkristallen, die in dünnen 
Gleitschichten lediglich durch Schubkräfte in der Gleitebene 
parallel zur Gleitrichtung beansprucht wurden [Schiebe- 
gleitung nach Bauscu®)], auch nach sehr großen Abgleitun- 
gen (bis zu 9) keinerlei Asterismus festgestellt®). 

Dadurch ist nachgewiesen, daß bei dieser Anordnung das 
Gleiten rein und mikroskopisch homogen erfolgt5) und die 
bei der Dehnung und Stauchung auftretenden mikroskopisch 
inhomogenen Gitterverbiegungen mit dem Gleitvorgang als 
solchem nichts zu tun haben, sondern lediglich durch die 
Art der Versuchsführung bedingte unvermeidliche Begleit- 
erscheinungen darstellen. Diese Versuche sind also keine 
„reinen‘‘ Versuche, diegmur einen Vorgang, frei von weiteren, 
insbesondere experimentell nicht genau prüfbaren Einflüssen 
erfassen. Diese Tatsache ist bisher kaum beachtet worden®). 

Hervorzuheben ist, daß auch bei der Schiebegleitung 
Verfestigung auftritt, die nahezu so groß ist wie bei der 
Dehnung®). Damit ist erwiesen, daß auch das reine Gleiten 
eine Verfestigung bewirkt, die aber mit dem Asterismus 
nicht zusammenhängt und daher andere Ursachen hat als 
die dadurch angezeigten Gitterverbiegungen. Natürlich sind 
diese nicht ohne Einfluß auf die äußeren Kräfte (die sie ja 
miterzeugen müssen), bedingen also eine zusätzliche Ver- 
festigung, die aber bei gedehnten und gestauchten Ein- 
kristallen nur eine untergeordnete Bedeutung besitzt. Erst 
bei inhomogen verformten Einkristallen und verformten 
Vielkristallen tritt sie gegenüber der reinen Gleitverfestigung 
in den Vordergrund’). 

Stuttgart, Zweites Physikalisches Institut der Techni- 
schen Hochschule, den 5. Juli 1941. A. KOCHENDÖRFER. 


1) E.N. pa C. ANDRADE u. Y.S.CHow, Proc. roy. Soc. 
Lond. A 175, 290 (1940). 

2) Vgl. den zusammenfassenden Bericht von W. G. Bur- 
GERS, Die Plastizität der Kristalle, in R. Houwınk, Elasti- 
zität, Plastizität und Struktur der Materie. Dresden u. 
Leipzig: Th. Steinkopff 1938. 

) K. Bausch, Z. Phys. 93, 479 (1935). 

4) A. KOCHENDÖRFER, Plastische Eigenschaften von Kri- 
stallen und metallischen Werkstoffen. Reine u. angew. 
Metallkunde in Einzeldarstellungen, hrsg. von W. KÖsTER, 
Bd. 7. Berlin: Julius Springer 1941. 

5) Dagegen kann aus dem Fehlen des Asterismus nicht 
geschlossen werden, daß die Verformung auch submikro- 
skopisch homogen sei. Wenn auch der experimentelle Nach- 
weis der submikroskopischen Gitterverbiegungen, der bei 
geeigneter Verteilung derselben durch eine Linienverbreite- 
rung erfolgen kann, noch fehlt, so ergibt sich ihr Bestehen 
doch zwingend aus der Tatsache der reinen Gleitverfestigung. 

6) Wahrscheinlich sind auch viele optische und röntgeno- 
graphische Erscheinungen, die an gedehnten und gestauchten 
Salzkristallen beobachtet wurden, Auswirkungen der un- 
vermeidlichen mikroskopisch inhomogenen Gitterverbiegun- 
gen und nicht des reinen Gleitens selbst. 

?) Eine ausführliche Behandlung dieser Fragen erfolgt 
in dem unter 4) zitierten Bericht. 


Besprechung. 


THORADE, H., Ebbe und Flut. Ihre Entstehung und ihre 
Wandlungen. (Verständliche Wissenschaft. Bd. 46.) 
Berlin: Julius Springer 1941. VI, 115 Su. 69 Textabb. 
Preis geb. RM 4.80. 

Es ist ein schwieriges Unternehmen, unsere Kennt- 
nisse der Entstehung und Entwicklung der die Ozeane 


in allen ihren Teilen umfassenden Erscheinungen der 


Ebbe und Flut gemeinverständlich, d.h. ohne mathe- 
matische Vorkenntnisse und Betrachtungen darstellen 
zu wollen. Es bedarf hierzu des Zurückgreifens auf 
allgemeine physikalische Grundlagen und eine ,,Frei- 
legung des logischen Gedankengewebes‘, und schon 
dies allein macht die Darstellung schwierig und setzt 
beim Leser die Notwendigkeit, aber auch die Fähig- 
keit voraus, den Gedankengängen zu folgen und selbst 


mitzudenken. THORADE hat schon in anderen Fällen 
bewiesen, daß er die Gabe besitzt, schwierige Entwick- 
lungen ‚‚gemeinverständlich‘ zur Darstellung zu brin- 
gen. Auch in diesem Büchlein ist ihm dies meisterhaft 
gelungen, wobei betont werden muß, daß der Gegen- 
stand in durchaus moderner Weise bis zu den neuesten 
Ergebnissen der Forschung gebracht worden ist. Es 
ist sehr erfreulich, daß wir nunmehr eine solche gute, 
in viele Einzelheiten gehende, allgemein verständliche 
Darstellung der Erscheinung der Gezeiten besitzen., 
Auf sie wird man immer hinweisen können, wenn von 
sachunkundiger Seite ,,neue‘‘ Theorien der Gezeiten vor- 
gelegt werden, bei denen zumeist festzustellen ist, daß 
die Verfasser die ,,alte‘‘ Theorie nicht genügend genau 
kennen oder mißverstanden haben. A. DEFANT. 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Fritz Sirrert, Berlin W 9. 
Verlag von Julius Springer in Berlin W 9. — Druck der Spamer A.-G. in Leipzig. 
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Kausalbegriff 


Seine geschichtliche Stellung, Auswirkung 
und Bedeutung 
Von 
Alwin Mittasch 


VII, 297 Seiten. 1940 
RM 14.70; gebunden RM 16.80 


Inhaltsübersicht: 

Einleitung. — Allgemeines über das Kausal- 
prinzip und seine Gestaltung in der Wissen- 
schaft: Inhalt und Sinn des allgemeinen Kausal- 
prinzips, von dem die speziellen naturwissen- 
schaftlichen Kausalbegriffe abgeleitet sind. 
Entwicklung des physikalischen Kausalschemas 
bis R. Mayer. — Weiterführung des natur- 


Mayer. R. Mayers Erhaltungskausalität: Gleich- 
setzung des generellen physikalischen Erhaltungs- 
prinzips mit dem Begriff physikalischer Kausali- 
tät. R. Mayers Auslésungs- oderAnstoBkausalitat: 
„Auslösung“ als eine besondere Form kausalen 
Wirkens. Besondere Kausalbegriffe und Kausal- 
auffassungen von R. Mayer. — Auswirkung 
und Weiterbildung von R. Mayers Kausal- 
anschauung: Fortentwicklung der energetischen 
„Erhaltungskausalität“‘. Weiterentwicklung von 
R. Mayers Auslösungskausalität. — Beziehungen 
des gegenwärtigen Kausaldenkens zu R. 
Mayers Kausalanschauung: Heutiger Stand 
der Erhaltungskausalität (E.K.) und der Aus- 
lésungs- oder Anstoßkausalität (A.K.). — 
Ausklang. — Anmerkungen. — R. Mayers 
Veröffentlichungen. — Buch- und Zeitschriften- 
literatur. — Forscher-Zeittafel — Namen; 
verzeichnis. 
Im Jahre 1942 wird ein Jahrhundert ver- 
flossen sein, seit Julius Robert Mayer in Heil- 
bronn seinen berühmten Aufsatz „Bemerkungen 
über die Kräfte der unbelebten Natur‘ ver- 
öffentlicht hat, der zusammen mit weiteren 


keit der Kraft (Erhaltung der Energie) 
begründete und dem naturwissenschaftlichen 
Denken neue Bahnen eröffnete. Der Verfasser 
des vorliegenden Buches hat sich die Aufgabe 
gestellt, dem Genius R. Mayers in der Weise zu 
huldigen, daß der allgemeine erkenntnis- 
theoretische Gehalt seiner Arbeiten zur 
Geltung gebracht wird. Zur Darstellung ge- 
langt R. Mayers Lehre über das Wirken in 
der Natur, und zwar historisch und syste- 
matisch, also nach Entstehung, Artung und 
. Auswirkung, wobei sich auch wichtige welt- 
anschauliche Aspekte ergeben. 


VERLAG VON JULIUS SPRINGER 
IN BERLIN 


Jullus Robert Mayer’® 
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Vor kurzem erschien: 


Elektronengeräte 


Prinzipien und Systematik 
Von | 


N Dr.-Ing. habil. E. Brüche 
Direktor am AEG-Forsch institut und Leiter des Physikalischen Laboratoriums 


‚unter Mitarbeit von 


Dr. phil. A. Recknagel 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am AEG-Forschungsi 


Mit 597 Abbildungen und 10 Großbildern. XVI, 447 Seiten. 1941 
| RM 45.—; gebunden RM 48.— 


In dem neu vorliegenden Werke wird versucht, die Mannigfaltigkeit der Elektronengeräte unter 
einheitlichen Gesichtspunkten zu behandeln. Diese systematische Darstellung des Gesamtgebietes zeigt 
zunächst die bestehenden Möglichkeiten und erläutert dann die Ausführung an den verschiedenen tech- 
nischen Geräten. Die entsprechenden zwei Hauptteile lauten: Elektronenbewegung unter technischen 
Gesichtspunkten und Aufbau der Geräte. In den 5 Kapiteln des ersten Teiles finden die Elektronen- 
bewegung im statischen und hochfrequenten Feld, prinzipielle Fragen über die Elektronenführung, 
Steuerprinzipien usw., Kunstgriffe der Strahlführung sowie die Autbauelemente ihre Behandlung. Die 
6 Kapitel des zweiten Buchteiles behandeln: Photozelle, Vervielfacher, Elektronenröhre, Magnetron, 
Lenardröhre, Röntgenröhre, Oszillographenröhre, Kaltkathoden-Oszillograph, Bildschreibröhre, Ikono- 
skop, Rastermikroskop, Elektronenmikroskop, Übermikroskop, Bildwandler, Vielfachbeschleuniger, 
Zyklotron, Barkhausen-Kurz-Röhre, Beugungsspektrograph, Geschwindigkeitsspektrograph, Massen- 
spektrograph und andere Geräte mehr. 


Inhaltsübersicht: 


Erster Teil: Die Elektronenbewegung unter technischen Gesichtspunkten. Einführung: Die 
Elektronenstrahlung in ihrer technischen Bedeutung. A. Das Elektron im Feld. I. Die Elektronen- 
bewegung im statischen Feld. a) Die Bewegung eines Elektrons. b) Das Elektronenbündel unter op- 
tischen Gesichtspunkten. c) Besonderheiten des elektronenoptischen Strahlenganges. II. Die Elek- 
tronenbewegung im Hochfrequenzfeld. a) Fragen der Bewegung. b) Energetische Fragen. B. Grund- 
lagen technischer Anwendung. III. Prinzipielle Fragen. a) Befreiung von Elektronen aus dem 
Metall. b) Elektronenoptische Führungsprinzipieh. c) Wahl der Energiegröße. d) Steuerungs-Prinzipien. 
e) Wiedereintritt der Elektronen ins Metall. £) Wechselwirkung mit dem äußeren Stromkreis. IV. Kunst- 
griffe der Strahlführung. a) Wahl und Gestaltung des Feldes. b) Geschwindigkeitseinfluß. c) Fragen 
der Geometrie des Strahlenganges. d) Mehrfachanwendung. e) Rückwirkung und Rückkopplung. 
V. Aufbauelemente. a) Quelle der Ladungsträger. b) Beeinflussungselemente mit statischen Feldern. 
c) Beeinflussungselemente mit Wechselfeldern. d) Nachweis der Ladungsträger. — Zweiter Teil: Auf- 
bau der Geräte. Einführung: Terminologie und Systematik der Geräte. A. Elektronengeräte mit 
(quasi) statischen Feldern. VI. Intensitätsgeräte. a) Einfachste Intensitätsgeräte zum Umsatz von 
Strahlung in Strom (Photozelle). b) Intensitätsgeräte mit Sekundär-Elektronen-Verstärkung (Verviel- 
facher). c) Weitere Intensitätsgeräte mit Verstärkung. d) Intensitätsgeräte mit Steuerung (Elektronen- 
röhre). VII. Lenard- und Röntgenröhre. a) Lenard- und Röntgenröhre unter einheitlichen Gesichts- 
punkten. b) Höchstspannungsröhre. c) Einzelheiten über die Röntgenröhre. d) Verwandte Röhren- 
formen. VIII. Strahlgeräte. a) Zur Theorie der Braunschen Röhre ohne Gaskonzentration. b) Kalt- 
kathoden-Oszillograph. c) Glühkathoden-Gaskonzentrationsröhre. d) Glühkathoden-Hochvakuum- 
röhre. e) Strahlgeräte als Bildfeldzerleger. IX. Abbildungsgeräte. a) Abbildung mit Elektronen. 
b) Elektronenmikroskop geringer Vergrößerung. c) Elektronen-Übermikroskop. d) Bildwandler. 
B. Laufzeit- und Spektralgeräte. X. Laufzeit-Geräte. a) Richtungsänderungen im Hochfrequenz- 
feld. b) Geräte zur Erzeugung schneller Teilchen (Vielfachbeschleuniger). c) Laufzeitgeräte zur Strom- 
verstärkung (Vervielfacher). d) Erregung von Schwingungen. XI. Spektralgeräte. a) Die allgemeinen 
Fragen der Aufspaltung. b) Die allgemeinen Fragen der Fokussierung. c) Spektrographen für einpara- 
metrige Strahlung. d) Ältere Spektrographen für zweiparametrige Strahlung. e) Massenspektrographie 
mit doppelter Fokussierung. Schlußwort. Literatur. Anhang. Sachverzeichnis. 
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